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Sie deutsche Hofe.

Als Lloyd George am 8. Mai dieses Jahres
° '-rn deutschen Botschafter in London das Ulti¬
matum der Alliierten überreichte , war woyl
" icht nur er sich darüber klar , daß die darin
^ geschriebenen Bedingungen für Deutschland
^ s die Dauer nicht erfüllbar sein würden und
06, soweit Volk und Regierung sich bemühten ,

tft den Spuren einer ehrlichen Erfüllungspolitik
wandeln , dies nur mit Aufbietung der letz-

e* Kraft und unter Hintansetzung aller ande -
nationalen Rücksichten geschehen könne , die

^ ch die Daseinsberechtigung und die -Forde -
^ »gen eines großen Volkes gegeben sind ,
^ aren doch die Bedingungen so scharfe , so über

Mab hinausgehende , daß der nackte Ver -
" Htungswille imperialistischer Weltanschanun -

und machtpvlitischer Ziele überall klar zn-
.?3e trat . Die Stimmen der Warnung , die

in beiden Lagern und nicht von den schlech -
% n Männern erhoben , warnten und wiesen
M der Beweiskraft der Logik und der Zahlen
^ auf hin , daß in Befolgung der Ultimatums -

5?litik Deutschland , Europa und mit ihm die^ klt dem Abgrund zutreiben würden .
^ Weltwirtschaft und Geldwirtschaft haben den
Sprechern der Vernunft Recht gegeben , die Note

deutschen Regierung vom 16 . Dezember hat
Stempel unter das Geschehen des letzten

?^ bcn Jahres und damit unter eine Politik ge-
Mt, die ihren Anfang in dem Minenwersen der
^»rkriegszeit nahm und ihre Fortsetzung in der
^ rpestung der Weltatmosphäre während des
Sieges und in dem Haßgebaren der letzten
^ hre fand .
. Das Ultimatum vom 5. Mqi forderte von unS
"kerhalb sechs Tagen die Erklärung , die For -
Zungen der Reparationskommiffion anzuneh -

andernfalls man zur Besetzung des Ruhr -
a'3 und zu weiteren militärischen Maßnahmen
| l

. Wasser und zu Lande schreiten wollte , die die
^ Herstellung der Forderungen gewährleisteten .
p ? war damals nichts weiter als ein neuer
^ ieg und eine neue Wirtschaftsblockade mit
Jwtn eben erst von unserem ausgehungerten
^

° lke durchgemachten Schrecken. Drohend er-
."% n damals auch führende Männer der eng-
Ichcn Hochfinanz ihre Stimme bei Lloyd
^ »rge , aber Englands Premierminister war

» rch ötc Innen - und Außenpolitik des Insel -
/ iches anderweitig engagiert . Unentwegt starr -
^ seine Augen über das Meer nach dem grü -

i ftl Jnfelland hinüber , hastend folgten feine Ge-
i^uken neuen Zielen im nahen und fernen
. ^ ent . Und während er , dieses politische Steh -
lIf= und Umfallmännchen , in kontinentalen An -

^/kgenheiten die klaren Linien der großen eng-
^ chen Politik verfolgte , mußte er zugeben , daß
^ ankreich die Stunde nutzte und uns das Lasso

und enger um Hals und Körper schlang.
,
'Un sitzt Lloyd George durch die reifende Lö -

,
n8 der irischen Frage fester im Sattel und

j
^ icr sind seine Hände , um mit dem ganzen In -
^ sse , das die Stunde erheischt, den Spielern
" der Seine auf die Finger zu sehen.
Ter Tag rückt heran , an dem wir weitere un -

. .
"

chwingliche Goldmillionen auf den Repara -
, °nstifch legen sollen . Geheimnisvoll gingen in

letzten Zeit unsere leitenden Staatsmänner
(
?. Berlin von Tür zu Tür , raunten nur dem
^ geweihten und besonders Erkorenen betrüb -
J ? *! Worte zu, reisten führende Männer des
^ ktschaftölebens zwischen Berlin und London

und her und verschwiegen behutsam , was
- kr wie bort die Spatzen von den Dächern pfif-

Deutschland will — ab » r es kann
^

' cht mehr . Es war im Munde einer inter -
^ uonalen Welt des Hasses, es lies durch die

des eigenen Volkes nnd machte den Vul -
t auf dem dieses unglückliche Deutschland
>i^ t, zu einem noch unruhigeren und gefähr -'veren.

Wirth hat viel mit dem Schlagwort der' fiillung gearbeitet . Er hat Oberfchlesien nicht
. bettet, er hat sein „Ich kann nicht" vorgestern
5 f

r aller Welt auch in der Revarationsfrage
&ip

nnt ' cr damit zu erkennen gegeben , daß
^ Verhältnisse stärker sind als ehrlicher deut -

Wille und daß auch er als besonderer Ver -
^ Uensmann der Entente ihr nicht das Geld
^ Und auch nicht im Ausland - hat schaffen
t?t

lcn , was sie von uns begehrt ? und erwar -
Er hat deshalb , nachdem alle seine Be -

Üfi Uflen um englische Hilfe fehlgeschlagen sind ,
Zahlungsausschub erbeten , dessen volle Wir -

aus das Wirtschaftsleben Deutschland und
^ Welt noch nicht zu übersehen ist . Nur der

gestern einen neuen Aufstieg auf 19f>
£( . "cht , die Börse , dieses fein empfindende
^

^nmnngsbarometer , hat mit dem erneuten
^ >cheu der Kurse in den führenden Pa¬

pieren quittiert . Da lachen die Teufel in der
Hölle , die um das goldene Kalb und den deutschen
Leichnam tanzen , da erzittert , wer noch ein Herz
für nationales Bestehen und Gedeihen im Leibe
hat .

Unsere Regierungsnote betont , daß maß '
gebende Stellen , — wo diese zu suchen sind , ist
unschwer zu erraten — auf unsere Bitte um
Hilfe geantwortet haben , unter den Bcdingun '
gen des Ultimatums sei eine Anleihe in Eng -
land nicht zu erlangen , einerlei in welcher Form .

vor der Londoner Konserenz.
3 . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drablet :
Schon ein Blick in die vorliegenden Meinungs -

äußerungen der gestrigen Pariser Morgenblätter
zeigt, daß die zur Diskussion stehenöe deutsche
Note , in der die Reparationskommisiion um
Zahlunasaufschub gebeten wird , ein politi -
sches Ereignis ersten Ranges ist. Das Ersuchen
um ZahlungKaufschub gründet sich logisch auf das
Gutachten , durch das die Bank von England das
Deutsche Reich für kreditunfähig erklärt , so lange
die „ .Herrschaft der Bedingungen "

, die zurzeit für
die Zahlungsverpflichtungen der deutschen Regie -
rung gegenüber der Reparationskommission wäh-
rend der nächsten Jahre maßgebend sind , anhält .

Dadurch stellt die Bank von England , die selbst-
verständlich im Einverständnis mit der Londoner
Regierung diese Antwort von so fundamentaler
Bedeutung abgegeben hat . selbst fest, daß es für
die Reparationspolitik , da Deutschland ans eige-
ner Kraft die nächsten Raten nicht bezahlen kann,
nur zwei Wege gibt : Entweder den Bankrott
Deutschlands zu erklären oder jener Herrschaft
der Bedingungen , nämlich den Inhalt des Lon-
doner Ultimatums , einer Revision zu unterwer -
fen .

Die französischen Politiker haben sofort erfoßt ,
daß diese Art der Aufrollung des Repar .uions -
Problems sich mit großer Wncht dem bisherigen
Kurs der französischen Politik in den Weg wer -
fen kann . Sie sehen wohl in ihrem Innersten
ein ,daß der deutsche Bankrott ihnen um >o weni -
ger nützen würde , als die anderen Alliierten
nicht geneigt sein dürften , Frankreich die ersehnte
Konsequenz aus diesem Bankrott die Ergr ." fung
weiterer militärischer Sanktionen ziehen zu las-
sen . Also ergibt sich zwangsläufig für Frank -
reich eine gewisse Notwendiakeit , sich zum Minde -
sten in eine sachliche Erörterung über die Frage
der Reparation , des erbetenen ZahluNlgsaülsschubs
einzulassen .

Die ganze Kampagne , die die französische Presse
einmütig und leidenschaftlich beginnt , Ist daraus
eingestellt , den Zahlungsausschnb als einen ver -
hängnisvollen Schlag für das französische Budget ,
die deutsche Note also als eine unmöglich zu « r -
füllende Bitte hinzustellen .

Daß man in England , wenigstens In den maß -
gebenden wirtschaftspolitischen Kreisen , anderer
Auffassung ist , geht aus der erwähnten Antwort
der Bank von England hervor . Dennoch wol-
len wir uns beute durchaus darüber im Klaren
sein, daß diese englische Stellungnahme keines-
wegs der Einsicht entsprungen ist , das Londoner
Ultimatum sei ein dem deutschen Volke zugefüg -
tes Unrecht , das der Wiedergutmachung bedürke,sondern die englische Feststellung ist nichts als die
kaufmännische Erkenntnis , daß England dnrch die
zunehmende Verrottung des deutschen Marktes
mehr Schaden erleidet , als die erzwungene Er -
füllnng des Ultimatums vorübergehend Vorteile
einbringen würde .

Die bevorstehende Unterredung zwischen Lloyd
Güorge und Briand , in der die Entscheidung
über das deutsche Ge '

uch gefällt werden soll , wird
sich ans der französischen Seite dnrch das Bestre -
ben charakterisieren , die durch das Londoner Ul-
timatum garantierten Gelder auf irgend eine
Weise zu erlangen — wenn nicht dnrch die deut-
schen Reparationen ^ so durch eine internationale
Anleihe zugunsten Frankreichs . Engli ' cherseits
wird man mit kaufmännischem Sinne auf den
wirtschaftlichen Vorteil Englands , ans die He -
bung der englischen Ausfuhr , auf die Beseitigung
der katastrophalen Arbeitslosigkeit in England
bedacht sein .

Wenn das etlva durch die Belebung der deut -
schen Kaufkraft , durch Wiederherstellung der deut-
schen Kreditfähigkeit geschehen sollte , so geschieht
das nicht im entferntesten aus Snmpathie für
Deutschland , im Gegenteil : Lloyd George ivird
immer bemüht fein , iene Ziele der englischen
Innen - und Wirtschaftspolitik zu erreichen , auch
ohne durch B >' günstiglinq Deutschlands d ' e kon-
treten und abstrakten Interessen Frankreichs zu
verletzen . In diesem Sinne müssen wir ohne
Optimismus den Londoner interalliierten Re-
parationsverhandlungen entgegensehen .

Meinung parlanienkarischer kreise.
lEigener Drahtbericht )

b . Verlin . IB. Dez . Aus parlamentari¬
schen Kreisen verlautet zur Note der deut -
schen Regierung , man könne wohl als Tat -

Hier ist der Punkt , .m dem unsere Regierung
mit beschleunigter Mobilm Hung aller zur Ver -
fügung stehenden und zu erreichenden Kräfte
einsetzen mutz. Es gilt die baldige E i u b e r u-
fung einer internationalen Konfe -
renz zu betreiben , einer Konferenz , auf der
auch solche Männer zum Worte sich melden dü >>
fen , die in dem Hexenkessel unserer Zeit sich
noch ein klares und sachliches Urteil über die
Gegenwart und einen ungetrübten Blick für die
Zukunft mit all ihren Licht - und Schattenseiten

fache hinnehmen , daß diese Note in allen Einzel -
Helten vorher mit maßgebenden englischen und
vielleicht auch mit gewissen französischen Krei ' en
vereinbart worden ist. R a t h e n a u , der zwar
als Privatmann , aber auch auf ausdrücklichen
Wunsch des englischen Schatzkanzlers nach Lon-
don gefahren ist. hat in seiner Unterredung mit
Loucheur so viel erreicht , daß dieser sich bereit er -
klärte , Briand zu bestimmen , das Reparations -
Problem mit Lloyd George neuerdings objektiv
und eingehend zu besprechen.

Vertrauliche Debatten.
( Eigener Drabtliericht )

v . Berlin , 10 . Dez . Nach der Erklärung des
Reichskanzlers in der heutigen Sitzung des
Hauptausschusses des Reichstages folgte eine
längere Debatte , die für vertraulich
erklärt wurde . Im Verlaufe der Aussprache cr-
griffen fast sämtliche Parteiführer das Wort . Es
sprachen die Abgeordneten Dr . Stresemann
für die Deutsche Volkspartei , Dr . Helfserich
für die Dentsch-Nationalen , S ch e i d e .a >i n n
für die Mehpheitssozialdemokraten und Dr .
V r e i t >ch e i d für die Unabhängigen .

VedeuksZML Aeutzeru îgen .
e. L o « d o n. IS . Dez . Lloyd George hat

gestern eine Abordnung der Arbeiterpartei
empfangen, die ihn iibcr die Arbeitslosigkeit
nnterrichten wollte . Lloyd George erklärte der
Deputation » . a .. daß man von Deutsch -
laud nur die Wiedergntmachnng der Kriegs -
vcrwüftnngen , den Verlust der Handelsflotte
und die Bezahlung der alliierten 5! riegöpensio-
neu verlangen könne. Diese Zahlungsleistnn -
gen seien natürlich für Deutschland von Nachteil,ihre Nichtbezahlung würde aber Frankreich
einen ebensogroßen Nachteil bringen .

London . 18. Dez . Der Lordkanzler
Lord Birkenhead führte gestern abend in einer
Rede über die wirtschastliche Wiederherstellnng
Europas ans . die Bezahlung von Reparativ -
nen von den früheren Feinden in einem sol -
che» Maße wie geplant nnd von hohen Finanz -
antoritäten empfohlen, f e i n n m ö a l i ch. Die
ganze Welt fei allmählich * u dieser
Einsicht gekommen . Wenn die Realnng
der Weltfragen in seiner Sand läge , wiird er
Deutschland erklären, ihr müßt alle Verwüstnn -
gen in Frankreich nnd Belgien wieder gntmachen
dnrch Arbeit und Materiallieferungen . Das
würde mehr wert sein als die Vernrteilnng aller
Kriegsverbrecher. Die dringendste Frage sei die
Wiederherstellung Enropas . Es sei vielleicht
sehr gut. den Feind für den angerichteten Scha-
den Zahlen an lassen , aber es fei nicht vorteil -
Haft , daß dadnrch das eigene Volk ausgehungert
werde. Wir miissen au einer Verein¬
barung mit Frankreich nnd Deutsch -
land kommen . Deutschland könne freilich
die Reparationen , die es den Alliierten schulde,nnr unter gewissen Bedingungen erlassen
werde»».

Französische Drohungen.
e . Paris , 16. Dez . Einer der Finanzsachvcr-

ständigen der französischeil Regierung hat dem
Korrespondenten des „Neuyorker Herald " erklärt ,der Plan , der zwischen Lloyd George und Briand
demnächst besprochen werde , werde von Deutsch-
land vor allem eine radikale Finanzreform kor-
dern . Deutschland müsse die Ja n u a r z a h l u n-
gen leisten nnd wenn es nicht weiß , wo die nöti -
gen Gelder her ' iehmen . dann werden wir es ihm
zeigen . Ein Moratorium wird nicht gewährt .
Eine scharfe Finanzkontrolle werde ausgeübt
werden . Der Gedanke der Sachleistungen
werde ohne Zweifel weiter ausgedehnt werden ,im übriaen aber kann ich nnr wiederholen , was
Herrn Bergmann vor seiner Abreise nach Neu -
york gesagt worden ist, daß nämlich der Geistes»
zustand aus dem anderen Rhcinuser sich nicht än -
dern wird , bevor Deutschland nicht die F a u st
der Alliierten noch einmal zu spüren
bekommen hat .

* * *
In anderer Weise äußerte sich ein anderer der

Regierung nahestehender Franzose :
Reuyork , 13 . Dez . Der französische Sach-

verständige auf der Konferenz sagte, indem cr auf
das Wiesbadener Abkommen zu sprechen kam,
cr verlege dic Revarationsfrage vom Finanz -
auf das wirtschaftliche Gebiet und stelle eine Zu -
sammenarbcit zwischen Deutschland , das g iten
Willens sei , und ^ ranlreich her . Frankrcich
strebe nicht darnach , Deutschland zu ruinieren .

bewahrt haben . Es wird die Aufgabe unserer
Regierung sein, alles aufzubieten , um den Kreis
der Konferenzteilnehmer möglichst weit ziehen
zu lassen und dadurch auch den Neutralen Sitz
und Stimme zu verschaffen.

Dr . Wirth hat jetzt im Hauptausschutz des
Reichstages über die deutsche Note weitere Aus -
führungen gemacht und auf seine ReichStagsrede
am 10 . Mai hingewiesen . Damals prophezeite
er , datz die Erfüllung des Ultimatums die Ge-
gcufeite wahrscheinlich ebenso teuer zu stehen
kommen würde , wie uns . Das ist nun mit all
den anderen Warnungen vernünftiger Männer
eingetroffen — wir brauchen nur die Vorkomme
nisse auf dem Weltmarkt zu verfolgen — und
wird sich auch noch weiter ausreifen . Das nützt
uns aber nichts . Der Brandschaden des eige-
nen Hauses wird dadurch nicht geringer , daß
das Feuer auch auf den feindlichen Nachbar
übergreift . Dr . Wirth weist weiter darauf hin ,
daß durch die englische Antwort die Repara -
tionsfrage erneut aufgeworfen werde und da-
nach unsere Politik einzurichten sei . Hier liegen
neben den weiter gesteckten Zielen einer inter -
nationalen Finanzkonferenz die nächsten Auf-
gaben . Der Wiedcrgutmachungsausfchuß in
Paris hat nach 8 9 der Anlage II zum Friedens -
vertrag auf Antrag der deutschen Regierung alle
Ausführungen und Beweise anzuhören , die von
Deutschland hinsichtlich aller seine Zahluugs -
fähigkeit betreffenden Fragen vorgebracht wer -
den . Dicse Bestimmungen des Vertrages wei -
sen die Richtung , in der die nächsten Schritte zu
erfolgen habcn .

Alle Bemühungen , das Ohr der Entente in
wirkungsvoller Weife zu erreichen , werden aber
nur Erfolg habcn können , wenn endlich der
Posten des Außenministeriums mit einem
Manne besetzt wird , dessen ganze Arbeits - und
Gedankenkraft ausfchließlich in den Dienst
dieser Sache gestellt wird . Es ist auf die Dauer
ein unhaltbarer Zustand , datz das zurzeit wich-
ttgstc Ministerium im Reiche noch immer im
Nebenamt verwaltet wird und das von einem
Manne , dessen zersplitternde Tätigkeit , bissen
Interessen und Neigungen ihm doch wahrlich
nicht gestatten , sich ungestört den Aufgaben dcS
Ressorts zu widmen . Nur eine ganze Perfön -
lichkeit, der reiche diplomatische Kenntnisse und
Erfahrungen im Verein mit Sprachgewandtheit
und Verständnis für die Psychologie der frcm -
den Völker zur Verfügung stehen, wird dies :
Aufgabe meistern könnin . Möge Dr . Wirth sie
zu finden und dem deutschen Volke in dieser
für uns so traurigen Weihnachtszeit als best :
Gabe zu geben wissen. v . L.

Ne neue politische tage.
Erklärung des Reichskanzlers zum Gesuch um

Stundung.
w . Berlin , 16. Dez . Das Wolffsche Telegra¬

phenbureau meldet : Im Hauptausschuß und im
Auswärtigen Ausschuß des Reichstages machte
heute Reichskanzler Dr . Wirth ein -
gehende Mitteilungen über die neue politi -
s ch e Situation , die durch die Absendnng der
deutschen Note am 14 . Dezember an den Präsi -
denken der Rcparationskommission entstanden ist.

Der Reichskanzler verwies auf die Bemühuu -
gen, die von der deutschen Regierung im Verlaufe
des Sommers unternommen worden sind , um den
Reparationsvcrpflichtungen nachzukommen . Nach
all diesem habe niemand in der Welt Anlaß , an
dem E r n st und dem guten Willen Deutsch-
lands zu zweifeln , seinen Verpflichtungen bis zur
Grenze der äußersten Möglichkeit nachzu-
kommen. Was Deutschland tun kann , hat es M-
tan . Ein großer Teil dessen , was dem deutschen
Volke auferlegt worden sei, Hänge aber nicht
allein von Deutschland , sondern von der wirt »
schaftlichen Lage Europas , ja der ganzen Welt ,
ab . Infolge der bisher restlosen Erfüllung sank
die Biark jäh . Aber es traten anch noch an -
dere weltwirtschaftliche Folgerungen ein , die allen
Völkern der Erde nahegegangen sind .

Die Verpflichtungen im Januar und
Februar nächsten Jahres könne Deutschland
nnr zum Teil abdecken . Nur auf dem Wege des
Kredites können diese Verpflichtungen restlos er¬
füllt werden . Der Reichskanzler erinnert an
sein an die Neparationskommission gerichtetes
Schreiben vom 19 . November . In diesem Schrift -
stück habe er angekündigt , daß Deutschland vffi-
zielle Schritte unternehmen werde und offiziöse,
schon unternommen habe , um den benötigten Kre -
dit zu bekommen . Zweitens habe er das Ersuchen
ausgesprochen , daß die Neparationskommission
die deutsche Bitte um Kredit an den zuständigenSie heukige Numuier unseres Vlaües umfaßt 12 Seilen .
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Stellen unt « rstützen möge . Im Versolg Ziffer
Politik habe Deutschland in London wegen
langfristiger und kurzfristiger Kredit « Fühlung
genommen . An d« r deutschen °Note , die gestern
in Paris überreicht worden sei, befind « sich d ->s ,
was dt « englische Hochfinanz auf das
deutsche Kreditgesuch geantwortet habe . Di «
kompetenteste Stelle eines der größten Finanz -
länder der Welt habe erklärt , daß unter den
Bedingungen , di « zurzeit für Sie
Zahlungsverpflichtungen der deut¬
schen Negierung gegenüber der Re¬
parationskommission während 'der
nächstenJahre maßgebend seien , weder
ein langfristiger noch «in kurzfristiger Kredit von
England zu erlangen sei.

Damit sei zum Ausdruck gebracht , daß nicht
mehr die Kreditfrage allein im Vordergrunde
stehe , sondern daß das Kreditbegehren der deut¬
schen Regierung das Reparationsproblem als sol-
ches erneut aufgeworfen habe . Die Sinn -
losigkeit einer Kreditgewährung unter den
bisherigen Repargtionsbebingnngen sei von der
Gegenseite selbst zum Ausdruck gebracht
worden . Trotzdem warnte der Reichskanzler
vor übereiltem Optimismus . Deutschland müsse
der Erkenntnis , die draußen in d«r Welt gewach -
sen sei und manchen politischen Nebel zerstreue ,
entgegenkommen dadurch , daß es unbeirrt weiter
das 4» erfüllen sucht, was es erfüllen könne .

Folgende Maßnahme»
müßten alsbald zum Abschluß gelangen :

1 . Die Etats müssen möglichst rasch verabschie¬
det werden .

2. Post - und Eisenbahne tat müßten nn -
bedingt zum Ausgleich gebracht werden .

Deutschland müsse d« r Welt »eigen , daß es ent -
schlössen sei , seine inneren Verhältnisse auf so -
lide finanzielle und wirtschaftliche Grundlage zu
stellen . Kein « Schlagworte helfen hierzu , wie
Privatisierung der Eisenbahnen , die wie -
derum nur andere Schlagwort « wie Sozia -
lifierung anderer Betriebe ins Leben rnsen .
Aktive Arbeit zur inneren Gesundung sei not -
wendig . Den Entscheidungen der alliierten
Staatsmänner wolle der Reichskanzler nicht vor -
greifen , aber die Scheinblüte Deutschlands ,
die lediglich auf künstlicher Aufblähung infolge
seiner niedrigen Baiuta beruhe , sei ebenso ive-
nig isoliert zu betrachten wie die Arbeitslosigkeit
in England und Amerika . Es könne der Welt -
Wirtschaft nicht gleichgültig sein , wenn sich daS
Unvermögen der Kaufkraft Europas auf Mittel -
europa ausdehne , wie schon das traurige Bei -
spiel Deutsch - Oesterreichs zeige .

In England seien jetzt gewisse politische
Probleme einer Lösung entgegengeführt worden .
Es sei zu erwarten , daß die englische Politik nun -
mehr der großen Frage der Arbeitslosigkeit im
eigenen Lande nähertreten werde . Diese Frage
werde ihre Läsung finden , wenn nicht nur die
englische Finanz - und Handelswelt , sondern auch
die englische Politik s e l b st ihre Blicke
wiederum dem europäischen Konti -
nent zuwende . Kaum jemals in den ver -
gangenen drei Jahren , die für Deutschland ein
ununterbrochener Leidensweg gewesen seien , sei
das wirtschaftliche Moment gegenüber den rein
politischen Erwägungen so klar in den Vorder -
grund getreten , wie gerade gegenwärtig .

f Das deutsche Volk -habe seinerseits die Wege der
Erkenntnis zu ebnen , indem es hinter die Re -
gierung trete und die innerpolitischen Notwendig -
leiten der außenpolitischen Lage unterordne . Der
Schwerpunkt liege in den steuerlichen PlS -
nen , die unbedingt zum Abschluß gebracht
werden müssen . Deutschland müsse ernstlich den
Willen kundgeben , steuerlich das zu leisten ,
was nach einem verlorenen Kriege
notwendig sei .

ZW liefe :! der
Deutsche Stimmen .

Deutschnationale Blätter erklären , daß die
Note der deutschen Regierung an die Repara -
tionskommission den Zusammenbruch der Er -
füllungspolitik des Kabinetts Wirth bedeute , daß
die Katastrophe da sei : andere Blätter erklären ,
daß durch das Ultimatum der englischen Goch-
finanz über die Kreditunfähigkeit Deutschlands
unter den Bedingungen des Londoner Zah¬
lungsplanes eine für Deutschland günstige
Wendung in der Reparationssrage eingetreten
sei.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " :
Die Erklärung der englischen Hochfinanz ist

ein beredtes Zeichen der Bankrotterklärnng der
gesamten bisherigen Reparationspolitik der En -
tente .

Die „ Germania *:
Durch das Kreditverlangen Deutschlands ist

das Reparationsproblem als Weltproblem auf -
gerollt worden . Somit ist eine völlig neue
Lage in der Politik der Welt geschaffen . Mit
ihr rechnete das Kabinett Wirth .

Das „Berliner Tageblatt " nennt das eng -
tische Urteil über die Kreditunfähigkeit Deutsch -
lands besonders einen schlüssigen Beweis für
die verheerende Wirkung der deutschen Ersül -
lungsversuche .

Der „ Vorwärts " erörtert die Frage der von
den Alliierten etwa anzuwendenden Zwangs -
maßnahmen zur Eintreibung der deutschen Zah -
lnngen und schreibt : Zwangsmaßnahmen sind
erst möglich , wenn die Reparationskommission
gutachtlich erklärt hat . daß auf selten Deutsch -
lands eine absichtliche Nichterfüllung vor -
liege .

Französische Stimmen .
Paris , 16. Dez . Zu der deutschen Repara -

tionsnote schreibt „Gaulois " : Sich mit einer
Abschlagszahlung zu begnügen und Ausschub
für den Rest zu geben , wäre ein ungeheuerlicher
Präzedenzfall . Wenn auch auf das System der
militärischen Sanktionen verzichtet werde ,
müßten doch Garantien für die zukünftigen Zah -
lungen genommen werden .

Der „Matin " schreibt : Die Lage fei nun -
mehr klar . Die Reparationskommission . wenn
sie sich nicht vollständig diskreditieren wolle ,
müsse ein freiwilliges Verfehlen festste ! -
len . Der Friedensvertrag gebe ihr u . a . das
Recht , Teutschland Zahlungsaufschub zu gewäk -
ren , wenn es beweise , daß es seine ZahlungS -
Verpflichtungen nicht ausführen könne . Das ent -
spreche aber der gegenwärtigen Lage nicht .

Der „Petit Parisien " sagt : England ist ,
nm die Wiederanfnghme der Geschäfte und die
Wiedererlebung des Kredits zu erleichtern , ge-
neigt , den Betrag der Schulden wesentlich
herabzusetzen . Das Blatt empfiehlt eine Zu -
sammenknnft aller interalliierten Staaten .

Englische Stimmen .
London . 16. Dez . „D a i l i> Mai I" schreibt :

Dies sei eine unverschämte Ablehnung der deut -
schen Verpflichtungen . Deutschland muß zahlen
und es kann zahlen , wenn es nur will .

Die „Times : : Der gegenwärtige Augen -
blick sei von der deutschen Regierung nicht sehr

geschickt gewählt , um ihre Absichten zu verkün -
digen und einen betrügerischen Bankerott anzu -
zeigen . Ueber die Antwort der Alliierten könne
kein Zweifel herrschen .

„W e st m in fte r Gazette " schreibt : Für die
englischen Regierungskreise bedeutet die Erklä -
rung des Reichskanzlers keine Ueberraschnng .
Den Hauptteil der Verantwortung für die Lage
tragen die alliierten Staatsminister . Wenn
Deutschland nicht zahlen könne , so sei setzt die
Zeit für England nnd Frankreich gekommen ,
die Politik zu machen , die den Tatsachen Rech -
nung trage . Es solle ein Sachverständigen -
tribnnal , das sich aus Persönlichkeiten zusam -
mensetze , die an dieser Frage nicht interessiert
seien , eine Untersuchung anstellen .

In dem Londoner Blatt „ Daily Chronicle "
tritt ein Artikelschreiber , der mit Politicus
unterzeichnet , sür die Einberufung einer euro -
päischen Konferenz dnrch Lloyd George und
Vriand unter Teilnahme Deutschlands ,
der übrigen vormals feindlichen Staaten und
Rußlands ein . Politicus schreibt , der Friede
Europas beruhe augenblicklich nicht auf Verein -
barungen , sondern auf Gewalt . Man müsse
Vereinbarungen an Stelle der bisherigen Me -
tlwde setzen und so einen Weg für den Frieden ,
die Abrüstung und den wirtschaftlichen Wieder -
anfbau in Europa ebnen . In der Reparations -
frage müsse sich Deutschland verpflichten , an -
gemessene Reparationen zu zahlen . Es sei iedoch
klar , daß Deutschland nicht das zahlen könne ,
was man erwartet habe oder was der Vertrag
von Versailles vorsehe . Eine Regelung der Re -
parationssrage ist Politicus zufolge sinnlos
ohne gleichzeitig Regelung der R ü st u u g s -
frage . Es habe keinen Wert . Milliarden von
Teutschland zu bekommen , damit Frankreich
sie für sein Heer oder für den Vau von U -Boo -
ten verwende . Es würde daher ein wesentlicher
Teil iedes Übereinkommens tn der Repara¬
tionssrage bilden , daß Frankreich und die ande -
ren europäischen Mächte ihre Streitkräfte herab -
setzen . Wenn Deutschland sich bereit erklären
würde , an einem Uebereinkommen teilzuneh -
men . in dem eS wirklich Garantien , z . B . unter
Völkerbundsanssicht , gebe , daß es sein Beer auf
100000 Mann beschränke , weshalb soll sich dann
Frankreich nicht begnüaen mit einem Heer , das
stärker sei als das Deutschlands , jedoch nur Ver -
teidigungszwecken diene . So könnten alle Groß -
mächte , einschließlich Großbritanniens , überein -
kommen , die E n t m i l i t a r i s i e r u n g des
besetzten rheinischen Gebiets zu ge-
währleisten .

Italienisches Echo .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Mailand , 16. Dez . In einem Leitartikel
der „Stampa " wird hervorgehoben , daß das
Moratorium für Deutschland ein drin -
g e n d e s Gebot der Stunde sei. Es werde
England nicht unmöglich sein , durch Stundung
seiner Guthaben bei Frankreich und .Italien zu
einem Moratorium zu gelangen . Die ösfentliche
Meinung tn Italien miii ' c energisch in diesem
Sinne aufgerüttelt werden , damit Lloyd George
und die einsichtigen Staatsmänner Europas
endlich die Kriegswundeu heilen könnten .

Prof . Caprin gab in einem Vortrag im ita¬
lienischen Verein für Außenpolitik in Mailand
auf Grund seiner Beobachtungen während eines
längeren Aufenthaltes in Deutschland setner
Ueberzengnng Ausdruck , daß der demokratische
und republikanische Geist in den deutschen Ge -
werkschaften allgemein verbreitet sei . Das poli '
tische Ueberhobensein der Alldeutschen sei frag -
lich und in weiter Ferne liegend . Dagegen sei
die Ueberzengung verbreitet , daß ein deutscher
Wirtschaftsimperialisv " ' ? ausgehen werde , wenn
man die wirtschaftliche Entwicklung in Deutsch -
land in den letzten zwei Jahren in Betracht
ziehe .

Deutscher Reichstag .
151. Sitzung .

t . Berlin , 16. Dez . Am RegierungStisch : KoM -
missare . Die Sitzung wird nach ii Uhr eröffnet .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Klei -
ne Anfragen .

Auf eine Anfrage wird erwidert , baß weger
einer Preisregelung auf dem Kartoffel <
markt Verhandlungen zwischen Erzeuger und
Verbraucher anberaumt sind . Zu Spiritus wer -
den weniger Kartoffeln verbrannt , als im Bor »
jähre . Zur Bekämpfung des Alkoholismus , der
Tuberkulose und der Geschlechtskrankheiten wer -
den große Geldmittel verwendet . Bezüglich des
Alkoholverbotes müssen die Erfahrungen
anderer Länder abgewartet werden .

Um den Fernsprechbetrieb bei Streits
nicht einstellen zu müssen — Anfrage Voge >
(D .N . ) — sind Reserveanlagen eingerichtet
Bei längeren Streiks wird sich allerdings ein «
vorübergehende Einschränkung des Betriebes
nicht vermeiden lassen .

Auf eine demokratische Anfrage über die
schlechte Kvhlenverforgung wird zugegeben , dal-
eine Verschärfung der K o h l e n n o t eingetre -
ten ist . Es wird alles getan , um sie zu beheben -

Ein Antrag aller Parteien auf die teilweise
Verlängerung der Geltungsdauer der Vecord -
nung betr . die Verwertung von Militärgut ,
wird angenommen .
Die Ausnahmeverordnung des Rcichöpräsidente ».

Abg . Marx ( Ztr . ) berichtet über die Ausschuß '
Verhandlungen über die Anträge Hergt ( D .N -i '
Agnes ( US . P . ) , Bartz (Komm . ! auf Außer¬
kraftsetzung der Verordnung des Reichs -
Präsidenten über den Ausnahmezustand vom
29. August 1921. Der Ausschuß hat den An -
trägen nicht zugestimmt . , ,

Abg . Dr . Graonauer ( Soz .) : Der Zeitpunkt
für die Außerkraftsetzung der Verordnung ist
gekommen . ( Hört ! Hört ! ) Diese Angelegen -
hett ist aber eine untergeordnete Frage . NaÄ
dem Attentat auf Erzberger war die Verord -
nung eine Staatsnotwendigkeit , nach der jetzigen
Entwickelung der Dinge hat sie aber an Bedeu -
tung außerordentlich verloren . Nur erhebliche
Störungen der öffentlichen Sicherheit lechtse ^
tigeu eine derartige Ausnahmeverordnung . Auw
die Verhältnisse tu Bayern sind nicht so wesent -
lich andere wie im Reich .

Inzwischen ist ein Antrag Dr . StresemaiM
lD . Vp . ) eingegangen , die Verordnung am 31 .
Januar 1922 aufzuheben .

Bayerischer Gesandter von Preger : Das Ge¬
setz , daS die Verordnung ersetzen soll , ist in Vor -
bereitung . Wird die Verordnung vor Erlaß
dieses Gesetzes aufgehoben , so wird das Ver¬
trauensverhältnis zwischen Bayern und dein
Reich gestört . Die Zustände sind noch nicht nor¬
mal . (Lärm links . ) . f

Abg . Gräfe ( DN .) : Nur weil die Sozial -
demokraten fürchten , daß sie im Reichstag unter -

liegen , ziehen sie vor , der Aufhebung der Ber -
ordnung zuzustimmen . Die Erklärung deö M8 '
Dr . Gradnauer hat eine Klärung gebracht .

So lange Sie ( zu deu Sozd . ) den Kaiser iU>o
seine Familie beschimpfen , so lange haben s >e
kein Recht , sich zu beschweren , wenn irgend ei »
Winkelblättchen gegen deu Reichspräsidenten
über die Schnur baut . Der richtige Weg der
deutschen Zeitung ist , den Nerchssiskus aus
denersatz zu verklagen . Womit will der Reichs
kanzler unsere moralisch ? Schuld an dem ElZ^
bergermord beweisen ? (Lachen links . ) Und w »c

steht es mit der angeblich dentsch -natl . Mörder -

zentrale ? Dem Antrag Stresemann stimmt
wir zu . ,

Abg . Dr . Kahl ( D . Vp .) : Die Verordnung «
nicht verfassungswidrig : wenn sie aber noch 6C'

Wilhelm Brambach .
Am 17. Dezember wird Wilhelm B r a m b a ch

achtzig Jahre alt . Karlsruhe kennt ihn seit fast
fünfzig Jahren . Mau ist eö als selbstverständ -
lich gewohnt , in der von ihm begründeten Lan -
deSbiblokhek eine vorbildliche Ordnung und
einen musterhast pünktlichen , wie schnellen Be¬
trieb zu sinden — aber man weiß nicht , daß auf
der Karlsruher Arbeit des stillen Gelehrten die
ganze moderne Bibliotheksverwallung Deutsch »
lands beruht . War er doch der erste , der es
durchzusetzen wußte daß das Amt des Btblio -
thekars an der Universität keine Sinekure des
amtlichen Professors der Philologie sei und daß
er in Freiburg seinem Freunde Dziatzko dieses
Amt als Hauptaiut freimachte . Hat er doch mit
diesem Freunde und mit einem Kreise gleich -
gesinnter —- Laub mann in München , Hartwig in
Hannover , Kle ' ie in Jena und anderen — dem
Prineip zum Siege v- iholsen , daß der Biblis -
thekar im Hauptamt , wenn er es recht versieht ,
eine unerschöpsliche Arbeit hat , die ein anderer
gar nicht der Oessentlichkeit gegenüber zu leisten
im Stande ist , wenn auch diese Ausgabe sich in
der Zurückhaltung von der breiten Oessentlich¬
keit vollzieht , reich an inneren Freude » , arm an
äußerlichem BemerktseinI

In diesem Sinne hat Brambach als Hoher -
Priester seine ? Amtes gewaltet . Die Universi -
tätsbücherei hätte ihm freilich die Möglichkeit
so bahnbrechenden Wirkens nicht gewährt —
weil sie einem zahlenmäßig beschränkten Pub -
likum gehört , weil gewisse Notwendigkeiten nnd
Besonderheiten ihrer gelehrten Ausgabe sie ein -
schränken . Um so mehr war bei der damaligen
Hof - und Landesbibliothek dazu die Gelegenheit
geboten . Mit einem kleinen Personal , in eiuer
räumlichen Anlage , die , trotz Raumfülle für
Bücher , nichts weniger als ein Muster ist , hat
er gewissen Prinzipien der Organisation Bücher -
anfstellnng . Systematisierung . Katalogisierung ,
Ausleihe schon vor 4—5 Jahrzehnten Geltung
verschafft , die heute bedingungslos anerkanm
sind . Ist es ihm doch als dem ersten gelungen ,
den Gesamtkatalog einer großen Bücherei —
eben der Landesbibliothek — im Druck in kaum
! Jahren zu vollenden , vorbildlich in Knappheit
der Titel - und Raumersparnis . Ist eö ihm
doch gelnligen , mit seinem kleinen Stabe von
Beamten , bis zu dem nun schon entschlafenen
Diener Schlatterer . dem Hausmeister Staeb
und dem Heizer Biterols herunter , lauter be¬

rufene Männer um sich zu vereinigen , die aus
einem Sinne mit dem wortkargen , aber nie
anders als lief herzlichen Chef , in dessen Sinne
ihre Arbeit taten , an nichts anderes als die
Pflicht denkend , und daran , daß diese Pflicht be -̂
deutete , anderen etivas zn sein . So war das
Personal der Hos - und Landesbibliothek ein
Muster an harmonischem Znjammeuarbeiten .

Wie gewaltig das organisatorische und ord -
nende Prinzip Brambachs war . kann der über -
sehen , der die stolze Verwaltung seit Jahr -
zehnten kennt . Das sachlich Gute und Tüchtige
wirkt fort . Der Stamm des Baumes ist größer
geworden , seine Schattenkrone weiter . Aber daß
der Baum kernhast und gesund ist , also noch
langes Gedeihen verheißt , das dankt er dem ,
der ihn gepflanzt und gehegt hat , vor Schädlich -
keilen ihn bewahrte , ihn zu ziehen wußte mit
stets gleichbleibender Liebe , fast drei Jahrzehnte
lang . Darum durfte er auch , als er auf eiue
Teilaufgabe , die Pflege der Münz - und Me -
daillensammlung sich zurückzog , sich der Blüte
seiner Pflanzung freuen , die er vertrauensvoll
feinen Schülern überließ . Und,daß er bei feiner
Zuruhefetzung vor einem halben Jahr auch in
seiner Organisation des Münzkabinetts hier ein
Meisterwerk geleistet haben wird — das ist dem
Sclxreiber dieses ohne weiteres sicher .

Durch Wort oder Schrift ist Brambach sür
sein Werk im Wesentlichen in der Anfangszeit
seines Wirkens eingetreten , indem er aus den
Schätzen der Hof - und Landesbibliothek ( aus -
gesprochenermaßen um daS Institut in der all -
gemeinen Achtung zn heben ) die „Mitteilungen
aus der Gr . Hof - und Landesbibliothek " er -
scheinen ließ . Gelegentlich trat er auch mit tief -
gründiger Forschung über mittelalterliche Mu --
sik hervor . Sein Werk ist , wenn auch nicht unter
Angabe des Urhebers , weithin fruchtbar geivor -
den . Brambach selbst ist in wichtigen Fragen der
Modernisierung der Bibliotheksverwaltung von
überallher gesragi worden . Man weiß also in
den leitenden Kreisen , wer er ist . Sein Werk
hat eine noch weitergehende Wirkung gehabt , an
die er selbst zunächst nicht gedacht hatte . Für
die wissenschaftliche Bücherei unendlich fincht -
bar , ist es der Ausgangspunkt sür die moderne
Volksbücherei großen und kleinen Stiles ge -
worden . Was darin heute Gutes und Tüchtiges
geschieht , quillt , rückwärts gesehen , ganz sicher
aus den einfachen , nüchternen , so tief ernsten
nnd treuen Gesichtspunkten , die Wilhelm
Brambach nicht nur ausgestellt , sondern durch -
aekübrt hat . Welche eine Umkehr der Ans -

fassnng — von der Zeit an , alS den alten Bib¬
liothekaren das zuerst Gefetzte , die Bibliothek ,
das

'
Publikum aber nur unangenehme Zutat

war , bis zu heute , wo das bücherbedürsende
Publikum in erster Reihe kommt und die
Bücherei nach dessen Bedürfnis sich zu richten
hat und da wo dieses Bedürfnis elementar sich
geltend macht , zu erstehen hat .

ES ist dem Meister vergönnt , in voller
Geistesfrische den Tag zu begehen , an dem er
die Schwelle des Patriarchenalters überschreitet .
Er möge wissen , daß die Liebe , die er gesät hat ,
in breitem Saatfeld aufgegangen ist , und daß
die Helfer seines Werkes dankbar und treu zu
ihm aufblicken .

Berlin -Schöneberg , Dr . P . Ladewig .

Wilh . Brambach ist am l7 . Dezember 1841 in
Bonn geboren , im Jahre 1866 wurde er außer¬
ordentlicher Professor der klassischen Philologie
an der Universität Freiburg . 1808 ordentlicher
Professor , 1870 gleichzeitig Oberbibliothekar , bis
er 1872 nach Karlsruhe ging und dort die Hof -
bibliothek in selbständige Leitung übernahm .
Unter ihm siedelt « sie in das neuerstellte Samm¬
lungsgebäude am Friedrichsplatz über . Im Jahre
1875 veröffentlichte er eine Geschichte der Biblis -
thek , die damals schon 122 000 Bände umfaßte .
In der Einleitung äußerte er sich zu he,t grund¬
sätzlichen Fragen der Stellung des Bibliothekars .

Von W . Brambachs sonstigen Schritten wen -
den sich die meisten an die wissenschaftliche Welt ,
so seine rhythmischen und metrischen Untersuchnn -
gen , 1871 . Das Tonsystem und die Tonarten deS
christlichen Abendlandes im Mittelalter , mit einer
Wiederherstellung der Musiktheorie Bernos von
der Reichenau . 1831 . Des Raimandus Lullus
Leben und Werke in Bildern des 14 . Jahrhun -
derts . 189,? . Gregorianisch , 1895. Andere haben
ihn über die Fachkreise hinaus weiterhin bekannt
gemacht und auch dem Heimatforscher wichtige
Dienste geleistet , z. B . : Baden unter römischer
Herrschaft , 1867. Die Neichenauer Sängerschule ,
1888. Das badi '

che Wappen aus Münzen und
Medaillen , 1889. Münz - und Medaillenknnst
unter Großherzog Friedrich l . , 1902.

Unter seinen Auspizien gediehen auch die Mit -
teilungen aus der Hof - und Landesbibliothek ,
die deren Ruhm als wissenschaftliche Anstalt
festigten , während sie später sich ans rein prakti -
iche Ziele der Büchernutzbarmachung beschränkte .
In den „Mitteilungen " ließ Brambach selbst u .
a. M <>' inetts crichc ' 1" 1"-

1877; ferner ein Verzeichnis „Bildnisse zur
schichte des badischen Fürstenhauses " . 1884. Eben
so beteiligte sich Brambach an der Beschreibung
und Katalogisierung der „ .Sandschriften der bao »
schen Hof - nnd Landesbibliothek " . wozu er kei«
Kollegen und Beamten heranzuziehen verstau »
Er selbst schrieb die „Geschichte der Sammlung '
1891 , während Holder . Lamey , Läng in und Ettnn
ger einzelne Teile bearbeiteten . Die Bibliotve
selbst wurde unter seiner Führung zu einer tu
bildlichen Anstalt , was vielleicht in Karlsruh
weniger bekannt ist als draußen im Reich .

Theater unö
Eine » gemütlichen Abend ausgesprochen

deutscher Färbung bereiteten Alfred Auerva
und Suse E t t l i n g e r ihren im Künstlerhau
iaal zahlreich erschienenen Verehrern . Der
kannte gemütliche Plauderer , Humorvo
Schriftsteller und Schauspieler Auerbach ( der '
dessen nicht mit dem Barsüßele - Aneroach oder vc
Schwarzwaldlieddichter L . Auerbach vcrivewi
werden darf , denn beide sind schon längst ust
charakterisierte zunächst norddeutschen u . südoc j
schen Humor in ihrer Gegensätzlichkeit .
fanatischer Süddeutscher , vermochte ich 5 ! * '

ert
Schärfe nicht zu folgen . Immerhin gibt eS eu >

Fritz Reuter , einen Wilhelm Busch , vor * \' e
einen Wilhelm Raabe und noch viele Ö,1 jfj.
Dichter , die gewiß auch wissen , was Humor
Doch gleichviel : Die Proben , die Auerbam
schlechthin meisterlichem Vortrag und einer ^
Winnenden Schwäbischkeit schenkte , waren
und brachte, , heimatliche Wärme in den Taai - ^
Stücke von Cäsar Flaischlen schienen v >«u „
doch allzubescheiden , auch Frick -Schussen geht ^
tiefer , aber ausgezeichnet waren die Kapitel
Finckhs „Rapunzel " . Ueberwältigend « « >
getragene schwäbische Schnurren machten den r
fchluß der frohen Stunden . Suse ^
schwang mit ihren schönen Lautenliedern . cn
lieblichen und in der Anspruchslosigkeit
anmutigen Vortrag sehr glücklich in dem
Auerbach angeschlagenen Ton mit . Das > ^
Jlingmädchengesicht sowie das ganz nnd ga „ z-
türliche Austreten bestrickte . Von ihren r " . „ jetf
gen waren Perlen das Vrahms ' sche „Dort . xs
im Tale " nnd die „Bauernhochzeit " . Im leo
kam auch die unbedingt erforderliche Drau ' ^ jt
Auswirkung , ohne welche Lauteulieöer vie ^
tfirom Charakter einbüßen .
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-■" wird , so muß jetzt 6fc ordentliche Gesetz¬
es eingreifen . Das sott im Januar ge -
M können . Bis dahin soll also die Ver -

bestehen bleiben . Allerdings muh sie' M angewendet werden .
K . Roseufelb ( U .S .P . ) : Wir sind von jeher

Gegner aller Ausnahmeoerord -

Dr . Haas ( Dm .) polemisiert zunächst ge-
Abg . Grase . Seit dem Erlaß der Ver -

. ? ng hat sich nichts geändert . Das ist rich -
tmüssen wir an der Verordnung fest-
fn

n i bis das Gesetz zum Schutze der Republik
tritt Die Regierung selbst verlangt die

FAerhaltung der Verordiutug , da ist es un -
Endlich , warum die an der Regierung be-
.Kn Sozialisten die Aufhebung wollen . Die
Altnisse zu Bayern haben sich gebessert , da
A wir nichts tun . was zu einem neuen
»Mt sjjhren könnte .
3 - Dr . Herjzfeld ( Komm .) : Nur unter der
^ publik hat es in Deutschland Vereins -
. ^ ersammlungssreihett gegeben .
3 - Seicht ( Baner . Vp . ) lehnt die sofortige
z>̂ kraslsetznng der Verordnung ab .
Ä kurzen Bemerkungen des Abg . Dr .

^ ( flomm .) fchlie &t die Aussprache . Bei
Abstimmung war Hammelsprung nötig . Da -

!,?^
'de der AuSschußautrag , der die Verord -

des Reichspräsidenten weiter ausrecht ei hat -
mit 100 Stimmen öegen 11 :2 Stimmen der

i »
°S rtien und des Zentrums , sowie der Deut -

i» ,Volkspartei und der Bayerischen Volks -
abgelehnt . Die Anträge der Deutsch -

' ..
'•filer. , der Unabhängigen nnd der Kommu -

Cn auf sofortige Aufhebung dieser Verord -
t. ® wurden mit derselben Mehrheit ange -

' l^ ravo bei den Deurschnationalen .)
längerer Geschästsordnuugsdebatte iiber

i ^ Sesordnung der nächsten Sitzung vertagte
>! S?s Hans aus Samstag mittag 12 Uhr . Auf
ni\ JoeSorönung stehen Kleine Vorlagen

" te ö' logge tt frage .
ch

Der Kamps mn die Zlaggc.
IS . Dez . Im Reichstag ist ein An -

t§ Strefemann -Hergt eingegangen , die
>j. über die einstweilige Führung der bis -

Seeslaggen bis auf weiteres zn ver -

DeutWes Reick .

Die neuen Postgebühren.
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 10. Sept : Der Postgebühren -
î lchuß des Reichstages nahm heute

zu den von der Regierung vorgeschla -
^ G e b ü h r e n e r hö h n n g e n . Ein Un -

^ schuß hat die Herabsetzung der Re -
< "Ssvorfchläge in Anregung gebracht . Reichs -
^ Mister G i e s b e r t s gab dem ernsten Ne °

^ illen der Verwaltung Ausdruck , wies aber
3 ' darauf hin , Satz die Etatmittel der Reichs -
i,

^ waltung jetzt schon erschöpft sind und selbst
laufende Etatsjahr noch hunderte von

^ °Ncn Mark gebraucht werden . Regierungs -
'
V

c' ?r wiesen darauf hin , daß Reformen
nur hunderte von Millionen ersparen

';A während es sich hier um Milliarden -
handle . Reichssmanzminister Dr . Her -

. betonte , daß nach den Ausführungen des
Schatzkanzlers Hörne Ordnung desHL . . - -

Budgets Voraussetzung sür Zahlungs -
Gerungen seien . Eine Abschwächung der

H .̂ ungsvorlage werde deshalb anperordent -1
cbciu *- • "" - b^ - auerlich sein . Die Besprechung schloß mit .

.zunähme eines Geschäftsordnungsantrages ,
fyh Ausschußmitgliedern Gelegenheit ge-
^ werden soll , ihre Fraktionen von der Lage" " errichten .

Neue Einkommensieuer -Skaffelung .

, ( Eigener Drahtbericht .)
Lerliu . IS . Dez . Im R e i ch sa u s s chu ß

t e u e r s r a g c n wurde hente unter Zu -
»d Regung eines Antrages Becker ( DB )
n, ^ uge - Hegermann fStr .) eine neue
V . ? n Ö des Einkommensteuerge -

angenommen , die folgen ^ ' Staffelung
für die ersten angefangenen oder vollen

5 .•* 10 v . H ., für die weiteren 10000 M 15
Vk *1 die weiteren 20 000 Jl 20 v . H ., für die

20 000 Jl 25 v . H . . sür die weiteren'
» l -tt 30 v . H ., für die weiteren 100 000 Jl

K "
, für die weiteren 200 0V0 A 40 v . H ., für

Eueren 500 MO . H 45 v . H .. für bie weiteren
h

' Jl 50 v . H , für die weiteren 500 000 .M
( „

v . und sür die weiteren Beträge 00 v . H .
ljx .

^Ue Geseyesvorlage , in der das Rechnnngs -
i ^ ^ ch das Kalenderjahr zu ersetzen ist , soll
Wirkung vom 1. Januar in Kraft treten .

Die Tvohnungsskeuer .
Herrin . IS . Dez . Km Reichsrat teilte

•H,,
" der Berichterstatter über den Gesetz -

betr . Erhebung einer Abgabe zur Työr-
itC * des WcihnnnaSbancS mit , das? die Aus -
ilfin 8 Reichsrates in der Vorlage der Re -

einige Abänderunaen beantragen . So
einer Person mindestens drei Wohn -

iiz? ' zwei Personen in gemeinschaftlichem
l\

'° " mindestens vier Wohnräume znr 'Z?er -
stehen . In den Neubauten nach dem

^ i-
>ollen Sieben -Zimmerwohnungen von der

? er befreit bleiben . Ministerialrat
>§„ .* <Reichsarbeitsministerium ) stimmte den

Zungen mit Ausnahme der legten Be -
»
'S * ÄU- Der Reichsrat nahm sodann den> . ^ fiiU. yiClUiWlUJ HUi/M IVUUHH ueu

*&• der Wohnungen bis zu sechs Zimmern
nJ - an . Hiermit erklärt sich die Regierung
standen .

Die Vorgeschichte des Wellkrieges.
18 . Dez . Ter Reichsansichich znr

>i,
"''Ung der Vorgeschichte des Weltkrieges ,

Vh der bisherige ReichSminister des
^ Jj ' Dr . Gradnauer , wieder übernommen

in zwei Sitzungen ein umfassendes
^ n ^es Sachverständigen , Professor Martin

n> iiber die Seutsch - sranzösische Politik
Jahrzehnte entgegen . Weitere Re -

serate über die europäische Politik der Vorkriegs -
zeit finji für die nächste Zeit in Aussicht genom -
men worden .
Der preußische Kultusminister über die Lehrer¬

bildung.
Im preußischen Abgeordnetenhause hat Kul -

tnSminister Dr . Beelitz in ausführlicher Weife
Stellung zur Frage der Lshrerbilöung genom -
men . Notwendig sei zunächst , die bisherige Ab-
seitsbildung der Lehrer zu beseitigen und die
Allgemeinbildung von der Fachbildung zu treu -
neu . Auch fordere die Reichsverfassniig , daß die
Lehrerbildung nach den Grundsätzen , die für die
Höhere Bildung allgemein gelten , für das ganze
Deutsche Reich einheitlich geregelt werde . Unter
höherer Bildung verstehe er zunächst „höhere
Schule mit Abschluß deS Abitnrinms " . Auf jeden
ftall würden zu Ostern 1022 in Preußen der erste
Versuch mit 80 Ausbauklassen gemacht werden ,
die nach dem TyMs der deutschen Oberschule ein -
gerichtet werden sollen . Aber mit aller Deutlich -
feit möchte er sagen , daß selbstverständlich diese
deutsche Oberschule nicht etwa Sie ein zig e AuS -
bildungsmöglichkeit unserer zukünftigen Lehrer
darstellen solle , sondern , daß die Lehrer das Recht
haben , durch alle Arten unserer höheren Schu -
len hindurchzugehen , also durch das Gnmnasium ,
das Realgymnasium , die Oberrealschule und die
deutsche Oberschule . So wird i>em angehenden
Lehrer die Reiseprüsung den Abschluß der Allge -
meinbildung bringen . Damit ist die Möglichkeit
des Zugangs zur Universität jedem einzel -
nen , der den Lehrerberuf ergreifen will , von selbst
gegeben .

Bezüglich Her Fachbildung müsse er jedoch
offen und ehrlich sagen , daß in dieser Hinsicht noch
alles im Stadium der Erwägungen und Bespre -
chungen sei. Es würde auch schwer sein , vor Er -
laß eines Reichsschulgesetzes Genaues Hinsichtlich
der Gestaltung dieser Fachbilduna zu lagen , m5ge
sich diese Fachbildung nun auf Akademien voll -
ziehen , -die an die Universität angelehnt sind oder
nicht : jedenfalls liege der Unterrichtsverwaltung
daran , einen ienntnisretchen und arbeitsfreudi -
gen Lehrerstand zu bekommen , der mit Begeiste -
rung und Hinaabe an dem schweren Amt arbei -
tet , Sas ihm zufällt .
Dekriebsratsmikglieder in AufsichtLmtssitzungen .

Nachdem der Reichs rat seine Zustimmung ge -
geben bat , ist nunmehr dem Reichstag der Ent -
wnrf des Gesetzes über Entsendung von Betriebs -
ratSmitgliedern ni den Aufsichtsrat zugegangen .
Als erster der gesetzgebenden Faktoren hat sich
vor einiger Zeit der R e ich s w i r t scha sts ra t
mit der Vorlage beschäftigt . Der Reichswirt -
schastsrat hat an dem Regiernngsentwurf eine
Reihe von Abänderungen vorgenommen , die die >
ReichSregierung nachträglich - um Teil als Ver -
bessernng ihrer eigenen Arbeit aufgenommen hat .
In einer Anzahl anderer Rille von ASände -
rnngsvorfchlägen des ReichswirtschaftSrates iKit
sie sich dagegen nicht zu dessen Auffassung beken -
nen können . Eine nähere Erörterung der gan -
zen Materie wird man wohl am besten zurück -
stellen , bis im Reichstag die Diskussion darüber
eröffnet ist . Es sei z. B . Saraus hingewiesen , daß
die Regierung die vom Reichswirtschastsrat vor -
ge ><s' lagene andere Fassung des 8 1 lder als Aus -
fichtsrat auch jedes bei einem ans mehreren
Personen bestehenden Unternehmen gebildete
Organ ohne Rücksicht auf sei.ne Bezeichnung
gelten lassen will , das nach gesetzlichen oder
Tatzungsvorschriften das zur lKcschäftsführnng
bestellte Organ zu überwachen hat ) , abgelehnt hat .
Abgelc 'hnt hat sie ferner den Vorschlag zu § S ,
demzufolge auch eine nur durch ein einziges Mit -
glied " ^rtreteude Minderheitsgruppe eines Be -
triebSrates dieses Mitglied in den Aufsichtsrat
entsenden dürfen sollte . Diese Ausdehnung des
Minoritätenschutzes , so heißt es in der Begrün -
düng , erscheint dem ReichsarbeitSminister zu weit -
gebend .

Die Kohlennok der Dahnen.
Berlin . IS . Dez . Zur Frage der Kohlenvvr -

sorgung der ReichSeisenbahnen wird vom
Reichsverkehrsministerium mitgeteilt , daß die
einzelnen Eisenbahndirektionen . die nur auf
2 bis 8 Tage mit Kohlen eingedeckt waren ,
Verkehrseinfchränkungen haben ankündigen müf -
fen . Durch die Beschlagnahme von Kohlen -
tranSporten ist es jedoch gelungen , den Ver -
kehr aufrecht zu erhalten . Man hofft , auch Uber
Weihnachten und Neujahr , einer Zelt , in der
die Eisenbahn besonders stark in Anspruch ge-
nommen werde , ohne Einschränkungen des Ver -
kehrs auskommen zu können .

Die Rechtlosigkeit im Saargebiet.
Saarbrücken , 16. Dez . Der Chefredakteur der

Saarbrückener „Volksstimme " B r a n n ist durch
eine Verfügung der RegiernngSkommission des
Saargebiets zum zweitenmal ausgewiesen wor -
den . Die Ausweisung erfolgte mit der Begrün -
dnng , daß Braun vor etwa 20 Jahren von
einem deutschen Gericht zu einer ehrenrührigen
Freiheitsstrafe verurteilt worden sei . Braun
bestreitet dies .

Skrosan ^ üge im Zagom - ZZroz ' tz .
w . Leipzig . 10 . Dez . Im Jagowprozeß vor dem

Reichsgericht ergriff alsbald nach der Eröffnung
der heutigen Verhandlung der Oberreichs .inwalt
das Wort . Er bejahte die Frage, ' ob das
Kappunternehmen strafbar nach § 81 Aus . 2 ( Hoch¬
verrat ) fei . ES fei nicht richtig , daß das Weiter -
tagen der Nationalversammlung verfass in îSwid -
rig war . Das Ziel Lkavps und 'einer Leute sei
keineswegs gewesen , die angeblich verlangte
Verfassung wieder herzustellen , sondern anstelle
der bestehenden Verfassung gewalttätig eine an¬
dere zu setzen. Tie Verbandlungen hätten er -
geben , baß die drei Angeklagten als Mittäter
in Betracht kämen und nicht als Selser . Sie hät -
ten sehr wohl gewußt , was sie taten . Die Amne -
stie lasse alle frei , soweit sie nicht Urheber oder
Führer seien . Es könne aber kein Zweifel dar -
über bestehen , daß die drei Angeklagten Führer
im Sinne de ? Gesetzes se !en und demaemäß nicht
unter diese Amnestie fielen . Der Oberreichsan -
malt beantragte am Schlüsse seiner über zwei
Stunden dauernden Ausführungen unter Ziibtl -
ligung mildernder Umstände aegen v. Jagow
eine F e st u n g s st r a f e von sieben Jahren
und gegen v . Wangenheim nnd Schiele
eine solche » on ie secks wahren .

Der Verteidiger von Wangenheim sagte : Die
Frage , ob 8 31 Abs . 2 die neue Verfassung schütze,
ist noch nicht geklärt , auch wenn sie das Reichs -
gericht bei den jüngsten Kommunistenprozessen
bejahte . Der Verteidiger geht dann auf die Be -
demung des Generalstreiks über und die aus
ihm entstehenden rechtlichen Folgen . Wangen -
heim war der einzige , der über die große Ge -
fahr des Generalstreiks fachmännisch nnterrich -
tet mar . Nur mit Rücksicht darauf sagte er zu ,
eine Bestellung ist auch niemals erfolgt . Wan -
Senheim hat auch niemals einen Schritt in das
Ministerium getan . Zur Frage der Amnestie
äußerte sich der Verteidiger dahin , daß die lln -
ternehmer des Putsches nach den ihnen gegebe -
nen Versprechungen aus Amnestie rechnen durf -
ten , auch wenn kein rechtlich bindender Vertrag
bei ihren Abmachungen vorlag . Er beantragte
Freisprechung oder Einstellung des Verfahrens .

Hierauf wird gegen K5 Uhr die Weiterver -
hanblung auf Samstag vormittag 9K Uhr ver¬
tagt .

Verschiedene Draktme ^ öunaen .

Der ZNarkkt:rs in Zürich .
( Eigener DrahtberiÄt .)

t . Zürich , 16. Dez . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Mk . = 2,60 Geld , 2,65 Brief -Franken .

Der neve Berliner Schiczzerlaß .
t . Berlin , 16. Dez . In bem vom oreußischen

Minister des Innern , Severing , revidierten
Schießerlaß heißt es : Bei offensichtlich gering -
fügigen Verfolgungen , insbesondere politischen
Charakters , soll von der Schußroaffe zur Verhin -
derung der Fluchtwersnche nicht Gebrauch « e -
macht werden .

Eine kommunistische Räuberbande.
Berlin , 16 . Dez . Die Berliner Krimiualpoli -

zei hat eine Anzahl Mitglieder einer kommunisti¬
schen Räuberbande verhaftet , die die großen
Ueberfälle auf die Deubener Bank , auf die Ze -
chenkasse Alwin in Bruckdorf bei Halle und am
letzten Freitag den Raubüberfall auf die Kassie¬
rer der Glasfabrik Siemens bei Dresden ver -
übt haben . Bei dem letzton Raub war ihnen
eine Summe von 223 000 Mk . , bei den beiden an -
deren Ueberfällen von 550000 Mk . in die Hände
gefallen . Bei den verhafteten Räubern , fünf
Männern nnd einem jungen Mädchen , fand man
noch 96 000 Aik. Der Anführer der Verhzfteten
ist der berüchtigte Kommunist Holzel aus Kofch-
witz bei Dresden . Die Verhafteten werden un -
ter außerordentlichen Sicherheitsmaßnahmen nach
Dresden itt 'erbracht .

Neue Plünderungen in Berlin .
lEivencr Drahtbertcht .?

w . Berlin , IS . Dez . Heute mittag ist es au
verschiedenen Stellen des Zentrums , oft znr
gleichen Zeit » zu neuen Plünderungen
gekommen , die sich meist auf Trödler - und
A l t k l e i de r l ä d e n erstreckten , und an denen
meist Jugendliche beteiligt waren . Gegen 1 Uhr
drangen ungefähr 200 Personen in ein Kleider -
geschäft in der Gollnowstraße und raubten für
etwa 50 000 Mark Kleidungsstücke . Beim Er --
scheinen der Schutzpolizei waren die Täter be -
reitS verschwunden . Auch in der Linien - und
Gipsstraße kam es zu Raubüberfällen aus Lä -
den . Sechs Plünderer konnten verhaftet wer -
den .

Große Diebstähle.
Dortmund . 15 . Dez . Aus Hiltrup in West -

salen wird gemeldet : In der vergangenen Nacht
drangen in das Kloster der Missionsschwestern
vom Herzen Jesu Einbrecher ein und stahlen
Kirchengegenstände im Werte von 20 000 Jl .

Hamburg , 16. Dez . In dem Güterbahnhof
der Station des Hamburger Hafenvororts Wil -
Helmsburg wurden von einem Wagen 15 Blocks
Knpfer im Werte von 30 000 M entwendet .

Steigende Arbeitslosigkeit in der Schweiz.
e . Basel , 16. Dez . Im Monat November hat

sich die Lage auf dem schweizerischen Arbeits -
markt nach der „Nationalzeitung " bedenklich ver -
schlechter ^ Innerhalb eines Monats ist die Ge -
samtzahl der gänzlich und teilweise Arbeits -
losen um 35 000 auf 187 500 angestiegen . Dabei
hat sich die Zahl der gänzlich Arbeitslosen um
6400 auf 80 700 erhöht und ist doppelt so groß
als vor einem halben Jahre . Die Beschäftigung
der Arbeitslosen mit Notstandsarbeiten hat rein -
zahlenmäßig zugenommen , bleibt aber immer
noch vollständig unbefriedigend . Die Industrie
weist mit Ausnahme der Textil - und der
Schmnckwarenindnstrie eine ungünstige Lage
auf . Besonders schlecht ist die Lage in der Me -
tatt - und Maschinenindustrie , in der Lebens - und
Gennßmittelbranche und in der Holz - und Glas -
bearbeitnng . Bei Notstandsarbetten waren ins -
gesamt IS 000 Arbeiter beschäftigt , während
61600 ohne jede Beschäftigung sind .

Gerichtssaal .
Karlsruher Strafkammer.

t . Karlsruhe . 16. Dez . In der heutigen Sit -
zung der 1. Strafkammer führte Landgerichts -
direktor Dr . Kempff den Vorsts : Vertreter
der Anklagen war Staatsanwalt Dr . R ö n n -
berg .

Wegen eines schweren Diebstahls hatte sich der
Agent Josef Müßle aus Emmendingen , wohn -
Haft in Karlsruhe , zu verantworten , der einem
Bekannten , der ihm einige Zeit vorher seine
goldene Uhr gezeigt hatte , diese Uhr sowie meh -
rere goldene Ringe im Werte von 4000 M aus
einer Kommode entwendete , die er mit Nach -
schlüssel öffnete . Der Angeklagte , der schon
fünfmal wegen Diebstahls , Betrugs und Ur -
kundenfälschung bis zu drei Jahren Gefängnis
bestrast ist , erhielt wegen schweren Diebstahls
im Rückfall ein Jahr sechs Monate Gefängnis
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren . Von der Strafe
gilt ein Monat als durch die Untersuchungshaft
verbüßt .

Im zweiten Fall saß der 21 Jahre alte Rei -
sende Paul R o t t e r auS Karlsruhe auf der
Anklaaebank . der bei ein - r Familie in Karls -

ruhe wohnte und vom 27 . Oktober bis 3. No -
vember in Karlsruhe sich 10 Falle von Betru «
und Urkundenfälschung zuschulden kommen ließ .
Rotter erbot sich einem Zigarrenhändler gegen «
über , für ihn zu reisen und veranlaßt ! ihn . ihm
eine größere Anzahl Zigarren - und Zigaretten -
muster auszuhändigen , die Rotter auf eigene
Rechnung verkaufte . Ferner machte der An -
geklagte Bestellungen aus mehrere Tausend Zi -
garren und Zigaretten , die er mit falschem Na -
men unterzeichnete nnd sich einen größeren Teil
der bestellten Ware verabfolgen ließ und diese
wieder in anderen Geschäften verkaufte . Einen
ähnlichen Betrug beging er in einem Schuh -
Warengeschäft . Rotter gab an . den größten Teil
des Geldes seinem Mietsherrn gegeben zu
haben . Infolge der Jugend des Angeklagten
erkannte der Gerichtshof wegen mehrfachen Be -
trugs , Betrugsverfuchs und Urkundenfälschung
unter Zubilligung mildernder Umstände auf
eine Gesamtgefängnisstrafe von S Monaten ab -
züglich 4 Wochen Untersuchungsbast .

Der weitere Angeklagte , der 20 Jahre alte
Schlosser Karl G a p v aus St . Ludwig war be -
schuldigt , am 21 . August ds . Js . in ein Bahn -
wärterhaus bei Malsch durch das Fenster ein -
gestiegen zu sein und Kleider im Werte von
1800 Jl und einen Eifenbahnfreifahrschein , den
er fälschte und für feine Zwecke verwandte , ent -
wendet zu haben . Weiter wirft ihm die An -
klage einen Diebstahl , begangen am 27 . August
in Karlsruhe v »r , wo er eine Geldmappe mit
075 . H mitnahm . Der Angeklagte erhielt wegen
erschwerter Urkunden ' älschnng . mehrfachen teils
erschwerten Diebstahls nnd Betrugsversuchs ein
Jahr Gefängnis , ab züglich einen Monat Haft .

t . Mannheim . 16 . Dez . Vor der Strafkammer
begannen die Prozesse wegen der zahlreichen
L e d e r d i e b st ä h l e in der Fabrik Freuden -
berg in Wein heim . Die Zahl der Anae -
klagten ist so groß , daß sie nur in einzelnen Ab -
teilnngen abgeurteilt werden können . In der
ersten Verhandlung saßen acht Angeklagte vor
den Richtern . Sie hatten zusammen mindestens
500 Felle gestohlen , deren Wert auf 150 000 A
geschätzt wird . Ter Hauvtangeklagte war der
42 >ährige Arbeiter Peter G r i e s h e i m e r . der
2 Jahre und 7 Monate Gefängnis erhielt . Der
50jährige Werkmeister Andreas Schopp aus
Heidelberg , wurde zu 2 « Jahren , die übrigen
zu geringeren Strafen verurteilt . Auch die
zweite Gruppe der Angeklggten bestand aus acht
Personen , die weniger Felle aestohlen hatten
und zu niedereren Gefängnisstrafen als die
obigen Mitangeklagten verurteilt wurden .

t . Frciburg . 16. Dez . Ein umfangreicher
S ch m u g g l e r p r o z e ß hat vor der Strafkam -
mer begonnen . 13 Personen sitzen auf der An -
klagebank . die in den Jahren 1020 und 1921 an
einem großangelegten U h r e n s ch m u g g e l
und an verbotenem Vlattnhandel von der
Schweiz nach Deutschland beteiligt waren . Die
Hanptangcklagt ^n sind ein Fritz Jecker anS
Tavannes ( Schweiz ) und der 27iShrige Mokfchi -
nist Xaver Fechtig ans Gündelwangen .
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Allgemeine Witterungsüberiicht.
Die gestern über Frankreich lagernde Luftdruck -

furche breitet sich nicht weiter östwärts aus , so daß
Süddeutschland noch im Bereich des östlichen
Hochdruckgebietes bleibt uud öei Frost andauert .
In Baden sank die Temperatur vielfach wieder
unter — 10 Grad herab . (Baar — 14 Gr >rd.) Eine
vor der norwegischen Küste erschienene Depression
wird keinen Einfluß gewinnen .

WetterauSsichten für Samstag , den «7. Dezem -
ber : Teilweise heiter , trocken, Fortdauer des
Frostes .
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1. 8
2.78 m

mittag ? 12 Ut ) l 2.76
avents u Ulit 3,77 m

1 45 m

luv . alle v Hautunreinigkeiten, Hauiauüscuiägen.wie
B ' i:tchen , Milesscr etc verschwind d . Ugl Oebt d . ecbtea

r . Bcrjnus t Ca , R«d*b««l -• (>Wall >u b«b
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Märkte » in Karlörnb « betr.
Da » Verbot der Abballuna der ItSdtiscben Zucht -

» nd Nuvvieb - und der Kerrelmärkte t » her ede -
maliaen Gottesauer Kaserii « wiri mit soiortiger
i^ trluna auiaeboben .

Karlsruhe , de« lS. Dezember 1021. D .S . 187.
B adisches Bezirksamt. - Polizei direMo «.

Bekanntmachung
Mit Wirkun « vom S. Dezember IV21 selten für

Jen Sdadtbe »irk Karlsruhe einlchlieiilich d<r Bor »
ort * folflenfre mit Jrct Mevaer -Jnnmra vernnbarte
« reife : f

Ochs - a . 9WuWMK &, f< noch © fite m . Knoch . 10—15
Ochs - it . SJinidflciiä . it imch Gut - o . Knoch . 14—19
KuftflctM ) mit Knoche » 8— 10
Kuhkleis «i! obnc Knochen 10—12
KalAkiich mit Knochen 18— 16
Kalbfleikch ffittc Knochen . . . . . . . . 18—80
SchwcincfleilÄ frisch mit Beilage . . . . 20—25
© c&rei &cl 22
£>amintJfIeH <5 . . . . . . . . . . . 10— 14
ffleiftfran 'Tit 15

§

binkenniurlt 22
« nfHtirter St &enoutft , annerauchert . . . 12
ine Leberwurst ausräuchert 20
Scrourft flictoiCn ' tch 10

CHutronrft , aewöünltch 10
Preiikovf 22
Bratwurst . . . 20
© riebenwurfi mit Sveck «eräugen . . . . 1«
Cchwartcniil « gen . aemöÄuÄch . tixifc uud rot 13
LSicncr W

Karisrnbe . den 9. Dezember 1021.
TtadiiliÄ Prcist >rLwn «Lstalle

ffach an Slckun ! iir Ari sch- und W ur 'i-var cn .

RSiclizIz 'äRÄ

SA «tlWdMMM !. VW -
teünshnte; rniii liße^ rhlnler-
büa &snen — o . rjnpw urgüe .

Sonntag , den 10 . Dezember 1921 ,
nc :bm '.t:&gs 3 Uhr ,

Im großen F e s t h a 11 e s a a 1

EMMK !« und
KrieBraais&ntocJicniiij

unter jjütiger Mitwirkung: von Fraulein Eine Noorman
und Herrn Oberreeissenr Felix Baumbach , beide vom
Landestneater in Kailsiuhe , d-m Doppelqaartett des Männer-
gesangvereir .s „ Concordia " , dem Chor der Töchterschule

und der städt . Schtilerkape le.

Eintrlttspre .se 'eirschi . Einlaß? ebühr und Steuer ) für
Erwachsene : Obere Galerie , numeriert , Mk. 5 . - , nicht
numeriert Mk . 3. —, urtere Oalerie , Stellplatz, Mk. 2 .50
Für Kinder unter 14 la '.trent Obere Gatcri ?>numeriert ,
Mk. 3.—, nicht nume' i - rt Mk. 2. - , untere Ouierie, Steh¬

platz , Mk 1.50.

Mitglieder und deren Kinder za '.uen au ? allen Plätzen
Im Vorverkauf die «*älfte .

Kartenvorverkauf s Abends zwischen 5 und 7 Uhr in
der Geschäftsstelle der Ortsgruppe . Beiertheim?r Allee 10.

Tageslosse : Westeir.gang Festhalle, ab 2 Uhr.

SaalSffnung : 2 Uhr .

Freireligiöse Gemeinde
Karlsruhe i . L .

Sonntag , ! 8 . Sk - kin !ier , vlirmittsM tn Ahr ,
im Saale B .er ZahresHritrn , Helzelstrafze

Sonntagsfeier
Dr. Karl SAeih , Mannheim, spricht über

„ Der Weilmachts ^ edmiKe und die

religiöse Mystik
"

.

OeSfenlliclie Vorträge
im Saale des Fost 'schen Konservatoriums

Adlerstiaße 33

Sonnlag , den 13 . Dez ., abends 8 Uhr

MMsfäisoMliite?
Eintritt frei ! Redner : L. E . Kiepe

Jedermann herzlich eingeladen .

Das Bankhaus

Veit L . Komburger
><">""> Karlsruhe '«mVSbS8

besorgt alle tn das öankiach ein¬
schlagenden Geschälte .

0 ® 00 ® ® ^ §® <£ 0 ®
Unsere Ladengeschäfte

am

Lusiwgs &istz
und

WaldsiraSe 47 ,
© »inä @

© Sonntsg , 18 . Dezember @

von 1 bis 6 Uhr nachmittags ^

| geSffnet .
®

Stefan Gärtner
Wurstfabrik Karlsruhe .

® ® © ® DZT 0 © ®

MWMlWAMß
ü&ex 200 Stück noch preiswert abzugeben ev . auch

tm Ganzen .
Mh . Anörö ? ZO. E DemonDKarlsruh «

Xv &Ser

Äv

Grammophon
y . Parlophon

Apparats und PZsttsn

in großer Auswahl bei

Musikalissitiandlung

Fritz Müller
KaiserstraSe , Ecke WaldstraSe

Telephon Nr. 338

)® 0 ® (2K2> Die ® 000 ® 0

Verkaufs - Ausstellung
der

Baubund -Möbel
auch am

»Sonntag ,
den 18 . Dezember 1921

von 1 bis 6 Uhr

geöffnet .
Gemeinnütziger Möbelvertrieb
Badischer Baubund G . m . b . H .
Karlfriedrichstr . 22, am Rotideilplatz .

© Ci ) C

Pianos

Mä
'nnergssangvsrsin
Karlsruhe . E . V.

Samstag den 17. d . Mts .,
abends punkt >>S Uhr, im
Saale „ Zu den 3 Unden " ,

Mühlburg

m . tbeatral . Aufführungen
öia .euphoniums - Vor¬

träge ui d Männerchor .
Anschließend Tanz .
Hierzu laden wir unsere

werten Mitglieder nebst
Familien n? ehöri *, en sowie
Gönner des Vereins freund¬
lichst ein.

Der Vorstand .

Damen-Pelzi
kaufen, besuchen Sie zuerst das

Pelzhaus Lehmann !
Zirkel 32 , 1 Treppe hoch

Sie finden hier

fit II®

Flügel , Harmoniums
neue u. gebrauchte , sofort lieferbar

Th . Iisa ? © ?
Karlsruh , Er&prinzenstraOe 24 .

Eimiilirl RESIDENZ

Christbäume
Zbeltannen tmb «{VitfjJcit vom kleinsten bis zu
^en grövten Pereins - Ääumen in aroizcr ÄnSmahl
eingcjro .,«» im Colosseii «» Garten , - . aliitr . IS t8 .Ün ' an Schlager .

ma

von leicht beschii- 1
digten Laiben

> /« Pfd . Nt .7.S« j
C . Dietsche

z . Buttelblume ,
Amalicnttr . 29.

Ihr ZZatzbild
in weniaen Minuten
nur im Pdotoar - vd .
Ätelier . Oerreiiktr 8>j

Lichtspiele
Waldstraße 30 Telephon 5111

Cafe fflaupipofl
CfCaiferflraße 279

(Familien*Cafe mit eigener {Konditorei
— täglich ab b Qffcr CKünjiter* £Konzert —
dm geneigten Zufprt , cA bittet 3Car [ IKössner

Verlobungs -Anzeigen
finden bei

geschmackvoller und. vornehmer Aufmachung >
billigste Aufnahme

im

Karlsruher Tagblatt

\ Von Saastag , den 17 . Dez . bis einschl . ,

Dienstag , den £0 Dezember

Das große Spiel
IV. Teil.

Die Verqeitung.
6 Akte 6

Amerlkan. Sensatioas-AI>ent3urer-Sro3fllDi .
In der Hauptrolle :

Clmrlss Hutchl -ison Anne luM -
'

Nur Montag und Dienstag
in den Nachmitiags -Vorsteliungen

Eins verwickelte
SclmeidergescliicAte .

Lustspiel in 2 Akten .
In der Hauptrolle :

Hugo Fischer - Köppe .

Hermann Picfta .

Photographie !
Olga Klinkowström

Beginn oier letzten Vorstellung '
9 ' U Uhr .

Freudenstadt,,
Erholungshaus Schaeffer u. Charlot '

Oemutlicttes i"amilienhetm .
Sehr gute Verpflegung . . ,

Dauergäste ermäßigte Preise . — Prosper ' '

Leiteiin : Tina Mey ®̂ .

Telefon iravirmhai n Kaiserstr . 243
2420 Rarisruna I. ö . n. d. Ka.serplatz

Portraits , Gruppen , Vergrösserungen
Kinder -Aufnahmen

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönilch
Waihnachtsaufträge erbitte baldigst

Ranffnat ' Werktags von 9— 1 Uiir und 21/2— o lihr
UCUllliCli Sonntags von 11 — 4 Uhr .

<>

Ii Zum
ulaid . iornstra ^ e

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

WM WM II . MMHe .

achreinpp -Bier . — Eig - Schlachtung ^/

Badisches Landestheater .
Camstag , 17. Dez . , S ' iz bi » n i ljs Uhr. I 2

Zum erstenmal :
Das gewandelte Teufelchen cI1

Marchenspiel i .i 8 Bildern im Himmel und aut Erde*1
Paul Hermann Hartwig .

Die Dexe Li .

(181

Roman von Hermann Wcick.
(Nachdruck verboten .»

Eberhard senkte die Stirn . Langsam begann
er zu reden :

, Ĵch habe schwer dagegen gekämpft . Vielleicht
wäre ich gestehen , wenn ich gewicht hätte , wie
es um mich steht . Aber das kam alles so un -
merklich . . . so heimlich . . . langsam sraß sich
diese . . . Leidenschaft in mich hinein . Nun weiß
ich mir keinen Weg mehr !"

„ Einen Weg gibt es doch, sollte ich meinen ."

Fragend sah Eberhard den Anderen an .
„Zu Li Petersen ."

„Sie ist nicht da . Heute mittag ist sie mit
Brenner nach Baden -Baden gefahren .

Der Arzt pfiff durch die Zähne .
„Aha ! Ist er jetzt wieder der Bevorzugte ? "

„ Ich werde wahnsinnig , wenn ich daran
denke .

"

„Beruhigen Sie sich, sie kommen wieder ."

Doktor Braun ging im Zimmer hin und her .
„Augen auf , Herr Meister ! Sollte diese

Reise nicht Berechnung sein ? "

„ Ich vi. 1 stehe Sie nicht .
"

„ttennen Sie die Weiber so schlecht? Die
bringen noch ganz andere Dinge als diese
Baden - Badener Reise fertig , um einen Mann
toll zu machen .

"
„So dürfen Sie nicht sprechen ! " brauste

Eberhard aus . „Damit tun Sie Fräulein
Petersen unrecht !"

„3ch will es gerne glauben . Aber vergessen
Sie nicht : ich habe die Jugend hinter mir und
Uu t» $«48 SUtes < .w « mW durch die Dinge htn -

durchsieht . Und da gewahrt man mancherlei ,
was ein Mann in Ihrem Alter nicht bemerkt .
Besonders wenn er verliebt ist !"

„Spotten Sie nicht , Doktor ! Mir ist so elend
zu Mute ."

„Ich spotte nicht . Wenigstens nicht über Sie .
Vielleicht über das Leben . Spott und Lachen sind
ja manchmal das einzige , was uns über Wasser
halten kann ."

„Sie können leicht lachen .
"

„Jetzt vielleicht . Es war aber nicht immer so .
"

Er fuhr sich mit der Hand über die Stirn .
„Ich habe einmal eine Frau gekannt , vor

vielen Jahren , die war Li Petersen ähnlich .
Nicht nur im Aeubern . Sie hatte die Leiden -
schaft . zu spielen . Wissen Sie , womit ? Mit
Männerherzen . Ja ! Ist das nicht zum Lachen !
Wenn sie mit einem Herz eine Weile gespielt
hatte , warf sie es fort , aus die Straße , und
suchte sich ein neues Spielzeug .

"

Er stand auf und tiat zum Fenster . Seine
Finger trommelten aufgeregt auf der Scheibe .

„Eines dreier weggeldunilseiien ».' erzen
der damals

ge-
einhörte dem Johann Braun ,

junger Assistenzarzt war ."

Eberhard fuhr empor .
„Sie ! Doktor !"

Doktor Braun wandte sich um .
„ Es sind jetzt über zivanzig Jahre . Seitdem

bin ich ein einsamer Mensch .
"

„Wie tief bedauere ich Sie , Doktor !"

Der Arzt machte eine abwehrende Handbe -
wegnng .

„Ich habe überwunden . Heute schmerzt es
nickit mehr . Man kommt im Leben über vieles
hinweg ." Er ergriff sein GlaS : „Vergessen Sie
KaS Trinken nichtl " .

Eberhard starrte vor sich hin .
„Ich kann nicht glauben , datz Li Petersen mit

mir spielt "
, sagte er leise .

„Manche Frauen spielen mit den Männern ,
weil sie es tun müsse n . Vielleicht ist Li
Petersen von dieser Art . Sie leiden selbst oft
am tiefsten darunter "

, schloß Doktor Braun ge-
dankenvoll .

Der junge Tag sah zum Fenster herein .
Eberhard stand auf .

„Ich habe Sie um Ihren Schlaf gebracht ,
Doktor " , sagte er und versuchte zu lächeln .

„Das ist nicht der Rede wert ."

Doktor Braun fchloß das Tor auf .
„Sie wollen also von hier fortgehen ?"

Eberhard sank in sich zusammen . Wie tn Angst
vor grauenhafter Zukunft hielt er krampfhaft
des Arztes Hand .

„ Ich kann nicht ! Ich kann nicht von hier fort !"

Doktor Braun nickte .
„Ich dachte es mir ! Wir müssen alle unser

schweres Bündel tragen . Sie auch ! Wen » Sie
mich brauchen , kommen Sie wieder ."

Achtes Kapitel .
Zwei Tage des Höffens und Harrens waren

vergangen . Li Petersen war nicht zurückgekehrt .
Wie ein Fiebernder irrte Eberhard umher .

Nirgends hielt es ihn lange . Die Unruhe jagte
ihn . Zum Kurhaus zog ihn immer wieder die
leise Hossuung , Li doch endlich wie vordem vor
dem Hanse stehen zu sehen .

Er wußte , wann der Talzug in der nahen
Kleinstadt ankam . Eine Stunde fuhr von dort
der Wagen bis Paulstal . Wie ein Hund , der
seinen Herrn erwartet , lief Eberhard auf ter
Straße hin und her . Nahte ein Wagen , so bebte
er in fieberhafter Erwartung .

Aber Li kam nicht . Schmerzzerissen , -

zweifelt sah Eberhard Hossuung um Holl " -

sciMZinden.
Einige Male erblickte er von ferne Do t

Braun . Er wich ihm aus . Ihm bangte
den klaren Augen des Arzteö .

Die Nachtstunden , die er bei dem Doktor
bracht hatte , erschienen ihm , wenn er a " J 1 Jtfe
rückdachte , wie ein schwerer Traum . Als y
er sie nicht erlebt . «walel -

Allmählich kam Erschlaffung über den W
Er zweifelte nicht mehr daran , von
schmäht zu sein . Durste er sie darob WH . ,,?
Hatte sie ihm Beweise ihrer Liebe geg ^ '

Nein , sagte er zu sich. Ich habe gesehen ,
ich zu sehen wünschte . Das war mein

Aus dem Spiegel schaute ihm sein bie >
^

zermürbtes Gesicht entgegen . Er lachte lp^

auf . . iTtnetf
„So sieht der aus , der Li Petersen gew >

wollte .
"

„ . htc zu
Nach Ruhe sehnte sich Eberhard . Er wiini 'v

schlafen . Tagelang . Wie ein Blatt » o >n 0r>
wurde er von seiner Leidenschaft umv
worsen .

Er lag in dieser Nacht wieder mit 0T ,
fc ijtc

Augen im Bett . Unsagbar müde warer '
Gedanken , sein Körper wie von schwerer » ^
heit ermattet . Aber der Schlaf , den er »
sehnte , blieb ihm fern .

An Vergangenes dachte er nicht mey »<■ e jt«
an die Zukunft . Durch die Gegenwart tau
er wie eine leere Hülle . Ausgebrannt u-

ihm Körper und Gehirn . i>>
Plötzlich sah er ein sanftes Bild ,

der Ferne . Ein niedriges Bauernhaus ,

auf einer Lichtung stand . ,
Mit sanften Händen grüßte es den lew

itev'

Mann .
( Fortsetzung f* 10 ' "'



Zweites Vlatt s?ar !Sruyer Tagblatt , SamStag . den 17 . Dezember >921 Nr . 848 . Seite 5

Letzte Lanötagsfitzung im alten Jahr
(7 . öffentliche Sitzung .)

. i. Kar l sruhe , IS. Dez . Präsident Witte -
°>ann eröffnete um 10 .10 Uhr die Sitzung .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Ve -
M » ng des Entwurfs zum Gesetz über

die Landeselcktrizitätsvcrsorgung .
. Abg . Marum (Soz . ) berichtet über den Ge -
Ucntwurf . Das Grundkapital des Baden -
Lölkes soll von 30 Millionen Mark aus 100
7' i l l i o n e n Mark erhöht und die hierfür
forderlichen Mittel auf dem Wege des Staats -
? eöits flüssig gemacht werden . Das Staatsmini -
ĵ ium soll ermächtigt werden , für die von der
^ tiengesellschaft aufzunehmenden Darlehen bis
-Um Betrag von 1 500 000 000 ME . nebst Zinsen
?'e selbstschuldnerische Bürgschaft des Staates zu
hernehmen . Das Schluchseewerk muß und
'°tin rasch ausgebaut werden . Das B a u p r o -
? * « mm sieht den Ausbau des Murgwerkes ,
U Nheinkraftwerkes Niederschwörstadt , des
Muchseewerkes und des Großkraftwerkes
Mannheim vor . Außerdem kommen noch in
Mgx die Hochfpannuugsleitungen zur Vcrbin -
?Mg deö Ober .rheins mit der Murg und die
Erweiterung der Stationen Rheinau - Scheiben -
Mdt und Forbach . Zur Geldbeschaffung sollen
Obligationen bis zu 1500 Millionen Mark aus -
»kzebeu werden .

Än der Aussprache erklärte zunächst
. Abg. D . Mayer - Karlsruhe ( D .N .) : Wir
Wen uns dem im Juni begründeten Unterneh -

ablehnend verhalten . Wir sind der Mei -
daß alle badischen Wasserkräfte ausge -

?°Ut werden müssen . Aber mit der Form
Junten wir uns nicht einverstanden erklären ,

sie zu wenig Rücksicht auf die Privat -
^Utiative nimmt . Nun besteht aber das Baden -
? krk, in das der Staat viel Geld hineingesteckt
Mt. TeShalb glauben wir der sehr weit aus -
Seifenden Vorlage zustimmen zu müssen . Da -

verkennen wir nicht die schwerwiegenden Be -
Uken . Der Staat zieht durch Ausgabe von
Obligationen seine eigenen Bürger in die Kreise
°e

.
': Spekulation . Wenn der Wert der Mark

^ eder steigt oder die Kohlen wieder billiger
^ rbcn , erhebt sich die Frage , ob man die er -
gliche Zinsenlast herauswirtschaften kann .

Staat hat sich in ein großes Unternehmen
"hingestürzt , obgleich er schon schwere andere
Men zu tragen hat und trotz der Wirtschaft -
Mn Unsicherheit . Wir hätten gewünscht , daß
uJ* Staat sich der individuellen Kräfte mehr ver -
Mrt hätte . Wir wünschen nur , daß das Werk
Zucken möge .
. .Abg. Duffner (Ztr .) : Der Staat ist Haupt -
Mio ,ini , deswegen sind die Besorgnisse , daß die
Obligationen Spekulationswerte werden , hin -
Mg . Unsere Kohlennot zwingt uns , für Er -

zu sorgen und die Wasserkräfte nutzbar zu
fachen . Wir stimmen der Vorlage zu . Die pri -
^ wirtschaftliche Form dieses Staatsbetriebes
M erhoffen , daß das Werk rentabler gestaltet
>° rden wird wie der rein bürokratische Betrieb .

Gedanke , mit der Zeit namentlich von den
.Müschen Kraftwerken unabhängig zu werden ,
ä rt in Westbaden große Befriedigung aus . Der
^ edner brachte dann Wünsche des hohen
Zchwarzwaldes hinsichtlich des Ausbaues des
Muchseewerkes vor . Wir stimmen der Bor -
"8e zu.

Arbeitsminister Dr . Engler :
. Ich nehme es niemanden Übel , wenn er an -
Wchts der hohen Summe Besorgnisse äußert .

Frage muß erörtert werden , was wird ,
öer Markwert steigt . Von den jetzt ge -

'
^Uten Werken müssen deshalb rasch möglichst

ft
' Oße Werte abgeschrieben werden . Wenn die

?°Öle wesentlich billiger würbe , könnte sie mit
Werke in scharfe Konkurrenz treten . ES

? >rd aber in absehbarer Zeit nicht mit billigerer
*°f)le oder raschem Steigen des Geldwertes zu
Mnen sein . Wenn ein Rückgang in der An -

,
" !trie eintritt , so daß die Kraft nicht mehr ab -

glommen wird , dann werden wir so wie so
Floren sein . Unsere Wasserwerke werden ren -
i?bel sein . Am rentabelsten ist das Schluchsee -
,^ rk. Es darf damit gerechnet werden , daß in

Jahren die Hälfte des Schluchseewerkes ab-
schrieben werden kamu Obligationen sollten
Deutlich kein Spekulationspapier sein . Hätten
»>>

'
,
* schon früher gebaut , hätten wir 500 bis KM

(.
' " Kotten gespart . Wir beabsichtigen den In -

.^ ssentengruppen Mitbestimmungsrecht in
^ rn badischen Elektrizitätsrat zu geben .
z/Urg - und Schlnchseewerk bauen wir allein :
jf den Oberrheinwerken beteiligen wir uns .
J: e" Ausbau der kleineren und mittleren Werke
^ kden wir dadurch fördern , daß wir ihren

in unser Leitungsnetz aufnehmen . Der
h^

bau der Oberrheinwerke läßt noch auf sich

Hiermit schloß die Aussprache .
Gesetzentwurf nmrde in beiden Lesungen

'stimmig angenommen .
folgt ' dann der Bericht des Haushaltaus -

l/Ulsez über Entwurf zur Aenderung des"
ctzes betreffend
Durchsührnng von Kulturverbesscrungen .

d-, alte Gesetz soll bis zum 31 . März ILM
d.^ angert werden . Das Gesetz wurde in bet -
3 Lesungen in namentlicher Abstimmung — da
r»s

^ csetzeSänderungen die Zweidrittelmehrheit
wrderlich ist — einstimmig angenommen .
Kleber den Entwurf eines Gesetzes zur

5 Besteuerung des Wandergewerbes
sichtet Abg . Frendenberg (Dem . ) . Der
kĵ shaltausschuß habe in einer kurzen Sitzung

Antrag von Wandcrgewerbetrcibenden .
s>k„ vorgeschlagenen Sätze der Wandergewerbe -

herabzusetzen , abgelehnt .
ot, awlt verbunden wurde die Beantwortung
dj, Anfrage S ch m i t t - Bretten (D .N . ) über
z.^ A»swüchse des Hausier - und Wanderlager -
i^ ^ rbes , die von ?lbg . Dr . Hanemann
dj. begründet wurde . Als eine der Ursachen ,
sijr besonders auf dem Lande zu Auswüchsen
t !• r

' ist die Durchführung der Sonntags -
U - J e anzusehen . Zu wünschen wäre die Zu -

solcher Betriebe in den einzelnen Ge -
jJ utöeit von den örtlichen Bedürfnissen abhän -' äil machen.

In Beantwortung der Anfrage erklärte
Minister Nemmele ,

das Ministerium des Innern sei nicht imstande ,
der gegebenen Anregung Folge zu leisten . Die
Einschränkung der Gewerbefreiheit darf nur im
öffentlichen Interesse erfolgen . Nach der Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft sei der Hausier -
Handel wieder aufgekommen . Besonders Kriegs -
verletzte haben sich diesem Beruf zugewendet .
Beweis dafür , daß die Mißstände so außer -
ordentlich schwerwiegend geworden sind , liege
nicht vor . Unzulässige Elemente werden durch
die Bezirksämter vom Hausierhandel fernge -
halten . Das Wandergewerbe darf auch an
Sonntagen nicht ausgeübt werden . Die Regie -
rung hat eine Anpassung der Strafen an die
heutige Geldentwertung gefordert . Die Zahl
der Wanderlager im Lande sei gering . Es
könnte der Nachweis der Bedürfnisfrage für
Wanderlager gerechtfertigt erscheinen , indem die
Bezirksämter die Bedürfnisfrage prüfen .

Finanzminister Köhler :
Die gegenwärtige Steuer der Wanderlager ist

eine Staatssteuer . Gegen eine Gemeinde -
st e u e r für Wandergewerbelager bestehen er -
hebliche Bedenken : die Frage soll aber bei der
Neubearbeitung des Wanderstenergesetzes ge -
prüft werden .

Ein Antrag der Demokraten und des Zen -
irums , der u . a . fordert , daß bei Neubearbeitung
des Wandersteuergesetzes der größte Teil der
Steuer den Gemeinden zugeteilt werden soll ,
und bei der Reichsrdgiernng darauf hinznwir -
ken , daß Wandergewerbescheine nur nach Maß -
gäbe des Bedürfnisses und nur an gut beleum -
dete Personen ausgestellt werden dürfen , kommt
zur Verlesung . Ein Antrag des Abg . M a i e r -
Heidelberg ( Soz . ) auf Zurückstellung des An -
trags wurde nach kurzer Geschäftsordnungs -
debatte mit Mehrheit abgelehnt .

Abg . Freudenberg ( Dm . ) begründet den
von seiner Partei und dem Zentrum eingebrach -
ten Antrag . Die Klagen im Lande nehmen im -
mer mehr zu , daß viele Hausierer in Last¬
autos aus dem Lande umherfahren . Deshalb
sollten die Gemeinden in größerem Maße an
der Steuer beteiligt werben . Eine Gewerbe -
freiheit könne man nur anerkennen , wenn für
alle Gewerbe die gleichen Bedingungen be-
stehen . Das seßhafte Gewerbe sei steuerlich
mehr belastet , als das umherziehende . Wir müs -
sen auf einer Aenderung der Reichsgewerbcord -
nung bestehen -

Abg . Dr . Herfurth (Ztr . ) : Wir werden dem
vorliegenden Gesetzentwurf zustimmen , der einen
Ausgleich schafft gegenüber dem neuen Ertrags -
steuergefetz . Besonders müsse die Bedürfnis -
fra ^e geprüft werden . Eine schärfere Kontrolle
ist nötig . Die Prüfung der persönlichen ^ uver -
läffigkeit muß auch auf Sach - und Warenkunde
ausgedehnt werden . Die Sonntagsruhe
auf dem Lande verweist die Bevölkerung des
Schwarzwaldes auf den Hausierhandel . Die
Verwaltungsbehörde sollte sich auch i .m die Ver -
kaufspreife des Wandergewerbes kümmern .

Abg . Dr . S ch o f e r (Ztr .) stellt den Antrag ,
den ersten Teil deL Antrags auf Beteiligung
der Gemeinden an der Wandergewerbesteiler in
den Haushaltausschutz zurückzuverweisen . Dies
wurde mit Mehrheit angenommen .

In der weiteren Aussprache erklärte Abg .
Großhans ( Soz . ) , der beste Beweis für die
Existenzberechtigung des Wandergewerbes
zeige sich daran , daß bei den Hausierern immer
wieder gekauft werde . Sind im seßhaften Han -
del nicht auch unlautere Methoden vorhanden ?
Es gibt Gewerbezweige , die auf den Hausier -
Handel angewiesen sind . Der Gefetzesvorlage
stimmen wir zu .

Abg . Bock ( Komm . ) : Wenn man das Wan -
dergewerbe höher besteuert , so kommt das auf
eine Ausschaltung der Konkurrenz durch den
seßhaften Handel hinaus . Dadurch wird auch
der unerlaubte Wettbewerb beim ansässigen
Handel vermehrt . Wir lehnen den Antrag nnd
die Gesetzesvorlage ab .

Minister Remmele
bedauert , daß der Antrag wahrscheinlich An -
nähme finden wird , bevor die Regierung sich mit
ihm eingehend befassen konnte . Wenn man den
Kriegsverletzten den Hausierhandel stillschwei -
gend gestattet , so muß man das auch den Frauen

.erlauben . Der seßhafte Handel habe keine Ur -
lachen zu klagen . In der heutigen Zeit können
wir nicht solch schwierige Fragen zur Zufrieden -
heit lösen . In Baden werde statt der bisher
10 in Zukunft 20 Sonntage von der
Sonntagsruhe befreit . Es ist unmöglich ,die Forderungen des Antrages jetzt erfüllen zu
können .

Abg . Wils er (D . Vp .) : Ach verwahre mich
als Vertreter des seßhaften Sandels gegen den
Vorwurf , wir würden den Konsumenten aus -
plündern . Die Klagen , die vor allen Dingen
vom Lande kommen , treten in letzter Zeit so
häufig auf , daß man von einer Plage sprechen
kann . Ich möchte den Herrn Minister des Au -
nern bitten , nur denjenigen Leuten die Erlaub -
nis zum Hausierhandel zu geben , die Fachkunde
besitzen . Gegen derartigen Hausierhandel wird
auch der ansässige Handel nichts einwenden . Wir
begrüßen es , daß auch beim Hausierhandel die
Sonntagsruhe durchgeführt wird . Ach möchte
besonders den Herrn Finanzminister darauf
aufmerksam machen , daß in letzter Zeit befou -
ders aus Mittelbaden um die Erlaubnis zum
Hausierhandel mit Tertilwaren nachgesucht ivor -
den sein soll . Es steht zu befürchten , daß diese
Waren ins Elsaß verschoben werden . Wir
werden der Regierungsvorlage zustimmen .

Aba . Dr . Herfurth ( Ztr . ) erklärt auf eine
Bemerkung des Aba . l^ roßhans , daß der un -
lautere Wettbewerb bekämpft werden müsse , wo
er sich zeige . Ein Zi " " mmenhang mit der
Zwangswirtschaft bestehe nicht .

Frau Abg . Beyerle ( Ztr . ) äußerte sich ,u
der Rolle der Frau im Hausiergewerbe .

Hierauf wurde der Gesetzentwurf in
er st er Lesung gegen die Stimmen der Un -
abhängigen und Kommunisten a u g e n o m m e it .

Angenommen wurde die Forderung , daß der
Antrag , die Regierung ait ersuchen , bei der Neu -
bearbcitung des Wandergcwerbestcuergesetz .' s

den Gemeinden den größten Teil des Ertrags
zuzuweisen , an den Haushaltausfchuß zurückzu -
verweisen . Gegen die Stimmen der Sozialdemo -
kratie , der Unabhängigen und Kommunisten
wurde die Bestimmung angenommen , daß Wan --
dergewerbescheine nur nach Maßgabe des Be -
dürsnisscs und nur an gut beleumundete Per -
fönen ausgestellt werden , und daß Ausländer
zur Ausübung des Wandergewerbes nicht zuge -
lassen werden sollen . Einstimmig angenommen
wurde , daß kriegsbeschäUgte Bewerber bevor -
zugt werden sollen . Mit Mehrheit abgelehnt
wurden die Bestimmungen , den Verkauf von
Waren im Umherziehen an Werktagen auf die
für den Kleinhandel zugelassene Verkaufszeit zu
beschränken und für die von einem Wauderge -
werbetreibenden mitgeführten Begleitpersonen
eigene Gewerbescheine auszustellen .

Hierauf wurde auf Antrag des Abg . Maier -
Heidelberg (Soz . ) die Sitzung um % 2 Uhr auf
nachmittags Uhr vertagt .

*
Nachmittagsfitzung .

Präsident Wittemann eröffnete die Sit -
zung um VA Uhr .

Abg . Heurich ( Ztr .) berichtete über den so-
zialdemokratischen Antrag , alle

Vorbereitungen für das nächste Baujahr
so zu treffen , daß mit dem Bauen bereits zu
Anfang des Aahres 1922 begonnen werden kann .
Die Vorbereitungen sollen sich auch auf Be -
schaffuug und Sicherftellung des Baumaterials
erstrecken . Der Haushaltausschuß befürwortet
diesen Antrag und auch die Annahme eines An -
trags , der lautet :

„Der Landtag wolle beschließen , die Regie -
rung zu ersuchen , mit allem Nachdruck bei der
ReichSregierung und im Rcichsrat dahin zu
wirken , daß die Preispolitik der Bau -
stoffsyndikate gebrochen wird und daß die
Preisgestaltung in der Banstoffbewirtschaftung
unter Mitwirkung von Behörden , Arbeitneh -
mern , Arbeitgebern und Verbrauchern den
Produktionskosten angepaßt wird ."

Abg . Frau U u g e r ( U .S . P . ) begründet einen
Antrag auf ttebernahme einer Reihe von Vau -
stoffvetrieben durch den Staat . Die Rednerin
meint , die kapitalistischen Unternehmer sabotier -
ten die Tätigkeit der Baugenossenschaften .

Abg . Horter ( Soz . ) : Uns kommt es darauf
an , den Wucher mit Baustoffen und die bisheri -
gen Mängel und Fehler auszuschalten . Es muß
eine planmäßige Wirtschaft durchgeführt werden .
Man muß rechtzeitig aus die Beschaffung der
Baustoffmengen bedacht sein . Die Regierung
utuß verhindern , daß die Banstoffabrikanten sich
weigern , schon jetzt Verträge für das nächste
Jahr abzuschließen . Die Regierung muß selbst
Baustoffbetriebe erwerben . Groß ist der Man -
gel an Zement . Es müssen mehr Natursteine
verwendet werden , die schon in den Winter -
monaten zugerichtet werden können . Die Re -
gierung muß sich mit den einzelnen Gemeinden
und Baugenossenschaften zur Beschaffung von
Baustoffen ins Benehmen setzen.

Abg . Dr . H e r f u r t h ( Ztrj : Wir werden den
Antrügen zustimmen . Jeder hat das Recht auf
eine menschenwürdige Wohnung . Vor allem
haben die großen Waldbesitzer kein Verständnis
dafür , daß das Holz für die Wohnungserstellung
zur Verfügung gestellt werden muß und nicht
» ur Spekulativnsgegenstand ist. Hier muß man
bei dem Syndikat in Freiburg und bei den
Waldbesitzern Nachfrage halten . Auch die Preis -
Politik auf dem Eifeumarkt muß den Erstellungs -
kosten mehr Rechnung tragen .

Arbeits « inister Dr . Engler :
Auch die Regierung wird den beiden Anträgen

ihre Zustimmung geben . Zu dem Antrage der
Unabhängigen bemerkte f>Jr Minister , es könne
nicht Aufgabe des Staates sein , Banstosfbetriebe
zu erwerben , sondern das sei Sache der Ver -
brancherschast und der Gemeinden . Wir haben
in Baden die Badische Baustoffbeschaffung ge -
schaffen , aber sie wird nicht genügend benützt .
Gegenwärtig sind Verhandlungen im Gange um
die nötigen Vacksteinmengen zu erhalten . Beim
Zementsyndikat handelt es sich um wenige große
Fabriken . Man könnte aus Grund der Reichs -
Verfassung gegen diese Syndikate vorgehen . Herr
Stinnes wollte vor einigen Jahren eine Ze -
mentsabrik errichten . Da zahlte ihm aber daS
Syndikat 1 Million Goldmark und lieferte ihm
den Zement billiger als er ihn selbst herstellen
könnte . Wir hoffen , daß im kommenden Jahre
doppelt so viel Wohnungen erstellt werden
können als im vergangenen Jahre . In der
Hauptsache wird heute mit dem Gelde der Allge -
meinheit gebaut . Es mutz deshalb auch möglichst
billig gebaut werden . Im Januar werden neue
Beratungen über diesen Gegenstand stattfinden
können .

Abg . v . A n ( W . Bgg . ) : Wir beklagen die Woh -
nungsnot und bedauern die Gefahren für die
geistige , sittliche und körperliche Entwicklung uu -
fereö Volkes . Wir stimmen deshalb auch den
beiden Anträgen zu . Als Gegner der Zwangs -
Wirtschaft wollen auch wir mithelfen zur Vesei -
tigung der Zwangswirtschaft der S y n -
dikate . Wir müssen auch nioralisch auf diese
einwirken . ( Abg . Maier - Heidelberg , Soz . : Wo
bleibt denn die Moral des Landbnndes bei den
Kartoffelpressen ? ) Die Monopolwirtschaft der
Zementfabriken sollte beseitigt werden , um die
Konkurrenz wieder aufleben zu lassen .

Abg . Weber (D . Vp . ) : Wir erklären uns für
die Annahme der beiden Anträge . Besonders
angenehm berührt hat die sachliche Art . wie der
Herr Minister in dem HanshaltauSschuß die
Frage behandelte , lim so befremdender ist , daß
sich der Herr Minister hi >' r mit der Stinnes -
s a g e in das Gebiet der Fabel begeben hat . ( Mi -
nister Dr . Engter : Die Tatsache selbst gehört
nicht in das Gebiet der Fabel : nur der Geld -
betrag ist ein anderer . ) Ich glaube , daß mit
Annahme der Zlnträge die Stellung der Regie -
rung bei den Verhandlungen mit den Syndi -
taten gestärkt wird .

Der sozialdemokratische Antrag und der An -
trag des Haushaltausschusses wurden hierauf in
der Abstimmung einstimmig angenommen .

, Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Un -
abhängigen und Kommunisten wurde der unab¬
hängige Antrag auf Erwerbung von Baustoff -
betrieben durch den Staat abgelehnt .

Präsident W i t t e m a n n schloß hierauf die
letzte Tagung des Jahres I021 mit den
besten Wünschen für die Weihnachtsfenen und
für Neujahr um 5 'A Uhr .

Aus Saüen .

Der Ankauf von Sariosfeln .
Die Verordnung des Reichsministers für Er -

nährung und Landwirtschaft vom 24. November
1321 über den Handel mit Löbens - und Futter -
mittel » bringt gegenüber dem bisherigen Rechts -
zustand grundlegende Aenderungen . Sie siihrt
eine besondere Erlaubnis für den An -
kauf von Kartoffeln beim Erzeuger ein .
Die Einführung die ' er > EinkaufserlauÄuis be-
zweckt , den wilden Aufkauf beim Erzeuger » nt>
die damit verbundenen Preisüberbietungcn ein -
zuschränlen .

Die neuen Vorschriften gelten lediglich für den
Ankauf von Kartoffeln in eigener Person und un -
mittelbar beim Erzeuger außerhalb des Kommu -
Notverbandes der gewerblichen Niederlassung
oder des Wohnsitzes . Sie gelten aber für den An -
kauf zum Zweck -des Wiederverkaufs oder der
gewerbsmäßigen Verarbeitung oder für Gemein -
den (Gemeindeverbände ) sowie Betriebe , endlich
für Beauftragte einer Mehrheit von Nerbrau -
chern . Ohne Bedeutung ist in diesen Fällen , o»
der Einkäufer im eigenen oüer fremden Namen
für eigene oder fremde Rechnung gegen Provi¬
sion , festen Tsveöolt oder ohne jede Entschädigung
tätig ist. Keine Anwendung finden die Bcftim -
mungen auf den Ankauf von Kartoffeln für den
Bedarf der eigenen Haushaltung , ebenso nicht
auf jeöen sonstiaen Ankauf , der nicht persönlich
unmittelbar beim Erzeuger erfolgt . Keiner be °
sonderen Erlaubnis bedürfen nach den neuen
Vorschriften Sie zum Handel mit Kartoffeln be -
reits zugelassenen Personen oder Firmen . Die
Angestellten und Beauftragten der zum Handel
mit Kartoffeln Z »gelassenen bedürfen aber grund¬
sätzlich der besonderen Ankausserlaubnis .

Die nach öen Borschriften der Reichsgewerbe -
ordnung ausgestellten Legitimationskarten oder
Wanderaeweiibescheinc können dieie besondere
Ankausserlaubnis nicht ersetzen . Anträge auf
Erlaubnis zum Ankauf von Kartoffeln sind dnrch
dos Bezirksamt einzureichen . Für die Ausfiel -
lung des Erlaubnisscheines wird eine Taxe von
S bis 250 Mk . erhoben .

t . Eggenstein b . Karlsruhe , Iii . Dez . Di ^ Bür -
germeislcrwahl , zu der vier Kandidaten ausge -
stellt waren , ist ergebnislos verlaufen .
Es handelte sich um die Wahl des Nachsvlgers
für den verstorbenen Bürgermeister Neck.

t . Bruchsal , 16. Dez . Mit den Bauarbeiten des
hier zu errichtenden Missionshauses St .
Paulusheim ist nunmehr begonnen worden .
Das Gelände liegt anf dem Klosterberg fttdöft -
lich der Stadt nnd wird zu einer malerisch grnp -
pierten Klofberanlage verwendet werden .

t . Heidelberg , 16. Dez . Wahrscheinlich infolge
Brandstiftung ist dft : Dach st o ck eines Hauses
in der Leopoldstratze zerstört worden . Eine
in dem betreffenden Hause wohuende -«2,ährig ?
ledige Frau meldete den Brand , schloß sich dann
in ein Zimmer ein und vergiftete sich mü
Cyankali .

t . Mannheim , 16. Dez . ( Drahtbericht .) Der
Sta -dtrat beschloß , einigen Straßen in neuen
Stadtteilen die Namen von Persönlichkeiten
aus den Jahren 1848/49 , sowie aus der neueren
Zeit zu geben . Zwei Straßen erhalten die Na -
men von sozialdemokratischen Führern und zwar
von Dreesbach und Dr . Ludwig Frank .

t . Mosbach , 16 . Dez . Die in einem hiesigen
Kaufhaus augestellte Flora Bauer wurde
verhaftet , weil sie ihrer Finna 120 000 Ml .
unterschlagen hatte . Die Untersuchung er -
gab , daß gegen die Verhaftete auch der dringende
Verdacht der Kindestötnng vorliegt . Die
Leiche deS neugeborenen Kindes , dessen Mutter
die Bauer sein soll , wurde in einer Abortgrube
gefunden . Mehrere in die Angelegenheit ver -
wickelte Männer wnriien verhaftet .

t . Rastatt , 15 . Dez . Um den Haudwerkern
und Gewerbetreibeuden die Anlage und
Führung der Geschäftsbücher zu er¬
leichtern , hat der Landc ^ » erband der Badischen
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen hier
eine besondere Buchsührungsabteilnng einge¬
richtet . Die Buchhalter dieser Abteilung besuchen
die Mitglieder , legen an Ort nnd Stelle die
Bücher an und tragen sie von Zeit zu Zeit uach .

t . Bühl , 16 . Dez . Der Bürgerausschuß hat der
Errichtung eines Schwimmbades mit 30
gegen 8 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen zu¬
gestimmt . Die Kosten weröen sich aus minde -
stens 200 000 Mk . blansen .

t . Zienchcn , 16 . Ä>ez . Eine der beiden hiesigen
Zigarrenfabriken stellte ihren Betrieb
ein . Das Gebäude wurde verkauft und soll zur
Herstellung , von Zigarrenschachteln verwendet
werden .

t . Freibnrg , 16. Dez . Als Maßnahme gegen
die F l e i f ch t e u e r u n g hat die Schlachthof -
dtrekrion die Einfuhr vni ■: ' ci>oin und
jugoslavischem Fleisch beschlossen , das erheblich
unter den hiesigen Marktpreisen erhältlich ist.
— Sein 50 jähriges Daktorjubilänm
konnte heute der Nestor der juristischen Fakultät
Geh . Rat Prof . Dr . Otto L e n e l feiern . Aus
den Kreisen der Professorenschaft und der Stn -
dierenden der Universität wurde » dem Gelehr -
ten aus diesem Anlaß zahlreiche Ehrungen zu -
teil .

t . Engen , 16. Dez . In der Frage der E r h a l -
t n n g deS H o h e n st o f fe l n fand letzter Tage
anf Veranlassung der badischeu Regierung eine
Besichtigung nnd eine Aussprache von Anter ?
essenten und Sachverständigen statt . ( Auch der
Bund für deutsches Wandern und Leben hat dem
Landtag ein Gesuch eingereicht , in dem um
Schutz des ' Hohenstosseln gebeten wird .)

t . Waldshnt , 16 . Dez . Die Gefängnisse
sind überfüllt und täglich werden neue Verhaf -
tungen vorgenommen . In den letzten Tagen
wurden zwei Geschäftsinhaber in Untersuchungs¬
haft genommen , die gegen die Bestimmungen
über die Aussuhr von teilweise verbotenen Ge -
genständen verstießen .

t . Konstanz , 16 . Dez . Wegen Waren fch m u g-
gels in die Schweiz wurde der Eiseubahnar -
beiter Friedrich S . hier festgenommen . Er harte
seit mehreren Wochen häusig Schweizer Besuch
in seiner Wohnung empfangen . Die Schweizer
stellten ihre in Konstanz gekauften Waren bei
ihm ein . Nachts brachte sie dann S . mit einer
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Fischergoudel nach Altenau in der Schweiz . ES
handelt sich hauptsächlich um Schuhe , Kleider ,
Geschirr , Fahrräder usw . Zwei Schweizer , die
bei S . angetroffen wurden , wurden ebenfalls
festgenommen . Aber gegen eine Kaution von
50000 Mk . wieder auf freien Fus , gefetzt . —
Diesen Sommer versuchte ein Ehepaar .' aus
Frankfurt für 4M000 M . Wertpapere in
die Schweiz zu bringen . Die Papiere wur °
den beschlagnahmt und beide Frankfurter wegen
Kapitalflucht zusammen zu 50 000 Mk . Geld -
strafe verurteilt . Der Staat hat nun aus den
Papieren , unter denen sich neben minderwer --
Ligen österreichischen auch Papiere der Holzver -
kohlungsindustrie besannen , einen Erlös von
llögvoo Mk . erzielt .

flus Nachbarländern .
t. Bad Dürkheim , Iv . Dez . lDrahtber .) In

einer Papierfabrik in Jägertal ereignete sich
ein schweres Unglück . Der große Fabrik -
schornstein , der schadhast war , sollte ausgebessert
werden . Zwei Kaminbauer namens Grob und
Debus , beide aus Standenbühl , waren mit
den AuÄefserungsarbeiten betraut . Plötzlich
brach ein Teil des Gerüstes oben am Schorn -
stein ab und beide Arbeiter stürzten 40 Meter
hoch in die Tiefe . Während Groß sofort tot
war , starb Debus etwa nach 20 Minuten ohne
das Bewußtfein erlangt zu haben .

t . Stuttgart , IS . Dez . Seit über einer Woche
tritt die Grippe hier so stark aus , das , in
manchen Schulklassen bis zur Hälfte der Schii -
ler fehlen . Auch unter den Erwachsenen ist die
Krankheit stark verbreitet .

t . Ulm , 15. Dez . In , Hofe des Amtsgefänl ?-
nisses ist der 20jährige Bauer Karl Etzel von
Weilheim u . T . , der die Bauerntochter Marie
Jtonf von Weilheim ermordet hatte , durch
das Fallbeil hingerichtet worden .

t . Mainz , iß . Dez . Bor kurzem war berichtet
worden , daß zwei franz . K a u f l e u t e unter
der Bezeichnung „ M i l i t ä r l i e f e r u n g e n "
erhebliche Mengen von franz . Weinen , Likören
usw . zollfrei in das Rheinland brachten . Die
Kaufleute wurden nun von dem franz . Kriegs -
gericht abgeurteilt . Einer der Angeklagten er -
hielt 1 Jahr Gefängnis, ' beide wurden zu Geld --
strafen verurteilt , die nach dem heutigen Kurs
den Betrag von 2W7 720 Mk . ausmachen .

öem Stadtkreise .
Lekriebsumgcsiolwng der Karlsruher Lokalbahn.

Der Stadtrat nahm in seiner jüngsten Sitzung
an ? 16. Dezember Kenntnis von dem Ergebnis
ier Verhandlungen mit den Vertretern des
Staates , des Kreises , der Gemeinden und der
Industrien . Wie schon bekannt geworden ist, fiel -
len Reich und Staat eine Beihilfe imr in Form
eines einmaligen Darlehens und nur in einem
Betrag , der einen kleinen Teil eines Jahresdesi -
zitS ausmacht und unter weiteren Bedingungen ,
die nicht erfüllt werden können , in Aussicht .
Der Kreiö und die an der Bahn liegenden Ge¬
meinden , mit Ausnahme von Büchig , Blanken -
loch, Staffort und Spöck , lehnten einen Zuschuß
ab , während die genannten Ortschaften einen
einmaligen Beitrag von insgesamt 87 000 Mk . in
Aussicht stellten . Die beiden Industriebetriebe
der Oststadt , die an dem stillzulegenden nörd -
lichen Teil der Bahn interessiert sind , haben zwar
erklärt , daß sie der Frage eines Zuschusses wohl »
wollend gegenüberstehen , daß sie aber bestimmte
Zusagen nicht machen können . Die übrigen In -
dustrien nahmen eine ablehnende Haltung eiu .

Der Stadtrat ist einstimmig der Auffas -
sung , daß bei diesem wider Erwarten durchaus
ergebnislosen Ausgang der Verhandlungen mit
den Beteiligten der Stadtratsbeschluß vom
17 . November 1921 , wonach der nördliche Teil
der Bahn von H a g S f e l d bis Spöck vom
1 . Januar 1S22 an einzustellen ist, aufrecht
zu erhalten ist .

Weiterhin faßte der Stadtrat einstimmig
den Beschluß , daß auch die Einstellung des süd -
lichen Teiles lvon Grün winke ! bis
Durmersheim ) auf 1 . Februar 1922 in Aus -
ficht zu nehmen ist, wenn die bei Reich und Staat
und allen jenen noch von der Bahn berührten
Gemeinden sowie bei der beteiligten Industrie
zu wiederholenden Bemühungen um ? i» en ange¬
messenen Zuschuß keinen Erfolg haben werden .

Aus der Stadlralsjitzung vom 15. Dezember.
Grnnbftiicksumlegung . Der Stadtrat stimmt

dem vom Städt . Tiesbanamt ausgearbeiteten
Projekt für die Grundstücksnmlegung zwischen
Niesstahlstraße . Stabelstraße einerseits und süd-
liche Hildapromenade —Moltkestraße andererseits
grundsätzlich zu . Mit dem Domäuenamt und dem
Justizministerium als beteiligte Grundstücks -
eigentümer wird in Verhandlungen eingetreten .

Gclmhr - nerhöhungcn . Eine größere Anzahl
von Gebühren für Verrichtungen des Städt . Tief -
bauamts im Prirmtverhältnis wird erhöht . Tie
Einzelheiten werden vom Städt . Tiefbauamt be¬
kannt gegeben .

Geländevcrkauf . Der Stadtrat stimmt dem
Verkauf von 1485 Quadratmeter Bauplatz an der
Hans Sachsstraße an die offene HandelSgesell -
schaff Schömperlen it . Gast zu .

Förderung des Wohnungsbaues . Der Stadtrat
gewährt in vier Fällen Baudarlehen an Einzel -
Personen zur Herstellung von Neubauten .

Gasversorgung von Kleinwohnungen . Die
von der Gemeinnützigen Parksiedelungsgenossen -
schaft „Eigenhandbau " errichtete Kleinwohnungs -
siedelung im Gewann „Binsenschlanch " wird
laut Stadtratsbeschluß mit einem aus Wirt -
schaftsmitteln zu bestreitenden Aufwand ron
24 000 Mk . mit Gasleitung versehen .

Spende . Der Verwaltungsrat der Hermann
Sielcken - Stistung hat der Stadtverwaltung zu
den Kosten der Ferienkolonien und der Schü »
lerspeisung einen Betrag von 2000 Mk . bewilligt ,
wofür der Stadtrat seinen Dank ausspricht .

Vergebung von Stiftungsmittelir . Die Zin -
senerträgnisse der Bankier Eduard Koelle - Stif -
tung für 1921 werden nach dem Vorschlag der
StiftnngSkommission vom Stadtrat vergeben .

Wir wissen es alle
daß viele sich der Zeitung als des einzigen
Bildungsmittels bedienen müssen . Manche ,
denken wir nur an die alten Leutchen , die
heute ihren Altersgroschen entwertet sehen ,
können sogar die Zeitung nicht mehr halten .
Und doch ist heute die Zeitung trotz mate -
rieller Not auf der Höhe . Mit Bezug auf
das „Tagblatt " ist das unbestritten . ES
bringt eine solche Fülle orientierenden und
unterhaltenden Stoffes , daß man von einer

Universalquelle
sprechen kann . Warum sollen wir nun nicht
die Zeitung verschenken ? Ist doch das
Abonnement die glücklichste Form dafür .
Will jemand seinem Mitmenschen eine
Freude machen , ihm diese Quelle der Er -
holung und Freude erschließen , so verschaffe
er sich in unserer Geschäftsstelle einen Be -
stellzettel und bedenke einen anderen mit
einem Abonnement . Ist die Zeitung für
eine große Zahl von Menschen doch die
geistige Kost , das Lebenselement . Und ge -
rade ein Blatt , das besonders am Sonntag
so viel des Anregenden und Fesselnden
bringt , wie das „Tagblatt " mit seinen

anerkannt guten Seilagen
wie Unterhaltung . Pyramide . Mode und
Heim und Scholle usw . , dürfte das Geeignete
sein . Namentlich der Sonntag und die
langen Winterabende sind Bringe ? von
Mußestunden . Man besolge den freundlichen
Ratschlag und bestelle ein Abonnement für
jemand , der wirtschaftlich dazu nicht in der
Lage ist . aber doch am Lesestoff hängt . Auch
das ist ein Weihnachtsgeschenk . daS mit
größter Sympathie gelohnt wird .

Bestellzettel in künstlerisch ausgeführtem
Umschlag sind in unserer Geschäftsstelle .
Ritterstraße 1. erhältlich .

Die Wetterlage . Mitgeteilt von der Bad.
Landeswetterwarte am 10. Dez .) Die ver -
gangene Berichtswoche begann mit milder , reg -
nerischer Witterung , da ein Tiefdruckgebiet über
der Ostsee westliche Luftströmungen über Deutsch¬
land führte . Daher hielt sich in ganz Baden
bis zum 10. die Temperatur erheblich über dem
Gefrierpunkt und stieg in der Ebene stellenweise
auf fast 10 Grad . Doch war das milde Wetter
nicht von Bestand , da sich wieder hoher Lustdruck
über den Ostseeprovinzen einstellte , der von
einer starken Kältewelle begleitet ivar . Am 11.
sank das Thermometer auch in -Haben wieder
unter den Nullpunkt , und in den olgenden Ta -
gen verschärfte sich die Kälte , so 'aß die Tem -
peratur an einzelnen Orten dt , Baar auf
— 15 Grad und in der Rheinebe an einzelnen
Orten auf — 9 Grad sank . Am \ stiegen die
Aussichten auf milderes Wetter nieder , da ein
starker Tiesdruckausläufer über Frankreich er -
schien und die Frostgrenze Süddeutschlands fast
erreichte . Aber die Beständigkeit der Hochdruck -
gebiete , die in diesem Jahr schon oft auffiel , hat
den Witterungswechsel verhindert . Der Frost
scheint , wenn auch in abgeschwächtem Maße noch
anzudauern, ' starke Niederschläge stehen noch
nicht bevor .

Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten . Wenn
mehrere Sonn - und Festtage unmittelbar hinter -
einander liegen , galten die SonntaaSrücksahr -
karten bis zum letzten Sonn - oder Festtag
zur Rückfahrt . Hiernach dürfen am 24 ., 25 . und
26 . Dezember gelöste Sonntagsrückfahrkarten
zur Rückfahrt am 25 . oder 26 . Dezember be-
nutzt werden . Die Rückfahrt muß spätestens
am 26 . Dezember mit einem Zug angetreten
werben , der die Zielstation der Karte spätestens
um 12 Uhr Mitternacht verläßt .

Ansgehobene Verkehrsspcrre . Aufaehobeu ist
die Annahmesperre für Frachtgutwageuladungeu
nach und vom Ausland mit Leitung über
linksrheinische Stationen des Bezirks
Köln und die Annahmesperre für Frachtstückgut
nach Erfurt Ort und Uebergang .

Gegen die neue Postoertenerung . Dem Reichs -
tag sind , wie uns aus Berlin gemeldet wird ,
zahlreiche Eingaben aus allen Wirtschaftsweisen
zugegangen , in denen gegen die neue Berteue --
rung des Verkehrs protestiert wird .

Zuckerpreisc . Es bestehen gegenwärtig in de »
verschiedenen Geschäften unserer Stadt starke
Disserenzen . Während der eine Teil der Ge -
schüste in der Lage ist , das Pfund Zucker noch
zu etwa 5 Mark zu verkaufen , wird für den
gleichen Zucker in den anderen Geschäften ein
Preis von etwa 6.50 Mark verlangt . Diese
Preisdifferenz darf nicht dem Einzelhandel in
die Schuhe geschoben werden . Sie rührt , nie
uns die Landeszentrale des badischen Einzel -
Handels mitteilt , davon her , daß ein Teil der
Geschäfte noch Zucker aus der zweiten Vertei -
lnng der Zuckerfabriken bekommen hat , während
die übrigen Geschäfte erst bei der dritten «De -
zember —Jannar - ) Zuckervertcilnng berücksich¬
tigt wurden . Zwischen der zweiten und der drit¬
ten Verteilung der Zuckerfabriken aber bestand
eine derartige Preisdifferenz , daß eine andere
Preisfestsetzung , wie oben dargelegt , nicht mög -
lich ist .

Chronik der Dereine .
Der Geiverksckaftöbund der Angestellte » lG .D .A .I

OrtSg -rupoe Karlsruh 5iclt sein« diesjährig « ordent¬
liche Hauptversaulmlung am Mittwoch , 14 . b . Mts ., im
© nutTc {ver » Bier JaHreSzeiten " at>. von den Mit¬
gliedern übcrmtS stark besucht war . Neber den Verlauf
schreibt man uns : Nach einleitenden Worten des bis -
l>eri «cn Vorsitzenden Jörg er erstattete der Geschäfts -
fiibrer Haf vom G .D .A . in aedrängter Form den Ge»
schäftsvericht über das verflossen « Jahr . Danach ist
in der Entwicklung der EinKeiAbeivegung ein bedeu¬
tender Fortschritt »u verzeichnen . Der Bericht wurde
mit grobem Beifall aufgenoiimien . Der RechnungZ -
bericht für das J <chr 1921 wurde von Herrn Schnei -
der erstattet ttraft zeigte cht erfreuliches Bild . Nach der
daraus erfolgten Entlastung des alten Vorstande ? er-
folgte die Neuivahl . bei der jum I . Vorsitzenden Herr
Hans H e n s e l. hier . Herderstr . 9 , zum 2 . Vorsitzenden
Herr Adam KleInschroth . bicr . Werderstr . 5 . ge¬
wählt wurden . In der bisherigen Belebung der Vor -
standsämter ist insofern eine Aenderuna eingetreten ,
als sowohl der geschaftSsührende Vorstand , als auch
der erweiterte Vorstand um eine ganz erhebliche AaHl
neue hinzugezogener EbrenamtSinlzaber eriveitert wor -
den ist. Bei Punkt 5 der TageSordunrrg wurde durch
den Geschäftsführer über den augenblicklichen © tamd
der Verhandlungen mit den Arbeitgeberverbün -
-den der Industrie und des Groß - und Kleinhandels
wegen Erhöhung der Teuernmtsmilagen für November
einoebend Bericht erstattet . Die Versammlung war em -
rüstet ü«ber das Verbawen der Arbeiteeber . Den Orga¬
nisationen aller Richtungen wurde »um Vorwurf ge¬
macht. da st sie die Verhandlungen nicht mit der erfor¬
derlichen Energie und Schlagkraft geführt hätten , denn
sonst hätten die Aivgestell -ten mindestens schon im Besitz
der so dringend notwendigen Nachzahlung für den Mo -
not November lein mtisfen . Von der Führung wurde
in nicht mibzuverktehender Weise gefordert , die Aus¬
zahlung der durch Schiedsspruch festgesetzten TeneruuaS -
»ulagen für November im Berein mit den übrigen Or -
ganifationcn unverzüglich zu erwirken , im anderen
Falle die Awgesdelltenschaft entschlossen znr Delibsthil 'e
greifen mühte . Der Verlauf der Versammlung Nest
deutlich erkennen . dast die Erbitterung in den Kreisen
der Angestellten , hervorgerufen durch die dauernde Ber -
schlechterung der Lebenshaltung infolge der ungeheueren
Preissteigerungen , die äusterste Grenz « erreichf hat . und
eS ist in der Tat an der Seit , dast der »rSstten Not durch
sofortig « Anerkennung des Schiedsspruches durch die
Arbeitgeber der Industrie und de » Groß - und Klein -
Handels einigermaßen gesteuert wird .

Der Zezttralverbaud d«r Angestellt «« bat am Mitt -
woch 14 . Dezember im Saale des . Elefanten

' wieder
eine lehr gut besuchte Mitgliederversammlung abgehal -
ten . Die Geschäftsführung erstattete üler die Novem¬
ber-Ereignisse Bericht , besonder ? über den Stand der
TeuerunaSbewegung für November . In ber Aussprache
wurde das Verhalten der Arbeits «berverbSnd « k rvi¬
siert . Im Anschlust daran hielt Kollea « Breuer einen
ausführlichen, . sachlich gehaltenen , wie instruktiven Vor -
trag ü'ber die . Deutsche ReichZversassnn « ". Der Vor -
trqg wurde belebt durch eine «roste Anzahl von Licht-
bildern . Der zweite Teil brachte musikalische Darbie -
tnngen und zwar Lieder und Duette zur Laute , aus -
gefsibrt von Fräulein Lydia Schäfer und Herrn
Ludivia Ealer , Ernst « und heitere Darbietung ««
wechse' ten stimmungsvoll und harmonisch miteii »ander .
Die zahlreich anwesenden Mitglieder danken den aus¬
gezeichneten Darbietungen aus vollem Herzen .

Dentschnationaler Ha» dl «d «sgchilkcnverb »» d. Am
DienSta « . 13. d . Mt ., veranstaltet « di« Ortsgruppe
Karlsruh « im Gartensaal des . Z1! onin -?«r" einen Licht-
bildervortrag mit dem Tbema : „ Wie eine Ta >g« sscituna
entstebt "

. Der Redner . Kollege Berton . «ab in sei»
nen Ausführungen einen klaren U«berl -lick über dir
Entstehung des ZeitungsivesenS von Beginn bis heute .
Die geboteneu Lichtkilöer zeigten die Erliste des Be¬
triebes der Hmrieatischen Verlaasanstalt , der Druckerei
der Berbandszeitschrist des D .H V . und ergänzten di«
Worte des Redners . Die Anwesenden sahen nnd konn-
ten sich überzeugen , mit welch ungeheuer grasten Scbwi «»
rigkeiten die Herstellung einer Zeitung ersolgt . Zum
Schluss« zeigte Kollege Verton an Hand einiger Wachs -
Matrizen den Anwesenden di« einstige Herstellungsart
der Zeitumz . Die Kolleginnen nnd Kollegen >olg !eu
ixni Vortrage mit grötzier Anfmei kwmkeit und es wurde
die Bitte ausgesprochen , in der nächsten Zeit die Druk -
bereiräume einer hi'esigen Tageszeitung besichtigen zu
dürfen .

Arbeiicrbildnuguverciu . Einen besonderen Genug be -
reitetc den zahlreichen Zuhörern Herr Dr . C u r j e l
lvon der Badischen Kunschalle ) mit seinem Vortrag :
» Wi« schaut man Bilder an ? ". In begeistcrtcn Worten
schilderte er das künstlerische Empfind <n, die Rblicht des
Kiinsllerk die in d« m Künstler lebend« künstlerische
Idee zu beleben mit seinem Geist ? — die Herzenstiine
zu einer voll kling enden Symphonie zu gestalten . Der
Beschauer müsse sich deshalb in diese Idee einleben , ein -
fühlen , er müsse den Künstler aus seiner Zeit , ans
seiner Umwelt verstehen lernen . Der Beschauer müsse
mit derselben Liebe , mit der ber Künstler das Kunstwerk
geboren habe, dieses bcsch »uen und in sich anszuueb -

men suchen . Wie man das kann , das zeigte er am
bild , das unß den weiten und doch, künstlerisch
tet . nicht allzu weiten Weg von Niatthias Grüneiva »
biß z>n den modernsten Malern führte . Ter Redne .
verstand es gar tresslich , die in ihm lebenden Gedanke »
und Emvsindnngen den Hörern zu vermitteln , di« C r
die genußreiche Sttinde 'besonders bankbar waren .

Veranstalwsgen .

^ Ei « Weitiuachtooorabend in der Feiiball «. Morgen
Sonntag abend werden im groben Festhalteiaal
EinkeitAng der Weihnachtswoclx weihnachtliche Vor-
klänge ertönen . ES ist ein stimmungvolleS abiveim«
lungsreicheS Programm , das die StadtgartenkommisstlN »
für dieses Konzert ausgestellt hat und in dem der Musi^
verein Karlsruhe nnd ein « Reih « tum Künstlern mir
wirken werden . Vor allen Dingen wird daS « rost̂
WeihnachdstongeincSde das Jnteress « der Kinderwelt
Anspruch nehmen , ist dabei doch eine R «ih « von
derir als Mitwirkende tätig . In einer groben , « igen»
für diesen Zweck errichteten Bühne gebt der szenische AÄ
bau u . die Abwicklung dieseS Tongemaldes vor sich- Au^
Knecht Rupmxcht mit seinem K?« bb«lsock wird
erscheinen . Daneben ist ein « Reibe von weiter «n
Nüssen , musikalischer nnd gesanglicher Art vorgesehen
die Altistin Frl . Klara Hurst , ein « Korl5ruhert »
Kammernnistker B o l m s . das Quintett des Mnn « la^
Konservatoriums und das Hornquartett des
Landestheaters bestreiten im wesentlichen diesen Te?
des Progrannns . Dazu wird ein WeihnachtSbauni
nen Glanz über daS festliche Konzert perbreiten .
zugplätze bei Obereinnehmer Bronner <Stadt » arier '
eingang westlich der Fcsthallel , im übrigen sind Plö ^
dort und b«inr Verkehrs -« rein zu haben .

Vortrag . Auf den am IS . Dezen '-ber . abends 8 lt6 «
im Pöltschen Konservatorium durch Herrn Ki « pe st»? -
findenden Voi t̂vaa über das Thema : . Waö tut
stnL für sein Volk heute ? ' sei hingewiesen . tStehc
Anzeige ) .

Kriegerwoise » - Weihnachtsfeier . Die OriSarup ^
Karlsruh « des Reichsbundes der Kri«gÄ >eschä̂ i »^ n
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen , verv -nita»
tet , wie ans dem Anzeigen teil ersichtlich, am Sonnk »
lS . Dezember d. S .. nachmittags S Uhr . im grvsten
Hallesaal eine Wrihmachtsseier mit Bescherung
etwa 1<KX) Kriegerwaisen . In entgegenkommendste !
Weis « haben ihre Mitwirkung Frl . Els « Roorma ^
Oberresisscur Felix B a n m b a ch. beide vom Landes
thcater . das Doppelauartett deS Gesangvereins
dia . sowie der Schülerckor de? Töchterschnl« und
Städt . Schiilerkapelle znvesagt Das Programm >.
auf daS kindlich« Geinüt eingestellt nnd hiirf '.C frov>
Gesichter auslösen . Es einr ^ieÄt sich Eintrittskarten
Vorv «rkai,f zu besolden , ta diese alljährliche Vera "!
staltung des ReichSbnndeS immer ein « ,, Malfenl <su«
aufweist . Der Vorverkauf findet abends zwischen ^ 7 .
Uhr in der Geschäftsstelle der OrtSrnritwe KarlKruv-
( Beiertheimer -Allee 10) statt.

Der MäunerMsanaverein Karlsruh « veranstaltet heu^
DamSiwg i-m Saale . Zu den Z Anden " Mllhlbnril ein'
Weihnachtsfeier , mit tHegltraliischen Aussiihni ^
(pen , bei denen eine Anzahl Kinder mitwirkt .
eluAjoniums -vm+rnge sowie einige Doli werden da? v 1 .
givtmnn verschönern . Der Männerch »? unt «r
des Ehorrneisters Behl « jun . briilgt auSaewiid ^
Eböre zum Vortrag , so dast den Besuchern einig «
reiche Stunden geboten werden . Ein Tan , schließt
Feder .

S tandevbuch Auszüge .
Eheansgebotc . IL . Dez . : Jakob yinkekstein

Vier, Kausm . ifter . nnt Else Kirchheimer ^ .
Stvasti -urg : Alv . Schmitt von Overanspach .
hier , mit Emnm Linder , geb . Braun , von Eggcnstev-^
Eugen Stroh von Eopinsen . Stenerinsp . hier , m
Elisahetba Bifchofberger von Riedlingen : Rob »^
D e ch l i n von Unteralpfen , Steurvaspirant in Uever
Nngen , mit Villi Koch von hier : Robert M ooS
hier . Maurer in Neustadt i . Schw . , mit Anna K ü h ?' '
» cm Worms : Willi Bock von hier . Qbermvnteur v«e '
mit Luise Weiler von Bopfinyen .

Geburten . S . Dez . : Elisabeth Henriette , Vater f ?«£-
Hildebrand . Büivdiener . — 11 . Dez . : Walter
Karl . Vater Karl G r u p p . Dreher . — 12. Dez . :
Marba , Bater Valentin Rückert , Hauswart .
1» . Dez . : Irmgard Emma . Vater Franz Sckmt ' .^
Eisenb .-TelegraMst : Johanna Lina . Vater Valen
Martin . Posthesser . — 14 . Dez . : Karl Erich.
veinr . Scklost . BantaalAhner : Elsriede Karola .
Aug . Bender , Eüenb .-Schasfner .

Todesfälle . ir>. De, . : Klara Will , av 77
Witwe von Gg . Will , Domänenoerwalter . — l « .
Kath . Heselmeier . Wasch'ra« , ledig , alt k>l

Beerdigunaszeit TrancihanS rrwach 'euer
1

storbenrn den 17 . Dezember . 2 Uhr : K>
Will , DomänenverwalterS - Witivr . Herrenstr . •* '

4» » r » rf» « mrottrn lortcrn mit (jianmcrtn. """Jgirt
« tonrnnrnitoiiittiin# deigeliiz ' wm fmn « idlr,|,lt,t > ^ „„ppri nnnHntda -u»

B ®. Eine Besprechung über Jbr Buch wird
Oefterinss Badischer Bücherlchau in der
erscheinen . Dort wird daS gesamt « badische
soweit « S Autor unud der Redaktion zu ®
kommt , grundsätzlich angezeigt .

M O N O A M1 M - Rezept
Kcls ( 100 Stück ) : X Pfd . Butter , Ji Pfd . 3 " « c

rf;
Eier . 1 Pfd . Mehl , Z4Psd . Mondamin , 1

cheit Backpulver , 1 Vanillin .
und

Rühre die schamnige Butter mit Zucker t
Eier V? Std ., gebe die anderen Zutaten dar » ' ^
und arbeite den Teig aus dem Wellbrett u
zusammen . Lasse ihn dann etwas in der i(
ruhen , welle ihn dick an § und ste«>^

■
Kekssorm Brötchen aus oder drücke das J ' be
eisen vorsichtig aus den Teig nnd steche ru
Brötchen aus . Backe sie in mittlerer Hitze c
20 Minuten .

„Dicke Anweisung ist der Rezeptsammlung ^ ^
Mvudamin - G . m . ö . H ., Heilbronn am
entnommen , die dieselbe auf Wunsch an le
mann losteulos versendet ."

w .
L- Galcw ^ ky 6i. Cb . Breölau - Derlm ' Danzig . Gegr . 1Ö44 -

Hauptmedenage boi tälum & Schmidt , isarisrutio i . Bad . , AcJlorotraüo wi , roniöwi jener ' rOÖo .



«5«
3
rz
Z
rz ^

§ »
to .S

L

SH
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P _ŷ o*

«o '̂S o ^ 5 """ «Tp
^ S s S2 . » - ?

^ »5«"cr
§ w 2 5 ^ r3 " ~ H ^ 0 * J5 S' a*-» e «-i o^fs> -̂v ^ P. ^ q -i Q P

(? P « i !5rt I a £r<& ?T

P O O 3 __.c»
aä g 1» " "

C. B • ö "£ 3
w 3fic ^ |

ä 3 lsg § B- S "
| sff <gg & 3

™ ss ^ ll -f
'

v ? ! 7 . ° K ^ 3 f

~ rt
,sef s 8 *

A ^ ZZ 3
2 a L 3

(Si ^ » - «-•• MB v »—. *,

„ _ 0 HC Sgg 1 W S £ '& q 2O 3
Z

's - SKS '
■ - - -

P o iDi -

CO O, afllss ; ! ! ff ^ !
0 ,

/-rtir> f» *v <-) «—-.f— o

a ' ST <5 K ""'S
» 3 3 Tt ? ?

fMälBÜSTgSa .? !
Z53SS ? 7 ' ? Z. ZZS - g

? 28
CT CTD »ST is 3 - ® <4̂ 'w 3 Q * "*3 ^ 5

S ^ älafiSß ^ än
- lo ;!

J
3 3 w 3a ™ l3 . 3 | . | B g vg l

"
g

3 . (9 ® s . ~ 2 . 2 . '& £ .
" S 352 - 2 . 2 ' 3

& S3 § f - S § ^ g ^ ö
ro " ä0

2, ^ | s gs | P © «
3 3 ^ ? ? 3 flCftSÖS 2 S? 5ß s ! ." s | ,a' ^ | ; g . s ,

^ s
- - sa .- . 8 § | a § - 8 ,

gs
:
3g5 g

•ÖS,g S ' o '
Z' § , © . ff 2 . S "

S 3 3 !
If ^ s ^ gfä § ®^ 2 f «
^ 3 „ !? £ :- • 3 S'

lff & ffößÖ

ag ^ | ? | ^ ; gs | g ,
3 - & @ ä _

? S - SszSs ^ -- zK ° . ? ^
- S

« c _ . „ 2 . o K. ^ „ rt 0 ßco re 2 _ • -3 -3 ) 2

Art g
ffSg s ,
„ & 5oi ? 5d
? 3 ? s

tywCD O'
ff 3 § § .
S . 5Z ?3 2 «>Ofrt s
S s , Ss
a & 2ig ,
3 ZCT ^
3 S 363

A>3 g — «
a Sff
? s ™ § '
2 S

c ^
3

«Tw » » äSf ;
3 ' ff § f3 3 . - s § 5 «

§ © « q^S 3 . @ 3 1 ! f - a7 0i
2 ° ' & 2 . g er ©; 0 | aj

" 3- - ^ " 9 3av § .3 2 - 3 & ^

<5 3 ? Ä o « O io

zH
—->w 2 •-* 3<» rt 3 rt- ra 3

0
C
F»
Ö
s»

« S AS . VN 3 3 t ; ^ 3 S «
ff ^ Z . KAK5 .? ? Z

3 R ° ? 3 - A. 3
» a2a S .' 3 » äs ^ s « 2 sr " *"
- ' 1 Pp .

a ^ äü

röi '

« So

;.» gj „ ^ _
rs ! -

S le8 !T s af

i 'S ZK
'

o | - =
" 3 S H 3 -

^ 2; ^ rS ^
3 & 3 K 3 o

33 sr; I'Öfffl" & '"* s ~ —
srsli -'f » 2Ts 3 g S»F " °
^ '*° AVs 5 6i 3 K5

"
gg .-

l3 O ^ ' a Ä »

Äiifj !™ - — 9f e »

i 3 "?T
W 3 g 3 3 "
» 2: e S"_ ^ o -
--r- 3 3 S o _ . Sb S- er 3 -="

-ff § s o o 3 "

« w o ^ i gr.
„ <Jt!f | | ; 3 g ' «
3 ? 3 ^ 5Ä 9 . ~
" ä -?T§ , 3 ' 2 3 S

-3 *= l | | llf2 »
Z 3 ~ -3 ^ - .- crp 'ä - o

— t 2 *3 V - 3 sS ? 9>^» •äi 3 " Jo :3 » « 2 5 P.Z3̂ 'p? 3,0 ÖJ ^ oN \ n> —•3 -:
. P :| pil

;g
t = § ♦

*
S § | ? 9

« f :s -2 -« &-^ 3 -

f
__

« p ? | | f

sS ^ 3 3 2r-s' SS ! 3
S C 5 <Ä =C tsr.

®"
^« „ -u § ° ~k '~ an Jy 3 o -j r-

52 Z2 P _

** wi " >_, ^ a -p*»
w — ? ? 3 s 3 *̂ s *p
f 3 - q § § 3

^ 5 :3 "
"g c5 p? o »̂ 5?.? Z g=ä § 3 EI S

""'
K 3 ? „ _ « 2 —. S ■&>" •3 Hfl I "

p £ ',,o ^ 5 5 -° ? . - S p ° 2 . P '
a - ä*© ^ g .^ & 3g3r - rt, .S '2S ^ S- 3 r' 3 » 3

JpcS ' 3 " «3i JP 3 Ä-
_ ^ cy fftP ÄSTEST ?
T S - " ^ <y i b 1--
? 3 qä - a ° S _ s' P ^ 3 -" —• "P^«*">3»fvrt3 w W- g " S, _ & 3 2 *

3 ^ 3- ^ 3 ' 5 3

^ ^ s » 3 0 3 rt»
Ml,

®
s « 5 ? ääi

# '
c ^ ? § | s -« a - 3

2,P .1 ^ Osr», (?)
^ 3

^ s | §
3 ^

§ € 5
orXTor

<Z3 3 a,Ö ° »" |; «
& » » fäfS

" t
S - 3 : h; 3 — S' S .'is 3 " 3

^ 3 ^ nrŜ S? _
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Tendenz : leicht abgeschwächt .

Der Zxu fche Lieflrverband —

ew neues Wumba ?

Bon Franz Miethkc -Drcsdcn .
l .

, ?! i! Dresden hat kürzlich in einer vom Ber -
Sächsischer Industrieller einberufenen Ber -

5»rmiung ein Rededuell stattgefunden zwischen
^ beimen Negierunqsrat Cunze vom Wieder -
^ wauministerinm und Reichstagsab « eordneten

Reichert . Beide behandelten das von
^athcnau «beschlossene Wiesbadener Ab -
Junten , und beide brachten mit trefflichen
Mnlden ausgestattet alles Wichtige vor , waö für

} tx flfftcn das Abkommen spricht . Wie die Red -
j

k selbst, die sich sachlich diametral qeaenüberstan -
mit Recht zum Ausdruck brachten , ist es bei

so umstrittenen Frage nicht möglich , zu be-
^ >ken , dah der beschritten « Weg falsch oder rich-
U. ist .' Infolgedessen wollen auch wir heute über
«I Wiesbci ^ cner Abkommen als solches nicht
Aten , sondern es der Zukunft überlassen , festzn -
, uen , ob der Redner , der sich für das Abkommen
Ziehte , mit seiner Begründung recht behalten
. Ir f> oder der Abgeordnete Dr . Reichert , der
L n öem Abkommen die schwersten Schädigungen

Industrie erwartete .
^ >was anderes ist aber die Frage der Dnrch -
Urung der ans dem Abkommen sich ergebenden
Abnahmen . Bekanntlich machte sich für Deutsch -

notwendig , zur Durchführung des Abkom -
Ms einen Deutschen Lieserverband zu gründen ,
Mn Zweck es ist , im Interesse des Reiches die
^ leistungen auszuführen , die Deutschland nach

^ Wiesbadener Abkommen zu» leisten hat . Die
. ^vtingcn für diesen Lieferverband liegen jetzt
!./ - und w? nn man die einzelnen Bestimmungen

die farmit eng verknüpften Bestimmungen
das General -Abkommen zwischen dem beut --
Reichskommissar unö dem Lieferverband ge -

,
°Uer studiert , so wird mau unter Bezugnahme
' die eingangs gemachten Ausführungen wohl

? en können , dak vielleicht strittig ist die Frage ,
,
° iX!s Wiesbadener Abkommen für die Industrie

jj &fU« oder ungünstig ist . daß aber nicht einen
solvent ein Zweifel darüber herrschen kann , daß
^ Deutsche Lieserverband in der Form , wie er
ti

n der Relchsregierung vorgeschlagen worden ist ,
J ]e nicht nur verfehlte , sondern eine an die Zei -
J 1 der Kriegswirtschaft erinnernde , zum Scha -
7?. der Industrie arbeitende Zwangsorga -

'
ation schlimmster Art darstellt .

iebt vorliegende Formnlierung der Sat¬
iren muh umso größeres Befremden erregen .

z>
°
. der seinerzeitige Wiederaufbauminister

.Wenau bei der Münchner Tagung des Reichs -
i,,bandes der Deutschen Industric ausdrücklich
J *°nt Txit , daß für ihn nur ein auf Grundlage
^ Selbstverwaltung aufgebauter Lieferverband
Zi. Aetracht kommen könne . Bon diesem von
j^ dhenau zug « sagten und auch unbedingt notwen -
j.jtn Prinzip der Selbstverwaltung weicht aber

ietzige Formulierung der Satzungen außer -
iMtlich ab . denn zunächst muß eine Durch »
0 ? ung des Pri -nzivs der Selbstverwaltung

erblickt werden , daß die einzelnen „Länder "
,,

'^ lied des Leistungsverbandes werden Wllen ,
'o selbstverständlich bei einer solchen Mitwir -

der Länder von einem Sclb 'tverwaltuugs -
der Industrie nicht mehr die Rede sein
Hier wäre es unbedingt richtig , die in

ji Cn Bundesstaaten bestehenden , von den zustän -
5^ Organen der Industrie selbst gebildeten

" üesaustragsstelley einzuschalten .

Wenn daher schon aus irgend welchen Gründen
den Ländern die Möglichkeit der Erwerbung der
Mitgliedschaft des Leistungsverbandes belassen
werden sollte , so muß in den Satzungen unbedingt
vorgesehen werden , daß daneben auch die Landes -
auftragsstellen das Recht erhalten ? von stch aus
direkt die Mitgliedschaft des Lieserverbandes zu
erwerben , damit sie in der Lage siud , alS sclbstäu -
Mg.es Glied dieses Lieserverbandes die Inter -
essen der von ihnen vertretenen Kreise ans In -
dustrie , Handel und Gewerbe zu wahren . Weiter -
hin dürste es aber auch von allen sachkundigen
Beurteilungen als das Gegenteil eines Selbst-
verwaltungskörpers bezeichnet werden , wenn , wie
in dem vorliegenden Entwurf der Satzungen des
Lieserverbandes vorgesehen , die Besetzung der
wichtigsten Aemter aus Grund von E r « e n n u n -
gen durch den R e i ch s k o m m i s i a r erfolgt .
Hier kann , wenn der Lieferverband wirklich ein
Selbstverwaltungskörper sein soll , nur die freie
Wahl der Vorstandsmitglieder durch die Mitglie -
derversammlung , oder wenn dies nicht zu er -
reichen ist. um beiden Teilen gerecht zu werden ,
die Ernennung der Vorstandsmitglieder durch den
ReichSkommissar „aus einem Kreise von dnrch
die Mitgliederversammlung präsentierten Her -
ren " in Frage kommen .

Neben dieser grundsätzlichen Frage muß aber
dann ferner aesaat werden , daß die ietzt vorge -
sehene Form des Siefen - - ' ' - 3 t<w ; it schwül¬
stig und unbeweglich ist , um in der Praxis über -
Haupt arbeiten zu können . Wir hätten dann wie -
der ein neues W u m ba , und wie venig se -
gensreich ein solches Amt arbeitet , hab .' n wir ja
in der Kriegszeit zur Genüge erlebt . Es erscheint
deshalb unbedingt erforderlich , daß sich der neue
Lieserverband beschränkt auf einen Aufstchtsrat ,
einen Vorstand und eine Mitgliederversammlung ,
daß aber der Beirat und der Direktionsrat fallen
gelassen werden , denn wenn alle die setzt vorge -
scheuen Instanzen b« sragt werden sollen , ist bei
der stanzen Art der Abwickluna von aeschä ^tlichen
Angelegenheiten ein normaler Geschäftsgang
überhaupt nicht möglich , und wenn diese Instan -
zen nnr als Staffage dienen sollen , dann sind sie
von vornherein erst recht überflüssig . Die Be -
stimmnngen , die jetzt für die Zusammensetzung
des Beirates getroffen worden sind , können ja
dann ohne weiteres auf die Mitgliederversamm¬
lung zugeschnitten werden .

Auch die neue vorgesehene Einlage von
100 000 ME . für ein Mitglied , die für jede äuge -
fangenen weiteren >0 Millionen Mark Aufträge
gezahlt werden sollen , erscheint ziemlich hoch ,
wenn man bedenkt , daß ja noch gar nicht zu über -
sehen ist . ob und in welcher Zeit bestimmte Mit -
glieder des Leistungsverbandes überhaupt Auf¬
träge zur Verteilung an die ihr angehörenden
Firmen erhalten . ES müßte deshalb u . E . eine
Herabsetzung dieser Summe angestrebt, gleich-
zeitig aber verlangt werden, daß auch die staat -
ließen Betriebe und die Länder , denen man jetzt
wegen ihrer Einlagen besondere Konzessionen
machen will , nicht günstiger gestellt werden , als
die Vertretungen der Industrie , denn wenn die -
sen Stellen die gleichen Rechte zugebilligt werden ,
so müssen sie selbstverständlich auch die gleichen
Pflickten auf sich nehmen .

Neben diesen Satzungen für den Deutschen Lie -
ferverband selbst liegt ferner auch der Entwurf
vor für ein G e n e r a l - A b k o m m e n . das >' inn -
gemäß zwischen dem Reichskommissar für deu
Wiederaufbau und dem Lieserverband abzuschlie -
ßeu ist. Auch dieses General - Abkommen Stedars
nach verschiedener Richtung hin der Verbcssernng .
Erstens würde es das Unglücklichste s- in . was
man tun könnte , wenn man , wie dies in einem
Punkte des Abkommens vorgesehen ist , für die
Preisberechnung genaue schematische Grundsätze
ausstellen will . Die einzelnen Firmen arbeiten
unter ganz verschiedenen Bedingungen , und es ist
deshalb auch ganz unmöglich , sie einheitlich zn be-
stimmten Preisen liefern zu lassen . Der einzig
richtige Weg ist vielmehr , alle notwendigen Wa -
ren und Artikel zunächst auf dem Boden deS
freien Wettbewerbs durch Ausschreiben -
gen der zuständigen Landesauftragsstellen heran -
zuholen , nnd erst , wenn ans diesem Wege irgend
eine Ware , zu deren Lieferung daS Reich ver¬

pflichtet ist , nicht beschafft werden kann , käme eine
zwangsweise Umlage der Lieferung in Frage , bei
der aber auch für die Preisbemessung nicht eine
künstlich konstruierte Preisberechnung möglich
sein kann , sondern für die dann am zweckmäßig -
sten eine allgemeinere Grundlage , beispielsweise
der Inlandspreis , zugrunde gelegt würde . Durch
dieses Bersc -hren würden dann anch die ganz un -
möglichen Forderungen der Gewerk -
scha sten nach Einrichtung ..besonderer Buch -
sührungen " und der „Nachkalkulatiou der Preise "
unter Mitwirkung der Gewerkschaften ansge -
schlössen sein , denn freiwillig würde sich zn dieser
Methode der K a l k u l a t i o n s d u r ch s ch n ü f -
felung wahrscheinlich kein Industrieller bereit
finden lassen , sondern er würde lieber ans eine
Beteiligung an diesen Aufträgen vernichten .

Neben dieser Preisfrage muß dann ferner noch
ganz entschieden dagegen Einspruch erhöbe » wer -
den , daß in dem General -Abkommen dem Reichs -
kommissar ebenfalls sehr weitgehende Befugnisse
gegeben sind .

Sörss Handel - Industrie - Gewerbe .
Mannheimer EHcklen - Börse .

(Eigener Drahtbericht ).
K . Mannheim , 16. Dez . Interesse war heute

hauptsächlich für Industrieaktien vorhan¬
den . Sie wurden teilweise zu höheren Kursen ein¬
gesetzt : Anilin 630 , Benz 620 , Dampfkessel Rodberg
1100, Zellstoff Waldhof 713,

' Frankenthaler Zucker
690 , Waghäusel 700. Kleinere Abschlüsse erfolg¬
ten in Brauerei Sinner zu 1200 Prozent . Mann¬
heimer Versicherung 2600 p . Stück .

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a. M . , 16 . Dez . Die Börse setzte

den heute vorliegenden Meldungen eine sicht¬
liche Widerstandskraft entgegen . Daß wir
die geforderten Zahlungen nicht leisten kön¬
nen , war bekannt . Unangenehm überrascht war
man , daß die Unterhandlungen zwischen
England und Deutschland fehlschlu¬
gen . •

Der Devisenmarkt verhalf das Geschäft zu
beleben . Der Dollar zeigte in den Frühstuhden
im Anschluß an die Mark im Auslande , die eine
rückgängige Bewegung einschlug , eine feste
Tendenz . Bei Eröffnung etwa 190, stieg sodann
auf 204, später leicht schwankend 202—200 ge¬
nannt .

Der Markt der unnotierten Werte verkehrte bei
lebhaftem Geschäft fest Deutsche Petroleum bei
größeren Käufen 1725. Zu anziehenden Kursen
wurden femer Chemische Rhenania gehandelt 925,
Greffenius fest 1100. Es seien noch genannt : Benz
645 , junge Brown Boveri 541 —535, Gebrüder Fahr
980 , Ufa 270 , Rastatter Waggon 650.

Auf dem variablen Markte traten zum
Teil erhebliche Kurserhöhungen ein . Höher stellten
sich verschiedene Maschinenfabrikaktien . Chemi¬
sche Aktien fanden Beachtung . Elektrowerte an¬
fangs ruhig . Unter den Kassapapieren waren Spin¬
nerei Ettlingen , Hanffabrik • Füssen , Jetter und
Scherer , Hammersen , Vereinigte Gummifabrik
Frankfurt -Berlin zu anziehenden Kursen gesucht .
Zuckerfabrik A .-G . bei reger Nachfrage anziehend .
Eine Befestigung erzielten auch heimische Bank¬
aktien . Bei erster variabler Notiz stellten sich
Montanaktien höher . Es notierten Mannesmann
1245, Rheinstahl 990 , Westeregeln 1080, Harpener
1050, Phönix 1002. Lebhaftere Käufe fanden in Ze¬
ment Heidelberg statt 720 , Hirsch -Kupfer lebhaft
725, Zellstoff Waldhof 710 , plus 50. Daimler und
Kleyer fest .

Auslandswerte hatten eine günstigere Stim¬
mung zu verzeichnen . Im weiteren Verlaufe
machte die feste Tendenz in einzelnen Spezial¬
werten weitere Fortschritte . Die Börse zeigte ge¬
gen den Schluß eine feste Stimmung . Privatdiskont
4Yz Prozent .

Berliner Börse ,
w . Berli n , 16. De z . Die Note der deutschen

Regierung an die Reparationskommission , wo¬
rin um Stundung der nächsten fälligen Zahlung er¬

sucht wird , hatte am Vormittag im Devisen¬
verkehr starke Nachfrage nach hochwertiges
Devisen hervorgerufen , und bewirkte , daß diese
sprunghaft , der Dollarkuus beispielsweise bis
204 anzogen . An der Börse trat bereits vor der
amtlichen Feststellung der Devisenpreise wieder
ein Rückschlag ein , so daß der Dollarkurs bis 193
und die anderen Plätze entsprechend zurückgingen .
Die Wirkung dieser Befestigung auf den Effek¬
tenmarkt war nicht unerheblich . Es trat infolge
der überwiegenden Kaufaufträge des Publikums
eine durchschnittliche Erholung des Kurs¬
standes ein , namentlich aller Dividendenpapiere ,
die im Großverkehr 40—60 Prozent und darüber
hinaus betrug . Doch hielt die Unternehmungslust ,
anscheinend gewitzigt durch die üblen Erfahrungen
der letzten Zeit , sich in ziemlich engen Grenzen ,
und bei der Zurückhaltung der berufsmäßigen
Kreise angesichts der ungeklärten Gesamtlage und
der Feiertage bröckelten die Kurse unter Schwan¬
kungen mäßig ab . Mit stärkerer Kurserholung sind
zu erwähnen : Hösch Eisen 130, Anglo Guano 150,
Thale 170, Argo 2C0 , Vogel Telegraph und Ham¬
mersen je 225 Prozent .

Auch am Markte der unnotierten Werte erlahmte
die Kauflust bei abbröckelnden Kursen später . Am
Rentenmarkt waren heimische Anlagepapiere im
allgemeinen gut behauptet , teilweise aber leicht
nachgebend , wogegen Auslandswerte , besonders
Mexikaner und Türken kräftig erholt waren . Bei
den zu Einheitskursen notierten Industriewer¬
ten überwogen die Kaufaufträge , so daß vorwie¬
gend mit Kursbesserungen zu rechnen ist .

Industrien .
Die Rheinische Elektrizitäts A .- G. Mannheim

begibt eine neue 5proz „ vom Januar 1927 ab mit
102 Prozent amortisierbare Obligationsanleihe von
30 Millionen Mark , die den früheren Obligationen
im Range gleichgestellt ist .

Mannheimer Gummi- , Guttapercha - » and Asbest -
Fabrik . Die Generalversammlung am Freitag ge¬
nehmigte die Erhöh .ung des Grundkapitals durch
Ausgabe von 1300 000 Mk . neuer Aktien von je
500 M . mit Gewinnbeteiligung ab 1. Januar 1922.
Der Vorstand wurde ermächtigt , die Aktien nicht
unter 200 Prozent zu vergeben . Ueber die Aus¬
sichten wurde mitgeteilt , daß es schwer möglich
war , den beiden Fabriken genügende Beschäftigung
zuzuführen .

Süddeutsche Jute -Industrie Mannhehn - Waldhof
A.-G. erzielte " im abgelaufenen Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 575 052 M. Es wird eine Dividende
von 12 Proz . in Vorschlag gebracht . Ueber die
Aussichten läßt sich bei den ungeklärten Verhält¬
nissen nichts voraussagen . Für mehrere Monate
ist das Werk mit Aufträgen versehen .

Die Brauerei Schwartz - Storchen A.- G. Speyer
am Rhein bringt eine Dividende von 15 Proz .
zur Verteilung .

Die A .- G. Kühnle , Kopp & Keusch in Franken¬
thal wird 20 Prozent Dividende zur Verteilung
bringen .

Märkte .
Karlsruher Ferkelmarkt vom 14 . Dezember . Es

waren aufgetrieben : 33 Ferkel und 21 Läufer . Die
Preise bewegten sich für Läufer zwischen 1000 und
2000 M . für das Paar und für Ferkel zwischen 280
und 6C0 Mk . für das Paar .

Sinken der Häutepreise . Auf der jüngsten bad.
Zentralhäuteauktion in Mannheim sind
die Häutepreise um 40 bis 45 Prozent zurückgegan¬
gen . Allein die Preise für Kalbfelle sind um 35
Mark pro Pfd . gesunken .

Verschiedenes .
Kapitalserhöhungen : Maschfb . A . -G. vorm . Wag¬

ner & Co . in Kothen M . 2.70 Mill . Stamm - u. M. 0.30
Mill . 6proz . zehnstimmige Vorzugsaktien auf M . 5
Mill . (Zuletzt 30 Proz . Ausschüttung . ) — Die Dort¬
munder Aktienbrauerei um M . 110 400 Stammaktien
zum Erwerb der Euskirchener Bürgerbräu G .m . b . H.
und um M . 6 865 2CO zum Bezüge von 2 auf 3 zu
200 Proz . Das Kapital würde so auf M . 16 Mill .
kommen . (Zuletzt 30 Proz . Ausschüttung , Montags¬
kurs 1000 Prozent ) .

^ankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

[fische Bank . . .
Ĵ ttnstädter Hank . .
{putsche Bank . . .
{̂ Skonto Commandit .
j&esdener Hank . .
JĴ teld. Creditbank .
bJateiT. Länderbank .
b{*&ische flank . .

Creditbank
Md . DiPkonto-Ges.

,icner BankvereinU, 1 •.
iv ?rttbg. Notenbank .
b^omanbank . . . 1 — .
(jOpbumer Gußstahl . J_ — .

[14. Dez. 116. Dez.

435 . - 499 . -
<•05 . - 4l5 . ~

>380 . - 399 . -
300 . - 310 . -
146 .75,155 . -

86 . — 86 . -
3f 0 . - 300 . -
360 . - 37b . -

61 . - 65 . -
260 . - 300 . -

jelsentirohon"«Teiler

;
'rahmte

74 ^ . - 814 -̂
990 . — 11015.
730 . - i798 . -
750 . - 810 . -

. 539 . - 635 . -
ttientw. Heidelberg 650 .— 730 . —

590 -- 605 . -
1 50 . 1444 -
580 . - 1599. -

cMaff . Zellstoff .
y' Hn & Biliinger .
S^ entw . Hei'^ 'bpr:
SjJ. Anilin .

eidcanata.lttl : '«wihiöi,CUII•
Op^ tcr Farben
bfWa . Fabr.Mannheim
J^ tsch Uebersee . .

Liebt u. Kraft
*j, ^ Junghan» . .
jpjr h Oppenbeiiner !l410 -
u"Masch . Badenia . ■ !
gjGchfabr . Durlach .
gjßchfabr. Üriizncr .
SJid & Neu . . . .
njf &fabr. Karlsruhe
fe ^ el
Ä 'Ck & Co. . . .
Elê kfabrik Herz . .
§2 Ser Baumwolle .
r^ erej Ettlingen'abr. Fnrtwang . I61Q . —

Ii1!,/,!,«xf .Se'oc-Fcbrili Pucli '
»fwtoff Waldhof . ,
^ epKabr .Waghflasel
ftn* rfa br .Fraukentb.
« 5* Motoren . . .

Versieh. • Oes.5tKers -Werke . . .

:<!80 . — '518 .-
1570 — |570 -—
1410 . 11750-
700 r5! 750 . -
750 . - 775 —
702 . - 1097 -
700 . — 72b —
8b0 . — 900 -
7L0 - S4S .rat

6Öi:- j620 . -
— . — ;700 . —

1850 -r." 700 . -
740 -
710 . -
700 . -
700 . -
645 . -

685 . —
|t>60 . —
670 . -
1699. -
1550 -

I811 -- 336—

Berliner Kursnotierungen :
Festverzfns !. Werte

5«'0 I Bcscli.Schalzamv
5°/0 1! » »
6°/o Hl " .
.41/2 IV —V .
41/0 VI —IX »
41 ., 1024er »
6»'ö Deutsch . Eeichsanl
4% » »
3 >,% »
Deutsche PrÄmienanl-
6°/o Pr. Schatzanw . 1921
4»,0 Pr. „ 192
4°/o Preußische Konsolf
W/o »
3°,0 n v
•1% Bad. Stsatsanl .lÄU

Eisenbahn -Aktien
Schantmigbahn . . .
Gr . Ber!. Straßenbahn
Baltimore
Prinz-Heinrich -Bahn .Orisntbahn . . . .

SchWahrts -Aktlen
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch -Australien
Hamburger Pakelt'.ihrt
Hambg.-Siidamerika .Hansa D .-Schiffahrt
Norddeutscher Lloyd

Bank -Akffen
Berliner Kau Jelpgcs.Darmstfidter Rank . .Deutsche Hank . .Diskonto-Cnmmandit
Dresd' nur Bank . .National uanl: ,Oesterr. Credit . , |
lleichsbank . . .

'

14 . De» 16 . Dez ..

9975
99 .50
84 .60
72 . -
94 25
7750
84 40
73 80

^
84 40

« 75
7460
62 .10
5990
79 -75

480 . -

675 -

1600
5 5 . -
395 . —
600 —

99 . 70
99 .75
84 .50
72 .10
94 60
&6-°
73 . 10

104 50
84 .50

99 75
72 8r
60 50
58 .60
78 .

475 .
310 .
635 .

1800 .
565 . -
412 -
670 -

500 - 548 . -
425 . - i449 .75

410 . -
31.O. -

435 -
310 . -

4 -̂ 5 - 499 . -
42t !. - '429 . -
395 . - |39b . -
310 - 310 . -

97 7ls 99 .23
175 . - !175 . -

Industrie -Papiere
Aecumulatoren . ,\ dlerw-rke . ,Alesauderwerke . .
A. E . O
Aluminium . .

'
Anglo Continental .
Arifrsburg -Nornberg .Badisehe Anilin . .Bergmann Elektrizität
Berl Anh MaschinenBerlwcr Maschinen .Bing Nürnberg . .Bismarokhatte .Bochumer <>uS .OebrOder BCbler
Bro-wn -Boveri . .Biideras Eisen . .Chem . Griesheim .Cham . Albert . . .Daimler MotorenDessauer Gas . .

'
Deutsch-LuxemburgD. Eisenbahn S . w .Deutsch ErdOi . .Deutsches Kali .Deutsche Waffen IDeutsch Eisen!, .Dynamit Trust . .

'
Elberfslder Farben

"
.
'

Rs-chweil . Bergwerke .!l1eldmühle Panier .Kelten & Guilieaumeillter Brautechnik
Gaggenau .

'
Gasmotoren Deutz . {
Geisenkirehen . .Gerr-chow . . . . [
Goldschmidt . . .

'
Gritzner Maschinen .Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen . . . .
Hirseh Kupfer . . ,Höchster Karben . .
Hösch Eisen

14 Dez.
750 .25
582 . -
470 -
687 . -

10. Dez
799 -
619 -
505 -
698 -

1005 . 1165 .
1350 . 1590 .
610 . - 621 -
727 . - 76o .
645 . - i669 .
1292 . 11348 ' ,
530 . - 560 . -

845 - 885
' -

1050 . jll25 :
619 .

"
— (73ÖI -

710 — [725 . -
1200 . '1250 .
493 . - '529 . -

620 . -
765 -620 . -

|7J5 . —
50b -—
1700 .
800 - -
,1080 -
770 -
790 -
5»0 . -
b/5 —
655 -
905 . —
960 . -
651 - —
kbl 50 700 . —

>790 . - 797 . —
'650 . — 1729. —
8ü0 . — 950 -—
1010 . 1050 -
2050 . 2100 .
842 -— |900 —
990 . - 11035.
6ÖÖI— !7Ö9i—
!576 . - 61b —
1020 1060 -

900 -
1198 .
800 . -
770 -
620 -
680 . -
745 . -
946 -

685
~

Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Maßchfabr . Karlsruhe
Ver. Köln.-Rottweil .
Ko ?tlieimer Cellulose
Kyfichäuser . . . .
Lahmeyer Co. . . .
Laurahtitte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Lewe . . .
Lothringer Zement
Mannesniann. . . .>ber»chl . Fäsenb.-Äed.
Oberschi.Eisenindusfr.Oberschi. Ivokswerlie
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Keligionsphilosophie.

W 85, 1021 .
r ,

Einen neuen Weg schlägt der Kieler Philosoph
Heinrich Scl>olz . der Nachfolger unseres unver -
aeßlichen Paul Deussen . in dein vorliegenden
Werke ein . Er seht sich nicht mit der Religion
überhaupt , sondern mit derjenigen Religion auS -
einander , die noch heute ein wesentlicher Bestand -
teil unserer geistigen Kultur werden ka» n . >̂ 5-
ligionSphilosophie ist hier die pbUokophnche
Durchdcnkung der e r l e b b a r e n d . h.
derjenigen Lebensäußerungen deS relwölen Be
wuntseinS . die mit diskutierbaren Wahrheits
ansprücheu auftreten , und denen es zuzuschreiben
ist . dah die Religion trotz aller ihr widerfa -

^
enen

Kritik nicht ausgehört hat . em pHilosophiiches
^

Im
'
ersten Buch behandelt der Verf . daö Wesen

der Religion . Äderlegt die Ansck.auungen
^

von
Eomte , Spencer . Auerbach und Kant und kenn -
zeichnet die Religion als Erfassung deS Göttlichen .
Das zweite Buch ist den Lebensformen der Re¬
ligion gewidmet irnö führt zur Erkenntnis , daß
es eine objektive Rangordnung der drei gro¬
ßen vollwertigen Religionen nicht gibt . Damit
wird ein Standpunkt gewonnen , von dem ein
tiefgehendes Verständnis der religiösen Mannig -
faltiakeit ermöglicht wird . Das dritte Buch be-
w-vrifHitf ficfi mit der so wichtigen Frage nach der
^ hrheit der Religion . Nach dem Vers

^
gibt es

keinen zwingenden .LZeweis " für die Wahrheit
der Religion , aber die Philosophie n- nnag den
Mottesglauben , aus dem sich die reliaiöie Geun
nnng ausbaut , vor den Ansprüchen eines charak¬
tervollen Tcnkens zu rechtsertigen .

ES ist ein hochbedeutsames Werk . daS un » Pro -
fessor Scholz in seiner Reliaionsphilosoph e ge¬
schenkt hat , die reife Frucht tiefgründiger , keiner
„ och so großen Schwierigkeit ausweichenden , be -
sonnenen Forschung . Ueber dem ^ ^ n ^en liegt
ein $>audj edlen Ernstes , dem kein Leser sich ent¬
ziehen kann . Dabei ifl die Sprache klar und
fesselnd , so daß das Studium des Buche « zu
«wem Genuß wird . Diese neue Relwonsmilo -

muß ohne Zweifel zu den hervorragen »-
sten Erscheinungen der pHil r
gerechnet werden . ; eröroanr ..

Silöenöe Rnnst.
(Ju<\en Diederichg in Jena

hat dem Büchermarkt , dem er auf dem Gebiete
der Kunst schon so wertvolle Werke zugeführt
hgt , eine neue Bereicherung geschenkt .

holländische Malerei "

betitelt sich daS Buch , in dem Franz Roh
200 Nachbildungen holländischer Malerei — die
betten Stücke der ersten Meister mit geschicht¬
licher Einführung und Erläuterungen bruigt .
Zwar betrachten wir mit Wehmut diese Neu
erscheinung , wenn wir , an unsere « Bücher *
schrank tretend , die vortrefflichen Ausgaben au -
derer Schulen auS demselben Berlag wie „Die
altdeutsche Malerei " oder ..Die alttiiederlan -
dische Malerei " von Hcidrich betrachten , die in
ihren köstlichen Ledereinbänden und dem
schönen Papier die Reproduktionen besonder »?
zur Geltung bringen und den Buchern den
Stempel glücklicher Zelten aufdrucken . Aber die
Ausstattung ist ja nicht die Haupliache . Und
auch dieses neue Werk ist geschmackvoll gehalten
und inhaltlich seinen Vorgängern durchaus
ebenbürtig . Was die holländische Malerei in
unvergänglichen Werten über Jahrhunderte
hinaus der Nachwelt geschenkt hat , waö vollen -
dete Technik und Reproduklionskunst der Neu -
zeit zu leisten vermögen , was scDItcnUrf) und
nicht zuletzt ein feiner Kenner der Kunst iener
Zeit in Bildern zusammengestellt und textlich er -
läuternd verbunden hat . wird hier nicht nur
einem kunstbegeisterten und verständigen -be *
schauer zum innersten Erleben und hohen Ge -
' "

Man fühlt sich in jene Zeiten versetzt und
durchwandert im Geiste die stolzen ^ atrizUr -
Häuser und Paläste eines Landes , in dem

schlieflich jeder , wenn auch nicht immer mit der Hand ,
so doch ost mit den Augen zum Maler

^
wurde

und die Kunst in der Wiedergabe der warben
sich häusig unmittelbar durch Generationen ver¬
erbte . Auch dieses Buch zeigt uns , wie höchster
Geschmack mit der Kultur einer geistig und
künstlerisch hochstehenden Zeit sich paarte , einer
Zeit , in der aus dem Grund gefestigter Anichau -
ungeu und Verhältnisse die Derlen wuchsen , die
noch beute unsere Sammlungen ich,nucken . Sie
werden in dem unvergänglichen Glanz ihres
Farbenspiels noch Generationen nach un S be¬
geistern und sie zu immer neuem Streoen an -
regen , es jenen Meistern in dem Verständnis
für eine hehre Kunst gleich und nachzutun .

Möge auch dieses Buch den Weg ' einer Vor -
gänger geben , es wird gleich ihnen die geplagte
Menschheit hinausheben über den Alltag des
Lebens und jedem , auch dem Laien , zu geben
wissen .

. ,
—I -

Das Marienbüchleiu .
60 Meisterwerke der Kunst mit einleitende »
Versen von Joseph von Eicheudorsf - PrerS
geh . Mk. 5.50 , geb . Mk. 7.- Verlag von Juliuv

Hosfmann in Stuttgart .
In der Madonna mit dem Kinde bat die 6U*

Sende Kunst ein Motiv gefunden , daS an mensch -
lich - n und künstlerischen Werten seinesgleichennicht mehr hat . Die wechselnden Jahrhundertc .
die verschiedenen Nationalitaten und Maler -
schulen tragen zur Verherrlichung der göttlichen
Mutter daS Beste bei , was ihre Eigenart besitzt .

und diese selbst steigert sich am höchsten Gegen -
stand zur Vollendung . Was für ein üppiger
Reichtum auch an rein malerischen Wirkungen
in Gewändern und Ausstattungen , fein abge -
wogene » Gruppierungen und Bewegungen so-
wie in lieblichen Szenen , unter denen die sorg -
liche . zarte Mutterliebe über dem schlafenden
Kinde besonders lohnend und vor allem beliebt
ist . — Dieses Büchlein ist so reich wie die treff -
lichste Gedichtsammlung , aber es spricht noch
unmittelbarer an , und seine Formensprache er -
füllt den Beschauer mit einer Fülle von Schön -
heit , der er sich , mühelos und still empfangend ,
nur willig hinzugeben braucht .

Zwei neue dante-öücher.
Das Danteerinnerungsjahr bringt immer neue

Dantewerke auf den Markt .
„Dantes Werke — Der unbekannt « Dante " be-

titelt sich das eine . Das Buch ist herausgegeben
von Albert Ritter und im Berlag von Gustav
Großer , Berlin SW . W erschienen . Wer die
Dante - Nummer unserer Wochenbeilage „Die
Pyramide " vom 11. September d . I . (Kiefen und
durchgearbeitet hat . der wirb in der systematischen
Zusammenstellung ihres Stoffes die wertvolle
Vorbereitung finden , um sich auch in dieses Buch
zu vertiefen . Ausaehend von dem Gedanken , dnft
Dantes „Komödie " mehr bekannt wie gekannt
ist , und daß selbst diejenigen . die dieses Werk
kennen , darüber hinaus meist nicht auch mit den
anderen Lebenswerken des großen Dichters ver -
traut sind , hat Ritter das vorliegende Buch ne-
schrieben . Er will damit das Gesamtschassen
Dantes einem breiteren Verständnis zufüh '. en ,
und diese Absicht ist ihm aelunaen . Der Le >er
wird durch den Dichter selbst in sein Werk einge -
führt . Deshalb beginnt das Buch mit dem
„Neuen Leben "

, an das sich lyrische Gedichte . Kan >
zonen . Balladen und Sonette anschließen . Auch
die „Divisionen " sind hier eingefügt .

Von 6er „Göttlichen Komödie " bringt das Buch
die Uebersetzuna Schlegels die zwar ein Torso
ist . aber dem Verfasser besonders geeignet für
diese Sammlung erschien . Er bearündet ihre
Aufnahme in fein Werk teils damit , daß die
Schleaelübersetzung wohl wert fei . der Verges -
senheit entrissen zu werden , teils damit , daß trotz
Gildemeister . PhilaleteS und Pochhammer noch
nicht d i e Ueberketzuna gefunden fei . zu deren
Schaffung indessen Schlegels Arbeit einen wert -
vollen Beitrag bilde . Schließlich glanbt der
Verfasser , gerade durch eine bruchstückweise UÄ >er -
setzuna mit Eraänzungen weitere Leser für die
Komödie " gewinnen zu können .

Neben sonstigen Schlegelschen Beiträaen bri . gt
das Buch eiaene Uebertraauv '-'en des Verfassers ,
die sich an Kanneaießer . Kralft nnd Förster an -
lehnen . Viel alanbte Ritter dabei dem -leränder -
ten SvrachgeMhl unserer flcit Rechnung tragen
zu müssen . Er verurteilt den männlichen Reim
als eine Härte , die der Weichheit des Originals
und damit seinem Grundcharakter viel mehr Ab -
brnch tue als manche aeringe Textabweichnng .

Den Schluß des Buches bilden der erste Ab -
schnitt ans der „Monarchie " und Briese nach
Kannegießer . Im Anhang sind Dichtuuaen ans -
aenommen . die ergänzende Streiflichter aus Den -
ken und Leben Dantes werfen und zu Vergleichen
anregen wollen .

In dem Kommentar der Prosawerke der
„Volkssprache " und dem „Gastmahl " kommt Dante
selbst zu Worte .

Das Buch bringt Kupferdruckbilder nach Feuer -
bach und Rossetti . Es mag hier erwähnt werden ,
daß das Original eines der hier wiedergegeben ? »
Bilder : Feuerbachs Dante und die Kranen von
Florenz eine Zierde untrer Karlsruher Ga -
lerie bildet . Aber auch Dante Gabriel Rossetti ,
der englische Maler nnd Dichter ist u . a . durch den
mystischen „Traum Dantes " vertreten . Möchten
auch solche zu dem Buche greife » . die al3 leiden -
schastliche Verehrer Dantes nach weiterer Ver -
tieknng ihrer Kenntnis über den großen Denker
suchen . —t .

Dankes „Diohw CEotitmeWcT
betitelt sich das Buch , das von Sieafried von der
Tienck im Verlag Andreas Perthes in Gotha
erschienen ist und sich „ Eine ohne Kommentar ver -
ständliche Nachdichtung von ganz besonderer
Eigenart " nennt .

Wenn der Verfasser in seinem Werke eine Nach -
dtchtung dichten wollte , die in dem Schwung der
Verse und der Sprache wetteifert , so ist Wim das
besonders gelungen . Das Buch hat deu Vorteil ,
daß es auch den Laien mit dem großen Gedanken
vertraut macht , die ihn in die Tiefen des Werkes
führen , und daß es gestattet , unter Ausschaltung
all der oft recht störenden , weil den Leser aus der
Welt der Visionen reißenden . Erläuterungsnoken
in die Welt eines Dante einzudringen und mit
eigens geschaffenen Terzinen die rhythmische
Kraft einer zweifellos großen dichterischen Be -
gabung zu genießen .

Der Dichter sggt in seinem Vvrwort u . a . : „Den
Menschen des 20. Jahrhunderts nach Durchlesung
eines Gesanges da zu haben , wo Dante seinen
Leser nach Durchlesung hatte , das allein kann
Ziel einer Nachdichtung sein , die auf den Kern
geht . Nicht die Worie und auch nicht jedes ein -
zelne HilfSmotiv . Was aber dazu nötig ist . kann
man nur erfahren , wenn man sich selbst versenkt .
Die Versenkung muß die Eingebung schenk? !, . die
die Visionen wieder gebären . In diesem Sinne
— visionSweise — will diese Uebertragung ge-
lesen , gesprochen und gehört , will und kann sie
auch verglichen sein ."

ES ist diesen Worten deS Verfassers nur hin -
zuzufügen , daß eS ihm gelungen ist. in riefstcm
Verständnis uno fesselnder Form fein Ziel zu er -
reichen . Aufgabe des Lesers wird eS sein , unter
der Wirkung der sprachliche » Schönheiten und

dichterischen Feinheiten des Buches dem Verfasser
dahin zu folgen . .wohin auch er ihn führen will —
in den „Dom der Visionen " eines Dante . —r .

Der Abgrund . Roman von Hermann Wag -
n e r . Gebunden Mk . 22.— (Stuttgart . Deutsche
VerlagSanstaltj .

Der Abgrund , der sich in diesem Buche auftut ,
ist der Abgrund des menschlichen Herzens . Wenn
eS bekannt ist . daß die großen Dichter jedes Ver -
brechens . jeder Leidenschast . jeder Güte sähig kein
müssen , die sie in ihren Werken darstellen , und
daß ihr Genie , die Möalichkeit . sich von den drän -
genden Gewalten im Labyrinth der Brust durch
ihre Kunstichöpfuugei , zu befreien , sie davor be-
wahrt , im menschlichen Leben so zu werden wie
ihre Phantasiegestalten so zeigt Wagner in die -
sem bedeutenden Werk , daß auch ein Nichtgenie ,
ja das Gegenteil eines solchen , ein spießbürger -
licher Philister geringster Art , unendlich tiefe Ab¬
gründe in seiner Seele birgt , von denen seine Um -
gebung nichts ahnt . De , mi ! außerordentliche »
Kraft geschriebene Roman , ein psychologisches
Kunstwerk von seltenem Reiz , wird den Leier vom
ersten Augenblick an fesseln und bis »um Schluß
in Spannung halten . r .

Sucher - Eingänge.
Zwölf Berlinische Geschichten ans den Jab -

reu 1551—1810. Erzählt von E . T . A . Hoff ,
mann . Nach der <> olge der Handlung zusam »
mengestellt und erläutert von Hans v . Müller .
iBei Georg Müller , Verlag , Münchens

In der dämmerigen Stube des alten Wein -
Hauses Lütter beim Gendarmenmarkt in Berlin
zeigt heute ein Wandbild den seligen Kammer -
gerichtörat und DichterSmann E . T . A . Hoff -
mann , wie er im Nebel eine < dampfenden
Punschschüssel den erschütterten Freunden an
dieser Stätte seine geheimnisvollen Geschichten
erzählt . Schon dieses Bild erinnert an die
innigen Beziehiinaen Hossmanns zu Berlin und
den Berliner Kreisen : diesen Beziehungen gilt
auch da ? vorliegende Buch .

Ueberflüssia ist es zunächst , an dieser Stelle
auf die künstlerische Bedeutung HoffmannS hin -
zuweisen : es bleibt nur zu bedauern , daß seine
Erzählerkunst vielen Volkskreisen noch unbe -
kannt ist . und daß die steigende Zahl seiner Be -
wunderer in der Gegenwart nicht immer auf
dem künstlerischen Reichtum seiner Geschichten
beruht , sondern durch die okkulten nnd spiriti -
sttschen Elemente seiner Schriften bedinat ist :
da § liegt im Geiste unserer Zeit . — Für Berlin
ist Hosfmann von ganz besonderer Bedeutung ,
denn ein großer Teil seiner Erzählungen sind
Urkunden des Berliner Lebens seiner Zeit .
Es war daher eine dankenswerte Ausgab , die
sich Hans von Müller durch die Zusammensas -
sung nnd Erläuterung von einstweilen zwölf
Berlinischen Geschichten gestellt und glücklich ge-
löst hat . v . Müller faßt hier zum erstenmal
diejenigen Erzähl ?»,,gen Hofsmanns zusammen ,
die sich fast ausschließlich in Berlin abspielen
nnd die zum arößten Teil mit eigenen Erleb -
nissen HoffmannS verknüpft sind . Die Geschich-
ten sind indessen nicht nur durch die Einheit des
Ortes zusammengehalten : ihr größter Teil spielt
sich vielmehr auch in dem knappen Zeitraum
von weniger als 6 Jahren ab . Sie bilden da -
her ebensosehr wertvolle Urkunden für Berlin
alS solches vor 100 Jaliren , wie kostbare Be -
lege für das Leben Hossmanns innerhalb der
damaligem Berliner Kreise . Wie der Titel selbst
besagt , sind die zwölf Erzählungen nach der
Folge der Handlung , also nach dex Zeit Ihrer
geschichtlichen Begebenheit zusammengestellt .
Wenn schon diese äußere Zusammenstellung ,
dank einer eindringliche » Vertiefung in die
Werke und daS Leben des Dichters , mit großem
Geschicke gef ^ R ist , so liegt doch in der Durch -
arbeitung und Erläuterung jeder einzelnen
Geschichte daS Hauptverdienst v . MüllerS . Die
Einfühlung in den Ausbau der verschiedene »
Erzählungen ist vortrefflich . Besonders dankbar
empfindet man die Einteilung jeder Erzählung ,
wenn man die bisherige Druckwelle der Hoff -
mannschen Erzählungen hiermit vergleicht . Die
von dem Herausgeber selbständig eingesetzten
Überschriften werden an keiner Stelle als be -
vormundend oder störend empfunden : in der
zwölften Geschichte <DaS öde HauLi bilden sie
geradezu den Schlüssel zum vollen Verständnis
ihrer meisterhaften Architektur . Diesem Ver -
dienste v . Müllers gegenüber fällt die weithin
bestehende Abneigung gegen Fußnoten nicht
ins Gewicht : sie müssen in einem derartigen
Werke als kleines , notwendige ? Uebel hinge -
nommen werden . Ausführliche , sorgfältige An -
Merklingen am Schlüsse des Buches fördern
außerordentlich das sachliche Verständnis .

DaS Buch bedeutet hiernach eine wertvolle
Bereicherung der Teilausgaben von Hofsmann -
schen Werken : es bietet zugleich eine fesselnde
Zusammenstellung kulturhistorischer Erzählun -
gen aus der Verganaenheit Berlins . —l.

RnS der Sammlung „Deutsche Klassiker " deS
Freiburger Verlags Herders Cie . liegen uns
in guter Ausstattung und handlicher Form nier
Bände mit Meistererzäblungen vor . Die ein¬
zelnen Bände der bis jetzt 13 Nummern um -
fassenden Reihe sind einzeln käuflich und kosten
17 M 50 A . WaS da und dort nur zerstreut im
Bücherschrank ist oder bei der heutigen Not in
Gesamtausgaben nicht mehr beschafft werden
lann — reiche Leute kaufen keine Bücher — sin -
det sich in vortrefflich abgewogenen und in sich
programmatischen Zusammenstellungen . So ent -
halten die Bände '8 bis 11 die Novellen : E . Th .
?l . Hossmann - Meister Martin , der Küfner , und
seine Gesellen . — I . v . Eicheudorss : Das Mar -
morbild . — W . Hauff : DaS Bild deS Kaisers . —
I . Fren : Der Alpenivald . — Goethe : „Novelle " .
— L . Tieck : De , Gelehrte . — Ed . Mörike : Der
Schatz . — M . v . NathusiuS ' DaS Tagebuch eines
armen FränleinS . — Goethe : Ferdinand . — E .
Tb . A. Hosfmann : Der goldene Topf . — L.

&

Tieck : Die Gemälde . — A . Stifter : Brigitta . - *

L . Tieck : Das Zauberschloß . — I . v . Eichen «

dorff : Die Glücksritter . — A . Stifter : Abduls .
Kinkel : Mgrgret .

Ueber den dichterischen Wert der hier aenan «-

ten Erzählungen was Neues sagen zu wollen -
hieße den Bauern Geld in die Bettziechen
stecken.

Die Verfassung des Deutschen Reiches . Bo »

Dr . Georg Zöphel - Leipzig . JNdustrie - Lerla «

Spaeth & Linde , Berlin C . 2.
Die Kulturgeschichte der Deutschen im Wittel -

alter . Von Bibliotheksdirektor Prof . Dr . Gco - <>

Zteinhgui 'en . 3. verbesserte Auflage . 1G4
Preis geheftet Mk . 10 .—. Verlag von Quelle
Meyer in Leipzig . 1021 .

Die Kultur des Mittelalters ist uns erst in
letzten Jahren wieder nähergerückt . Wie
liegt uns heute die Wertung einer früheren
neration , die nur vom dnnklen Mittelalter spr«? '

Wir haben die Gotik wieder neu entdeckt und j.
'

gewaltige Einheitlichkeit jener Geisteswelt be
wundern gelernt . Da ist auch die nene Au « a<>°

dieser Kulturbilder doppelt aktuell . Tteinhaii ' k'

versteht es gerade In einziaartiger Weise zu ?>e ,

gen . wie ans der Verlchmelzuna von Antike .
manentum und Christentum sene höchste M " '

menschlicher Geistigkeit entsproß . Wie
Kräfte mit einander rangen , wie sie in Zwi ' ^
ränmen immer wieder wirksam werden und >

nach ihrer Intensität die Entwicklnna bestimm
ten , oll dies nnter des Verfasser » kundiger
rung zu verfolgen ist ein hoher Genuß . Ge, ^
solche Bücher brgnchen wir hente . um unS a" f
Beste in unserem Vol ?e zu besinnen nnd W »

anzuknüpfen im inneren Wiedergusbau .

Sta -»t und Vaterland . Von Ernst Moritz
Eine Auswahl auS seinen politischen
Herausgegeben von Reichs « rchivdirektor
Misebeck . Drei Masken -Beilgg München 1&- ' -

Mehr wie jede andere fordert unsere Zeit dniU

auf . den Wandelaänaen der Beraanaenheit "

folgen und sich in die Lehren der Geschichte z»
tiefen . Gemeinschaftsgefühl , Nationalbewußt ?^

und Staatseesinnnng sind die Borbedingitna ^

für eine Gesundung und Wiedererneuerung "

seres Geistes . Erst wenn wir selbst « eneic '

können wir anch der Welt wieder geben von ^

Reichtum aller Gaben , der in dem deutschen Bv >

schlummert . Dazu brauchen wir Männer , der
Versönlichkeit uns Beispiel , deren Sprach «
Lehre und Inhalt gibt . In die Re ^ e solcher <

stalten gehört mit als erster Ernst Moritz fcrnjj
dessen Schriften und Reden nnS immer N«1

Kräfte zuzuführen imstande sind .
Es ist deshalb ein Verdienst , baß nns in .

*?«
heutigen Zeit das Büchlein beschert wird , da^

drei Teilen Gedanken und Bekenntnisse aus
o . il v — s.„ „ i! -
Zeit der deut 'chen Not und der deutschen
Hebung von 1808— 1815, deS SturmeS und Dr « , .
aeS der 40er Jahre von 184^— 1854 bringt und J»

dem Anpell an dl ? deutsch ? Jugend ans Geist "

Zeit IV vom Jahre 1818 schließt . ?
Wer nach Vergleichen mit der heutigen Zeit ^ ,
r Geschichte sucht nnd Kraft für uniere

»V. in N.. r AroiFrt Ii» Scb
-r«

der » WWWWWW
gaben sammeln will , der greife zu Arndt 's
ten .

'

Die Schuld deS FeiudbuudcS . Von Fritz 23^ '

Verlag Dr . Karl Moninger . Greikswald .

Weil Ich ein Deutscher war . Von Emil S ^ ^
ct'

Selbstverlag . Berlin -Schöneberg , Hanptstr .

Wird die deutsche Republik bestehen ? Vo « £

Authenrieth . Berlag : Bruno Volger . LciW ' ß'

Unserer Zeiten Schande . Von Dr . Ernst ^ ^ T
" Berlaa : Friedrich Andreas Perthes . A -tag . Verlag : Friedrich Andreas Perthes

Gotha .
AuS der Werkstatt der Rechtöbolschcwiste « .

mokratischer Verla « . Berlin SW . 11 . Cöthcnc
straße 35. j

Die Vergewaltignna der Menschenrechte .
Oberschlesienhefte . Verlag : Hans Robert E '.'-»

mann . Berlin W . 15.
Nanmaun -Kalender IVA. Demokratischer

lag . Berlin SW . 11 . Cöthenerstraße 35.

tzeiöelberg,
seine Natur unö sein
geschichtliches Lebe«

von Franz Schnetber .

Nr . 13 der heimatfiugdlätter

„ vom Soöensee zum
berausacgebe »

V0m5anöesvereinSaö !j<l) e Heimat

72 Seiten mit 3-i Abbildungen .
Preis füll. 8M0.

'-von kunt»iaer !5Itbrerl >an !»gelc >tct .übers >vau^
wir dai» werden uni > Dichcniwittein der « 'v
io I ? be » Kunst , und Na urdeu »mülcr He «c>r
beigs . öcr Stadt , des i,ber i >,r tiiion « »^
Schlosses, der mu jerhaitcn Landlchask ? >
ttcrfnr . E,nc wertvoller , in den
einflcfiater , hftufin oanzieitiaer t>ei>er »ci «

nunaen wird allerortZ Freude machen.

Zu bezieden durch alle Bnck-
ftaiidlungen und vom Verlag :

e . § . Müllersche yofbuchhondlung «n.
Karlsruhe (Baden ». Ritterftraße 1.

b. 6*
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vSN öer RerHMÄU » ßS ^ e »er .
^ eder diese neuerdings auch von der Vereint -

Anq Karlsruher Sportvereine erörterte Ẑ raae
? ' rd amtlich bekanntgegeben : Die Vorschriften

die Erfassung sportlicher Beranstaltnnaen
VergnüguugSsteucr sind in den „Bestim¬

mungen über die Vergnügungssteuer " vom
^ Juni 1921 enthalten . Matzgebend ist die
? !cuerordnuna nach Artikel II, soweit nicht die
Gemeinden nach -Artikel III besondere Steuer -
^ dnungen erlassen : in solchen müssen die in
Mkel II § 2 Ziffer 3 bezeichneten Veranstal -

steuerfrei bleiben ( Artikel III § 3 ) . Zahl --
Nche Gemeinden sind zurzeit im Begriff . solche
^ euerordnungcn zu erlassen . Diese Steuer -
-?dnunaen bedürfen der Genehmigung des Mi -
MeriumS des Innern , die sie z . T . schon ae -
'Unden baben .
. 8 » Artikel H Z 2 Nr . 3 bat der ReichSmintster

st-inanzen auf eine Anfrage des Deutschen
, °ichSauSschusses für Leibesübungen folgende
LUSkunft erteilt lErlab vom 23 . August 1921
J<t . III R 24825 ) :

»Nach Artikel n § 2 Nr . 3 Satz 1 der Reichs »
!,Qf§ &euimntunnett vom 9 . /

'28 . Juni 1921 unter »
der Vergnügungssteuer nicht : Beranstal -

tunken , die ansschlieblich der Jugendpflege und
der Lei ?><-Sübung dienen . Die Befreiung tritt
tic * Satz 2 daselbst nicht ein bei gewerbsmätzi -
gen Veranstaltungen dieser Art und solchen , die
mit Totalisator . Wettbetrieb oder Tanz ver -
bunden sind . Aus dieser Fassung ergibt sich zu -
nächst , dah es für die ft-raae der Steuerpflicht
ausschließlich auf den Charakter der einzelnen
Veranstaltung , nicht aber auf die Person des
Hr ' "~ne &nten3 , also etwa auf die allgemeine
Tendenz des veranstaltenden Vereins ankommt .
ES sind daher nicht die Vereine für In -
gendvfleae und Leibesübungen als solche und
mit ihren sämtlichen Veranstaltungen st e u e r -
f r e*t , sondern die Steuerfreiheit kann von die -
sen Vereinen nur von Fall zu ssall und nur
insoweit in Anspruch genommen werden , als
ihre einzelnen Veranstaltungen ausschließlich
der Jugendpflege oder der Leibesübungen die -
nen . Veranstaltungen , die daneben irgend -
welchen anderen Zwecken dienen , müssen also
auch von solchen Vereinen besteuert werden , die
sich satzungSgemäk die Jugendpflege oder die
Pflege der Leibesübungen zur Ausgabe gemacht
haben .

Inwieweit Veranstaltungen solcher Art ins -
besondere als gewerbsmäßig anzusehen und da -
her steuerpflichtig find , ist Frage des Einzel -
salleS . Als gewerbsmäßig gilt nach der steuer¬

lichen Lehre und Rechtsprechung jede fortgefetzte ,
mit der Absicht auf Gewinnerzielunn unternom¬
mene . selbständige und erlaubte ArbeitStätig -
feit , die sich als Beteiligung am all -
gemeinen wirtschaftlichen Verkehr
d a r st ei l t . Entscheidend ist in diesem Zusam -
menhange vor allem daS Erfordernis der Me -
winnabstcht . Die bloße Tatsache , daß Eintritts -
geld erhoben wird , beweist diese Absicht noch
nicht . Auch das objektive Ergebnis von Heber -
schössen vermag für sich allein diesen Beweis
nicht zu erbringen , so baß von Gewerbsmäßig -
feit überall da keine Rede ist , wo die Gewinn -
absicht erkennbar fehlt . Bei den Vereinen sür
Jugendpflege und LeibeSübuugen wird die Ab -
ficht der Gewinnerzielung in der Regel ebenso -
wenig anzusehen sein , wie eine Beteiligung am
wirtschaftlichen Verkehr . Hier wird die Ver -
mutung daher im allgemeinen gegen die An -
nähme der Gewerbsmäßigkeit sprechen , so daß
es Sache der Steuerstelle ist . den Nachweis zu
führen , welche besonderen Umständen im ein -
zelnen Kalle die gegenteilige Auffassung recht -
fertigen . Veranstaltungen , die unter der Finna
eines Vereins im wesentlichen von bernfSmäßi -
gen Sportkämpsern dargeboten werden , würden
z . B . als gewerbsmäßig zu betrachten und daher
steuerpflichtig sein . Dagegen würde eS mit Sinn
und Wortlaut des Artikels II § 2 Nr . 3 nicht zu

v >"" inbaren sein , wenn eine Steuerstelle etwa
sämtliche Veranstaltungen für Leibesübungen .
l>ci denen Eintrittsgeld erhoben wird , schon aus
diesem Grunde zur Steuer heranziehen wollte .

"

Die in Betracht kommenden Stellen sind von
dieser Stellungnahme des ReichSfinanzminifte -
riumS durch das Ministerium deS Innern ver --
ständigt worden .

TagesanAeiger . >?tai,cres ist aus dem
Änzciaentcii »u criehen ).

EmnSiag , den 17. Dezember 102t .
Lanbeötbcatcr . »DaS aewanHelte Tcil -fslchcn".

&/ , Ubr .
C 0 f o f ( e u nt. 25<vrtefl£. 8 Ubr .
Rotes Hau . L. SletnimistbMne .
W « l t i>« » o t a m a. Teneriffa .
Mestdenz - Licktsviele . Neue » Prvm <wim .
Gesangverein Badeuia . FomiRenweihnachtS -

seiner. Großer Goal L-eMall « . 6 ULr.
Gesansverein Coitcordia . KinderuxihnaMS -

oorßeHuttfl . Blll <brrstr . Ubr .
Liederkran «. Fuilderw « ibnachtS <t« ll. 8 Ubr .
Männergesansvereiw . WcEMxdtSkier . Za

btn drei Linien . 1% Ubr .
Si » ßb <,llver « in Aci < rtS » im . Weihnachtsfeier

im S <«fanien >bad . 6)4 Mr .
Turnverein 1848. Weihnachtsfeier der aktiven

Turner (Womad ) . 8 Ubr .

^ öeoöooö oooö ob oooooooe

Zar Installation elektrischer
IM- und Kraftanlasen

jeder Art empfiehlt sich
bei billigster Berechnung

Hermann Etzkorn

deutsch« Siweiwffe mit Dredi « t : WO : Hauipt-
teSÄextt mit Amt nnii Brciici : 11 : Kindervot -

. Predigt : W : Christenlehre fiir die
afliwrttiWK: ?l &bcnf &an6 <icht. — Sictiefte für
te »dienst mit
antiwIfjM « : 1 - - -
arme Tfitirfoa k -ttuiMerent*

tlcbCrs ! e <h . lnstallaSlonsgesc !>8fi
Luisenstr . 35 b .
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I ' erlobungs
- Ringe
Gold » und

Silbervjaren
empfiehlt

Elfist . httsle
Goldschmied
Karlsruhe

JO' iser -Passage 7 a

Gottesdienste 18. Dezember.
Eoan «eli !» e SI <>!»«iiemci » !>« .

L >«dttirche. KO : Staitv . Siedler : 10 : Pfarrer
Ermann : 11 % : llbrntenlehrc . $ Fr. Herr man » .
j *wtKc Kirch« . 10 : Kindergott «t !>i« nst. Sladtv .
iL sienet ; u » I» d«rqottes » ienst . Kirchenrat
2Jv«t : ß : WechnqchtÄeier des KindergislteSdienst .
» Dr . Ritencf.
? ™loftfirtfc 10 : StaHwikar Kvbel .

^ '"bauileSkirÄ « . M9 : Siabtv . R . Brecht : 10 :
4 >tte r M -incr - Ullmann : %1-2 : Christcnlchre ,

Maver - Ullmann : K12 : Kinderaottesdienst .
rSP-t» . Heun : 6 : StaJta . Senn .

Mristnsk '. rch« . 8K : Statt » . Wlift : 10: Pfr .
»Me : UK : KtnderrwtteSt ^enst . Pfr . Staute ; 4 :

(f ^ irticibiiflchtftfekT . Pfr . Robd« .
li^emctHtcrmitä der Weltstadt lo : © WS« . Wüst :
d>Ä ' ChristciUehre . Stadt -v - Echwler : 4 : Mnder -

>A? ' cht?feier . S !>»dtv ^ Tclntter
rkirch « . !̂ 10 : StaMt ». Bad : 11 : » inder -

J 'sWtcti-ft Psr . Weiixmeter : 3 : fiinicrroeiS -
«y.

'Wckr Pfr T̂ oibciircicr .
»^ 'akonüsenbauölircke Von » . 10: SIrchcnrat
A - abdS . KS : Pfr Sidler .

suscnltf '^itle . 10 : Stator . Henn : 11 Xi
jffMttottrtWenft . P,r Semmer .
Nbw >«-Kilbelm -Krin »k«» beim . 5 : Stadw . Möbel.

C °rl =i>rtci)ri * =» ebf-(f'f« ii>ft ><fw «stadtlcil Miibl -
!4v : f^rüfwottcSMinift . Stadtv » recht: 10 :

KfWaottfSWen # . © MW » Brecht : « 11 : efirifkn -
^ • S +aMcrr . Schul ?: X12 : A^ raotte ^ enst . I
J ^öto . Brecht : 4 : fliruötrtiKiöimcfctssfcicr. Stadt «
2n*r

»Aiertbcim .
'
X10 : Stadtv . Münzel : XII : Gört-

smMh . OTi- n <cr . c eWtntciisic . NemeindebavS Wf -
i Borm . 10 : Predigt : anlchliebeni

" « irlcbrr. Pfr - Serrm « nn -
?Vo !li« n « i>t»eol>>knsic ^

Mr ^,a » !>eosaal Waü 'bornstr 11 «Nott Kleine
Donner » !« , . >X7 : Stadw . Ficdler

^ "» « rkirch « . D - n-ner ?taa ^ 8 : killt aus samS -
A > >! 21 - De ».. Mutitalilcki « W« hnachtSan »acht .
y ^ B -a h

tzAbanneSkirch«. SamSta « . 24 - De, ., bl. Nbend .
Mnoer - UllM 'ann

rie &rtÄ =<.'ö-cfcä «fetnlBfir «6c Mittwoch . X8 .
brecht . — Sa -mStag . abdS . 5 : Cöristvesver .

Sfi?v . Brecht .
>l>ren>ung (Scmeini !cliau3 f » Sud

mie ? I>e r«ioo, <itu >»ieren »«
Lndwig -Wilhelm -Kraukeubeim . 8 : hl . Messe ire»

Prediert .
® t . BanisatiuSkirche. 6 : Nvrate<unt und <̂ e-

neralkonnn . der Iinioli 'a >« >nkvnrc <?- »irn und der
ltbrigen Iu « <?sran «n : 7 : hl . Messe : 8 : deutsche
Sin « messe und Prediot : XlO : HnuptgvtteSdienst .
Hochamt inid Predtat : X12 : KiiideraotteS -dienst
und Predigt : SA ° : Christenlehre Wir die Kraben :' <2 : Andockt sitm giuten Tod und Se «en : S : Be»
ImhiwImiw de>- ftun «frna «'trto!urmwtion ; Kollekte
für arme TheologietttiSiei '?:.de.

St . Peter - und Pavlskirch «. S : Krlivmesse : X8 :
Nd :>cw!>k>? k»mm der brauen mit Generalkowm .
d?S MüttervereinS : 8 : deutsche Singmesse mit
PrÄwt : l41Cr. Predigt und Hochamt : '/ ! 12 : Kin -
deraotteSdienst mit Predigt : 2 : CTßrtfbeitTcfirc für
die Mnsknae : HB : AdventSandacht - — Dienstag ,
avd » . 8 : Berliämml « »« des Müttervereins mit
Predigt un>d Andacht .

St . MichaelSkirche INeiertbelmI 0 : Betchtgele -
g«nh« it : X ? : Norateamt mit feierlicher AdricntS -
kommnnion der Männer und .IliuMuge : 8 : Sing -
weff« mit Predwt : X10 : Hochamt mit Predigt :' ie AÄnglt

f« *: :
Mai
diot

141 : ChrMeiilebre für die Aänvltmie : 2 : Advenjs -
and .icht : VA : H« rz Iefu »An>da«l>t mit kirchenmusi -
kalifcher Auffüftrura .

S !. NikolasSkirche <Nü »vurr >. S—7 : Bcichtge -
lea-enlxit : 7 : ftrü6m « ffe mit Adventskomin der

Amt mit Pre -
^ Christenlehre

— . . . . rsammlung des
. üttervereinS nrit Prediot und Sencn — Dien ?-

ta<! und ftrcrtäg : 7 : Rorxuecmit mit Schlllergottes -
dienst ,

St . !Vo'?fSkirch« sGrü » « i« kel) . X7 — 'AS : Beicht --
gelegenheit : X8 : Rorateamt uiit AdventSkomin .
fiir den chrrftl. Mütterverein u« d all« Avanen :
X10 : deutsche Sinamesse mit Predig und Teller -
kalleki« für arme Theologen : XII : ? liriftcnlehr «
für die Mu' dchen : n — l » ; Brrromflii &oW'Miot 'ftef :
BüchcrauSgghc : 2 : Adoentsandaeht : 'AS : Ver ¬
sammlung für den chriftl . Mütteroeretn mit Pre -
diigt und Sc ^en : 5̂ Rosenkranz .

Alt - katbol SfabfBcme 'mti« lAuferstehnnaskirchei
10 : Deutsches voch^ mt . Stadtvfr . Kaminski : XS :
Chri >fthescher>mg mit Kripoeniviel . Mitwirkun >g
des KinbenchorS und MädchenchorS <Kirche ae-
hei »tl .

i>rifitniSi 'ir (6e der Mctb Memeiud « Karlvr . 4Nd .
B ? rm . X10 : Predigt . Prediger Rücker : 11 :
S ? n» t.« » 'ch»lle : imchni. X4 : MeihngchtSfeier deS
JungtranenbundeS : a-bd » 8 : Allgemeine Advents -
und Weibnacktskeier mit Gesang - nnd MuNlvor -
trSaen und Deklamationrn . Eintritt frei. — Mitt¬
woch. abdS . 8 : © iW « und Gebetstunde .

.Itonsjfirche ixr Poon « . Wemf 'BlrfiofJ . Beiert -
Heimer-Allee 4 . Vorm . X10 : Predigt . Prediger
Brendle : Xll ' Kind< rgotteK.dienst : nachm. X4 : u .
^ 6 : WeiHnacht̂ seiern der Sonnitaosschule . —
DienSta » , al 'dS 8 : Gebet ? versammln »« . — Don »
nerStKt . aN8 . 8 : Bibelstund « . Miihlbnrg . Hardt -
Itras -« S. Mittwoch - addS . 8 : Geb -ctSverlammluug .

Nenapofolifche l^emcinbe rienstr in» >̂ ol-
teZoienktl Sonnt « ' ^ vormin SX . nachm \ Uhr :
Mittmn <h ibf « ds » lTfir
kkreirettniösc k««meinde . VI«r Jahreszeiten lHe-

velstrake 2N . Vorm - 10 : Svnnta « Zkier .

Wer

mit beispiellosem Erfolg beseitigen lassen
will , oder die Vertilgung durch den Erwerb von
absolut zuverlässigen Präparaten resp .
Appara '.en selbst vorzunehmen beabsichtigt , wende
sich vertrauensvoll an die ältestO ; bedeu¬
tendste u . leistungsfähig . SpezIaSHrma
Deutsche Versicherimg gegen Ungeziefer

HßfGift Springer
Karlsrahe , nur Ettlingerstr 51, Telefon 2340
Durch den Besitz „einer von Jahr zu Jahr stets
verbesserten Fabrikations -Anlage und neuer Erfin¬
dungen , ist die Leistungsfähigkeit meines ersten
Spezialhauses ganz bedeutend erhöht und gewähr¬
leistet besonders den Behörden , welche größere
Arbeiten zu vergeben haben , unbedingt sicheren
Erfolg , wie auch meine Erzeugnisse bei der dies¬
jährigen großen Feldmäuseplage im Heimatland und
weiterhinaus It. Mitteilungen u . fortwährend größeren
Nachbestellungen wiederum denSieg errun genhaben .

A > 3uchenhoSz
^ >

& nf euerholz
Koks

ia Brennforf >n stucken
liefert ab La » er oder frei Keller

Jakob Finkelsisün
Holz - und Kohienhandiung

Rintheimerstr . 10 Teief 2875 u . 510

LkJ' eli 't ' l. . ... - ■
, ? ienSt ° a ° Ithr . m . .DienStag ahdS . 8 : im © cnttfitic -

^ >GotteSau «rkas«rne >.
fflli ckr! lt , >BoIi« !=!
Solpleitfa 77 : fÄITf an »

etaHmKHtn « dlrrstrasie ! !> Sonntag

-Beamte « . Vcreinsb ^ nS
sir . 77 : fällt ans . Wbederbcginn der An -
T » unerS « >a . b . .Januar 1SS2 . PK . Hem -

e*j ciuiimunf « 7u»iciiiiHnt W v,-,V,\±
d^ ndeioc >tteSdicnst . Meichnacb-tsscier . Mitt >

8 : Sifwtftirn <V:. SMötroiif . Lieber . — Kreu »
33 Sonntaa . 4 : £>oiimm <iS &und . Kib »
ticr : 8 : Bl » ukreuzversammluna . — Ober -

EJ .
We

Bßwt &ge &eiude. Mittwoch . 8 : MSdchenkluh .
«MC&cfWlfe . 87. Kreitaa . 8 : Bibelstund « . Schw .

Im?®"'* BerewSkisirS » orlSrnfie Amalienltr 77
' H» £ a vorm 11 '/ » : Tonn ' eaS >chuIe: nachm Hr

MopH
ij lause ii
: : mit Brut
■ > tötet übarNachtgaratit.

tgeriiri
• 1 Betrag sofort zurück,• ' wenn kein Erfolg. Zu
• ■ haben in Apotheken u.« ' Drogerien .'

^ BeiUngeziejerplape ver-
) f wettaen Sie nur Zeriin-

präoarate.

' " ich. m
i auöenJwte . ; abds « ■ Blau -Krell »-Berein .
"d« ,kns >l>g nachm - Bibelv fiir brauen und !

ahdS 8 ' Bibelbeivr - >ür PUinner und \
fc <L<nge — Minr ort!, nachm 4 : Mariaftunde -
«5L®lä6ch«tt: abendZ 8 : vtbelftunde . — ftrritaa . I

Allgemeine Versammlung . Durlgcher -
ftÄw82. — Donnerstag , abds . S : Seminaristen -
tQ. n'chcn Freitag . aMS . 8 : Töchtern . — « amS -

°bds . 8 : GebetSvereintauna fltr Männer und
, W >nae : nackm . S : Snabeiibnnd . !

Acre !» für innen Mission R . B .. ® a =
5äP - 5 , MNHllbura . Sonntag . 7 : !? em« inschast»-
«?^ chtz^ «r . — Rbeiirstr . q». M .. Montag .
bJ { »« bonitnndc . — Mittivoch . K6 : Madchen »

8 : öi &cfftnndc für Äungfr . — DvnnerS -
SLSi . Si '&eliftund « für NUnalinge . — Freitag . 8 :
^ 5 !«und « wr Maimer und Jünglinge .
. tz. „ Sai !»>li ' .be Stadtgemeinde .
V SlE »6aaJ .( iribc . '/J6 : RrflftmeBet « : Norate -

AdventSkonnn . für die Mann « und
W? It,n<>« ; 7 - hl . Messe : 8 : Singmesle mit Pre .
Jül . V- 10 : SauvtgotKkdienst mit Hochamt und
Mit : ya -2 : Kinderootr ^dienkt mit Predigt :
fl^ ftriftenlehre fiir Nnnglinae : VA : Her, Jesu -

— TeNerboNeltr fiir arme Theolo -
M ^ DienSto « und Donnerstag : 7 : Rorate -

Wk Et . BinzentiuSlavelle . Y,T : hl . Messe : 8 :
>6i «11 : Gottesdienst fiir Akademiker .
J: L " « rninrftnöfirffle 6 : Norate : 7 : hl . Messe :
Si^ Wche SinameN « mit Vredbgt : VAO : Predigt
?«♦. Y>11 : Kinder »ott« sdi« nst mit Pre -

Chrisie -n l̂ebre für Jünglinge : 'AS : Ad -
, © iiw4t : 8 : Mutter verein . _ 1

xi >a« eulirche S : Rorateamt : 7 : bl . Mcsi «
^ dve,ttHko« in . der Manner uwd NUnalinge : -

anzeigen - und

jttaünäiiienis -

Hesttüiunqert

richte man
für üurlach
an unseren
Vertreter

Firma

Jlauptstr . 56
Telephon 393

;) iß (iesciiäftssteüe
cies

darlsraUerlagölDtl

Was schenke ich
zu Weihnachten ?

Eine angenehme Aeberraschung
bereiten Sie Ihren hiesigen und
auswärtigen Freunden , wenn Sie
diesen zu Weihnachten ein Abonne -
ment auf daS „Karlsruher Tagblatt "
schenken . Der reichhaltige Inhalt
des Blattes mit seinen vielen Bei -
lagen verschafft schöne Stunden , und
diese sichern dem Geber dankbare
Erinnerung . Ein künstlerisch aus -
geführter Gutschein , der in unserer
Geschäftsstelle , Mitterstrahe 1 . oder
bei den Trägerinnen 3« haben ist.
forgt für vornehme Aufmachung
als Gefchenkl Benützen Sie um-
stehenden Bestellzettel fofort . damit
Ihnen der Gutfchein rechtzeitig zur
Verfügung steht.

Heschästsgesse des

Karlsruher Hagblatts .

A
A

berücksichtigt bei

Einkäufen die
Inserenten des

HatMer WS ,

HSniorriiolden
mit entietzl. Schmelzen ,
Riutg . uns Knotendildg.
Äiidt » . Ä »«e« ma »is in
Mustel - und Gelenk, die
c anitas v «,u «tvihi !kt.
Kronen - st . Etadtapo »
tfjefc KariSr . Broich,
oral . v. SaiiitaSve ^ taa ,
^ eivelber » HS
UmSiauers

VergröBcrunf -en
Brautaurnahmin
Poat 'cartenpurträtg
Kinderaufnahmen

in bekan.it bester Ausführung
empfiehlt *ls preiiwertes

WeilinachiseeKhenk
Fr. Umhauer ,

Ateltcr geöffnet S—6 Uhr
Sonntags 11—4 Uhr

Kaiser - Allee 103 .
EleKtrische

Christbaumbctcuch -
ttings -Oarnlturcn 130

Bügeleisen 3 kg * „ 140
Reiseeisen 200
Wasserkocher Li Lt . 140

1 Lt . „ 155
»» 1 */s ,, 175

Kochplatte . », 190
Haartrockcnapp . „ 390
Anschlußschn . M 25 u. 30

Grund & OeHiien
WaldstraiSe 26 .

Tanzlehr - lBstltut ö
! H . Vol2rath

Sofienstr . 23

| Beginn neuer Kurse.
Einzeluntei licht

jed ^ izeii

j Anmeldungen2—7 Uhr.

u . veiftiöjf.
Damen w.

& Heirat ! Herren , wenn
auch o Veitnög . xidt , k.
Frau DECKERI", BE " "'

,
Petlebergirstr .

mm \ ! !
Reicht ., Seir .. Ebc
Stern . Cliarakt .
vandschr . Kein Tchwiu ^
oell Grohe u

reis «

- . kim. Leipzig
Frauksurterstr . Z.

Grokie wnlire De
Preiswert ! Nurtunai

GcburtSd . u.
eins . SiSlim . i' i

© tbrijt
.ii » 276.

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C F . Müllersche
liofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

Habe mich als praktische

Ärztin
niedergelassen .

Dr . med . Hedwig Sturm
Nowackanlage 3

Sprechst . : 8 —9 , l ia3 — 1/a5 , Samstags 8 —9.

Ö *WiiLan8 ,vL
S ^

'
nFrtswr̂

Goldene Jubiläumsmedaille Berlin 1921.

UliiinieMiificlitsgiüiEbeiilii!
Anzug - und Kostümstolle , Hemdentache,

Reiiforcö, Croise, Fiaette , Flanelle
Cheviot , reine Wolle , doppelbrelt Mk. 52 .—

Herrenhemden , wollgemischt , mit and ohne
Einsatz . . . Mk. 70 . —, 65 .— , 62 . —

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Nur Qualitätsware Billige Preise .

Sonntag geöffnot von 11 bis 5 Uhr .

Heinrich Hilberg
AugustastraBe 7.

Versicherungspflichtige
Angestellte

deren Lebensversicherung nicht hoch
genug ist , müssen nach dem Gesetze
bis zum 31 . Dezember 1921 Nach¬
versicherung beantragen .

ohne Untersuchung
kann versichert werden bei der

Karlsruher Lebensyersicheruno
auf Gegenseitigkeit

Heirat .
Für Frkulein , katholisch, ßro&e Figur , 24 Jahre ,

icbilbci und lüchtu im Haushall , mit ca. IM
i-aulend Mark Vermögen , wird auf diesem Wege
« ssende Paitie gesucht. Angebote unter Ztr. 86t3
>,-> Taablattbiiro erbeten .

? oäes - ^ Q ? e ! ge .
Qott ciem Allmächtig« ! hat es gefallen,

unser liebes , gutes Kind

Hellmuth
nach knzer schwerer Krankheit im Alter von
9 Jahren za sich zu rufen.

W '''//tf IJ

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Fausel , Kassendiener.
Karlsruhe , 13. Dezember 1921,
Marienstr . 68 .

Beerdigans Montaj um '/a12 Uhr.

Danksagung .
Allen , welche uns beim Hinscheiden

unseres lieben Kindes

Gabriele
durch autrichtige Teilnahme an
unserem - Leid gelröstet haben , sagen
wir herzlichsten Dank.
Fritz Maier , Ober-Postsekretär , |

und Frau .
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Ansagt .
Herr Auauft Sartor !

in Karlsruhe hat bean -
nagt , das am 14 . August

ausgestellte und ab¬
fanden gekommene Svar -
VZÄ Nr . 4850 mit einem
Guthaben v . M 12 812 .97
rät kraftlos zu erklären .
Der Inhaber des ae-
nannten Svarbnchs wird
» ieruiit aufgefordert , sol -

ts
innerhalb eines

onatS . von der erfolg -
!e» Einrücknng an ae -
vychnet. bei der diesleiti -
qxn Sparkasse vor ; n-
legen ^ widrigenfalls dem
Antrag stattgegeben und
Sje Kraftloserklärung
erfolgen wird .

»rlach . 15 . De «. 1921.
tarracfinncSr « der
testischen öpar kafi «.

^ MNtMWlW .
Yeim städt . Wasen -

« eister , Schlnchtbausftr .
17, befinden sich Herten -
UMü: 1 deutsch , fiiirj »
' Oiir , münnl . 1 Pin -

nfterbastard . mannt ., 1
iffenonjer . männl . , 1
Jtotroctlcrbfsft . . viiinnl ..
i gnr , mannt .

Niwt innerhalb 9 Ta¬
len abgeholte Tiere wer .

n getötet bezw . ver -

Karlsruhe , 10. De ». 1021
Stadt . Schlacht -

« nb ioi «" ' '—i>ärat .

IWt

S ^ » M
SchZIn- s » vblicrt . Zim ^
wer ohne Bedienung ,
am liebsten an eine sol .
Dame , sogleich zu ver -
mieten . Aazuf . Eisen -
lohrstr . 87, 1l , von 11
bis m nr td 8—4% U.

NWWMW

bsggrrauoi ,
fielt ( est . 2 Räume , so¬
fort ode : snäter zu mie »
ten gesucht . Angebote
unter Nr . SGS19ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MMWWW
nt möbliertes

Sohn - und
Schlafziminer

mit Schreibtisch , elektr .
Licht in ruhigem Hause
aes. Angeb . unt . Nr .
8S4V ins T ag blattbüro .

Bom 22. bis 31 . d . SR .
wird ein Simmer mit
2 Betten In Mitte der
Stadt zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 8834
ins Tagblattbüro erbet .

MW . Zimmer
von jung , ruhig . Herrn
auf sofort gesucht . An -

ebote nnt . Nr . RB4f? ins
tagblattbüro erbeten .

Wshnuugslausch .
Gegen schöne 4 Zimmerwohnung mit

Zubehör in schönster Lage in Wem -
heim a . d . Bergstr., 5—6 Zimmer-
wohnnng mit Zubehör in Karlsruhe
zu tauschen gesucht . Antwort unter
Nr. 8609 ins Tagblattbüro erbeten.

mit PleiSanschlud (mit Schuvven bevorzugt ) sofort
zu mieten gesuwt . Angebote an

s ? oiMKNdwng Braun
«SeUfyznHtttte 20 Telefon S222

Bsd » Asn ^ervawrium für
MMk zu Karlsruh e«

Gesucht sür neue Lehrkraft
Zt » eizim » » sr - W » vntt « s

ohne Küche oder arSsereS Zimmer mit Neben -
räum , womöglich im -Westen der Stadt . Angebote
au das Sekretariat . So sienftrahe 4*

Ein tW . MdAen
f . Kiiche u . Handarbeit

of. Eintritt bei höh .
n gesucht : Rektanr .
seneck, Kriegstr . 117.

Junge Leute , die zur
See fahren wollen , erh .
vorher Aiiffl . und Rat .
Auskunft - ! Hamburgs «,

Schli . 112 B .^ IS .
Damenschuriderin .

selbständige , welche die
Herrenschnkiderei neben -
bei betreiben will , steht
tücht . Hrn .- u . Damen -
Schneider auf Werkstätte
z . Verfüg . Ana . u . Nr .
8560 ins T aabla ttb . erb .
- StMe -

werden geflochten ., re »
variert u . ankvol «SiSfe .
Schillerstr . 31 . Htbs ,

Zu verkaufen
wegen Todesfall :

1 rote Ywsch - Karnitur (Sola mit S Etavl «n>
2 Spiegel , l« iedermeier - Stil . Konsole und Kom¬
modes , volierter NuijbaumUsch , Nugbaumschrauk ."

, Wtarmor - Ä̂ aschtisch, Nachttisch . Bett , Nah »Vertiko , .
Maschine, Nähtisch u . a. m .,
Kaiser - Ällee 7K, 2 . Stock .

alles gut erhalten :

!> ' ♦!?,nainil .. kl . Kron¬
leuchter . vr . Ichw. Au -
zngftosf billig »u verk . : !

Lenzstr . 2 , ll , rechts .

FBX

Verloren ca . 25 cm
. goldene Kette . Abz .
Äeftendstratze 2 . I .

Ä -iuler
sof . beziebb Hnvotheken -
Vermittlung . L. Herl . lt .
Hum boldtftr ake 7 .

Herrenzimmer,
dunkel Eichen , mit rei -
cher Schnitzerei . Uteilig .

gute Schretnerarbeit .
vreisw . zu verkauf , bei

L . Weib , Schreiner ,
Lachnerstrake Ä3.

fin
Fantenil , 4 Paar

Llivsrbängc sowie
vrima Cavok (Pflanzen -
saunen ! wird abgeaeben
im Tavesierlad . Hirsch -
ftreft e 18 .

! Liwsns !

neue , in . n ohne Decken ,
vrinia Ware , zu noch bil¬
ligen Preisen . Polster «
Möbelhaus Ä , Köhler .
Schiibenstrafie 25.

0i3ü '
billig zu verkaufen ,
Qamnierer , Wilhelm -
ŝ r . 35 , Ecke Weroervl .

Gut erb . üonavet , 2
Fanteuils __ ( rotbraun

12 000 ITtarEi
auf 2. Hysothek auszu¬
leihen . Angeb . nnt . Nr .. .
B687 ins Tagblattbüro .

Esfeilisimg.
Welcher lavitalkraMne

Herr od . Dame würde
sich an sehr rent . grob -
zügigen

still beteiligen . Sicher -
Veit n . gute Verdienst -
»löalickkrit wird garan¬
tiert . Gesl . Angeb . » nt .
Nr . 8638 ins Taablattb .

ODWÄMW

Sifineiderlnnen,
tüchttae Zuarbeiterinnen
iol . gcsuÄt . Ebendaselbst
kann auch ein Lehrmad -
chen eintreten . Falgle ,
-̂ ofienstrahe ÜS.

Ein steift .. ordenit .
Mädchen für Hausarbeit
u . Servieren f. sof. od.
I . Jan . gesucht . Zu ersr .
im Ta gblatt büro .

Mädchen gesnch ! für
Hausarbeit , abends fer -
vieren . Alte Brauerei
Printz . Herrcnstrave 4 .

fMem
gefetzten Alters , tm
Naben gut bewandert ,
sucht passende Stellung
in Geschäftshaus (nach
hier oder auswärts ) zur
Mithilfe im Haushalt
und Geschäft .

Angebote unter Nr .
8649 ins Tagblattbüro
erbeten .

Zuverläss . vünktl . Mann
sucht

Hsimaräelt ,
gleich welcher Art . auch
schriftl . geaen bescheid.
Vergütg . Angeb . unter
Nr . 8635 ins Tagblatt b .

ÜSB H
» Mi ®« : Ä
hergerichtet , sowie Neu¬
anfertigung einfacher
Wäsche aller Art .
Schillerstr . 27. III . links .

Bürogehilfe
auf sofort gesucht Verlangt wird gute Handschiift .
Ucbitnfl in ^ ' undschi ifl und ÄeiwalrungÄkenmmsic .
Bewil bil wollen Gesuch nebst LedenSIaus einsenden
an die

M ) $e LMescltklrizitzköiierssrzvsgA. - G.
(Badenw ei k) Hebrlstraf ; « 2 - 4 .

Von cirobenr deutschen NahrungSmittelwerk wird
noch ein

tächtizer Reiseoder
für Baden gesucht . Die Stellung ist dauernd nnb
gut bezahlt . Es wird nur an > erste Kraft resiek -
tiert , die im Vertrieb von Markenartikeln be»
wan ert ist. Aussubrliche Angebote unter Abgabe
der Gehaltsansprüche u . b des Einrrltt -Termi -is ,
sowie Vei üaung eines Lichtbildes n d Z
abichr tften u .ittiNt . 85i5 i .ii .\ a « blattdüro e

Wir haben die Gcucral - Bertrctnllg von zwei
ersten

AulSNodil - Iabriken
^und suchen für einzelne Bezirke durchaus tüchtige

Vertreter .
tsefl . Angebote unter Iffi. M . 2943 an Ala HaasonsSeiu
& Vogler , Slaanlioim , erbeten .

fm ajiiiKommsn BS
%

ist der Haus ' rau ein Qssche » k >
SortJmeni aus unseren großen

und billigen Warenlagern
Kernseifen , i: e9nselfen , BUrsien ,
PensäerScde ? , Scheuertücher ,

feine iParfüsrcerie :»

(Fabrikniederlage ) >
I Kaiserstr . 36a Xarisns 'we Tel . 832
1̂ . neb d. Klcf&nteu . Ger»1Tnet v . 8—7 Uhr

Plüsch ) . MenerS Kvn -
«orsationSleiikou mit
Stegal . 2 Aanarellbildcr ,
1 Gasmalamve . 1 Wiu -
tcrcaveij sür ölt . Krau ,
1 ,>r -: ck mit Weite , 1 Zo -
lwderlmt zu verk . :

Akademiestr . 44, 2 . St .
Echt inass . eich , schöner

S chr a n k
zu verkaufen :

Sofienftr . 85 . 1 . St .
Paff . Weibnachtsgcfch . :

II Etagere u . Spiegel
Mahagonit , 2 schwrz .

- änlen m . Porzellan -
einl . . . Regulateur , gr .
Stickrahmen zu ver -
kaufen : Aahringerftr . 50.
Karabanofs .

Tafelklavi - r ,
ivie neu , vrachtv . Ton ,
zii verkaufen . Baussr .
Noonftraße 8 .

Eine g . ' / . Violine f.
Bogen u . Kasten , tarier -
ter Seioenstoss , eine eis.
Kinderbettltelle , ein drei -
teil . Hasenstall samt Heu
n . Stroh , sow . ein Blas -
balg vreisw . zu verkauf .
Krou enftr . 27. III , lks .

KonzErtzife
fast neu , erstklasf . Aus -
Nihr . . zu verk . Anzufeh .
Schüvenstral -e 62. 2. St .kllirÄWllsAine
billia abzugeben :
R ^ Beiler .^ Waldftr . «g.

UgfefsÄÄ
gnt erhalt . , Waschn »»sch.
mit Neuerung u . Rohr .

Beiertüeim .
K arolinenstraft e 7.

H e r i! e ,
auch an ? Teilzahlung , zu
verk ^ Vögele ^ Ritterftr .3.

bereits neu , zu verkauf .
Rheinstrakie 78

Fgrler ,
gebr ., 2 60 l . . 1 .20 6r „
zu verk . Rankestr . (!, I .

Ein aroher , neuer
Koner

mit zwei Einsätzen ist
zu verkaufen . Zu er -
tra gen im Tagb la ttbüro .

^ _ lapparnj
Ht verk . Kaiser -Allee 17,
Hartengebäude .

PuvvenkLche .
V » vv >' l!iiinimer und

^ ausladeu
wie neu , billig zu verk . :
Aorkstr . 19, Laden .

led . Schulranzen z . vk . :
Lachnerstr . 18 . I . , r .

Eisenbad « ,
kompl . . besteh . auS Ma -
fchine (gut . Nederwerk >,
ausmont . Schienenanl .,
verschied . Da ^en . Nghn -
bossgeb . . Güterschuvv ..
Tunnel ?c . z. vk. Faigle ,
Sokienstr . 85 , 2. Stock .

Laterne maglca
(mit Films bill . zu verk .
Vm . K— >412 tlhr (anher
Sonntags .

Kr iegstr . 270 , 2 . St ..
Bill , abzug . : Eisen -

bahn mit viel . Schienen ,
Puppenwaa ., Svortivag ..
PuoVenftub « « . Nebe « ,
grüner Bär .

Herrenstr . 20, 1 Tr .
Kulissen - Theater ,

«tofjei Pupv «nl >- rd
billig zu verk . : ö;eorg -
Krieiri chstr. 15 . IV . r .

Q Palmen,
fdrac . indivi ^a drac .
lireatal , zu Dekoratio¬
nen geeignet ,
H^ktecn- HoHekfian
80 Stück , in ea . 70 Sor »
ten , gesund , kräft ., viele
bliihbar . darunter alte
Eremvlare : Königin der

Nacht , Nelsenkakins ,
schöne Mammillarien . f .
Wintergarten vorzüglich
geeignet , zu verkaufen .

Durlach . Schillerstr . 8 .

Pferd , —

4 Monate alt , »u
verkaufen .

Werthhammer .
Luisenltratze 87.

LSuiekschweiue
sind zu verkaufen :

Körnerftrahe 21 . I .

HHl

Oissn
oder ganze Polstergarni¬
tur zu kaufen geluvt .
Priv . Angeb . nnt . Nr .
8647 ins Ta ^ blattbl ' ro .

kupferner

BuDeofea
[ iür Holz - n . Kohlen -

ienerung z« taufen
« esucht . Angebote

i unter Nr . 8648 ins
Tagblattbüro erbet .

Ayz . u . Leberziehel
sür arok ., schlanken jnn »
gen Mann zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 8644 ins Tagblattb .

Luche al!Zl Att
Kleider .Sckube.

wir ka « sen

Rtnderdaar »»
Bornen ,
Serrenitvnittdaa «,
Damenbaar ,
Matrav « » v » ar ."

« ttfedsrn ,
„ laatiDitrMcRe ,Marder « n and. Felle .
3 . » im & ei ?.,
Zähringerstr 28 Tel . I446

ÜHMBia
Elnj . Abit . HaDdelsakadem.
Olänz . Erfolge . Von . Kost.
Aofu. voia 10. Lcbensj . ab .
Katorm-Inst. Wildbad (Schwzw .)

Herr ^ uU ^ Teilnähme
au aut bürgerlichem

in der Nähe der Haupt -
post . Anaeb . nnt . Nr .
8638 ins Tagblattb . erb .

Hans gesucht .
4—5 Aimmerwohnhaus in guter Lage zu kaufen
gesucht . Angebot unter Nr. 8642 ins Togblatt-
büro erbeten.

womöglich mit Garten im westlichen Stadt-
teil zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr. 8651 ins Tagblatt-
büro erbeten

Nu - m BiümM
zu Fimlierzwccken geeignet , zu kaufen gesucht. -

Süddeutsche SurnierfabrlS
Hartman » & Co .

Karl ^nche fgnbcit ) ■ Tele ph on 5228 .

Gänzelebern
R . Hauousek » Amalienttrafie 53 II.

3bL >

^ sandlcheine .
<rederbeticn .
„ . otraöcn
Boden - ts Bett -Tevuiche .
Movet oder ganze Hans -

^
Haltungen .

mÄ ^ s
'
ld - « . Silber -

zu höchsten Preisen zu
kaufen .

Fl «u Pflüser ,
Hir !ckftra5e 31 . 8. Stock .

3u Mm \ mW
v . Privat Puppenwagen ,
Schaukelpferd . Holländ . .
Pnvve . Angeb . nnt . Nr .
8636 in s Tag blattbüro .

Notfchimmel . Wallach ,
fromm , gnt im Zug ,
weit entbehrlich , «u ver «
kaufen .

Bncherer ,
Kähriugerstrake 42.

Gofd' und Silber-
GegenstLude kauft im¬
mer zu tolidest . Preisen .

Carl Anwaerter ,
Kriegltrane 81.

Für die Weihnachtszeit in
' hübscher Geschenkpackung .

ß .- !l . Jamcniiliren
gebrauchte , bess. . bill . zu
verk . Marx . Hirschstr . 1 .

Eine goldene

Herrenulir
1 neiler lteberzlehcr . Ho -
len . Westen. Aktenweste.

>e in d e n . alles für
arke Nigur : 2 Zolin -
erhüte . 1 Posten Man -

schetten u . Kragen (4üt ,
1 Arbeitsanzug für 16 -
lähr . Junaen , Wickel -
«am ., Rafieravv .rrat ,
verfch . Stöcke . 1 Bio ^ h .
« 'onversationsl . m . <ve-
stell , verl 'k,. Nüch .. Stief .
>40) . Sandalen (42 ) .
Kindermäntelck . n . Kleid

Äkützen . Schuhe für l -
bis Sitlhr . Ktnd . 1 Kas -
fette . 1 Biigelnfen .

oe
sch

Nüvnnrr . Tnlpen «
strake 8.

Ebenda wurde der
erliliitte 1000 Mark -
Hein gesunden .

Z « verkanf - n :
1 AOmgen

sowie einige Länserschw .
G . Epiit !, . jp »ier »' -eim ,

Breitestras,e 81.

Zu verkaufen:
Knabenanzug . Knaben -
jovve s. 5—Giähr . , Puv -
penherd . gr . Puppe unk
sonstiges .Spielzeug . An
zitfe '
Uhr

^enherd . gr . Puppe und
onstiges Spielzeug . An -
iiseben Samstag ab 2
lhr . Händler verbeten .

Leovoldstr . 2«. S . S tock .
Schönes braun , packen-
kleid . graues Mädck' en -
iackenkleid . Manchester -
Hängekleid f . Mädchen
tbrann ) , Mädchen - und
stra " enmänwl . Mäd » .-
>i . Knabenstiefel n . ver -
schied, and . in tadellos .
Zustande zu vk. zu sehr
bill . Preis . Karaban ^ sf .
M Zähringerstr . SO, II .

Nene Stiefel . Nr . 87.
die etwas eng , bill . zu
verk . Zn ersr . im Tagbl .

venil Sie suten Tee trinken » ollen
so kaufen Sie

OranJe « Pecco
Darjeellng

CeySoit 'Souchong
Teespitzen

bei der

Esnmeriches ' Waren - Expedition
Karlsruhe , Kalssratraße 152. i

Nissin
gegen KopfltlUSC
Nichtsardeies i ehtnen .

In Ajjothekcn und
Dro eren .

Schlafdecken
Jacquarddecken

Ein Posten einfarbige Backen chne Borde .
Oiöße ca . 160/220 cm , für Mäntel geeigne »-

Große Auswahl in weißen und borcScaU *

Bettdamasten , weiß Halb« und kein »
ieimejweiß Kretonne , Eaumwol !waren -

Lagerbesuch für Jedermann lohnend .

Arthur Baer , KsMr. lft
eine Trepoe hoch , Eingang Kreuzstraße .

| fSf Sonnlatf geöffnet von 1 —6 Uhr .^ ^ ^

PDer

bek - nnt und beliebte Etagen -

elz - OerknBf
N . Schorpp

Ksrl-Frisdrichsir. E. 1 Treppj
gegenüber dem SchioB -Cate - Marntp atz j
bringt wtede ' in großer Auswahl

gute, echte leipzigerPeize
Moderne Formen — Keine minder¬
wertige Maseenware — Sehr billige
Preise — Keine teure Lidenmiete

Im eigenen Inte es e
bitte genau die Adresse beachten .

Brennholz
gesägt und gespalten für Zentral -
Heizung und Hausbrand empfiehlt

L . Vraun Wwe . , HolzhapdWk
Betlchenttr . 20 . Telefon 52SÖ

Lager SHiSteaftc S.

Bestellschein fiir das

Karlsruher Ha götalt

Unterzeichnete bestelltheute das
»Karlsruher Tagblatt " für Monat

zum Preise v . Mk . 12 .— pro Monat .
Das „Karlsruher Tagblatt " ist

zu liefern an

Name :

Ort :

Wohnung : - str . Nr .
durch Trägerin — durch Post .

(Nicht gewünschtes durchstreichen .)

Der Betrag ist einzuziehen bei
Unterschrift :

Besteller : -

Stratze - —

bietet die vornehmste
u . billigste Hausmusik

9 . ftunj
Karlsruhe

Karl-Friedrichstr. 21
Fernruf 2713

9iano ~ u . ötek '

tromopbont)ßtis \
Baden - Baden

Langestraße 47
Fernruf 1329
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